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REGIERUNGSANZEIGER FOR DAS ELSASS

20 . März
Bezugspreis : Durch unsere Örtlichen Vertrlebsstellen monatlich 1.90 RM .
zuzügL 30 Rpf. Trägerlohn - Durch die Post zugestellt monatL 2,20 RM.
zuzügL 42 Rpf . Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf .,
sonntags 15 Rpf. Anzeigenschiaß 15 Uhr an* Vortage des Erscheinen *

Biekorod überraschend besetzt
Der deutsche Gegenangriff wird verstärkt und auf breiter Front weitergeführt

Schwere Geleitzugkämpfe unserer U-Boote im Gang
Aus dem Führerhauptquartier , 19 . März

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Im Kampfraum Char -
kow - Bjelgorod und nordwest¬
lich Kursk schreitet der deutsche An¬
griff auf breiter Front erfolgreich fort .
Südöstlich Charkow wurden die Reste
der dort eingeschlossenen sowjetischen
Kräfte ; vernichtet . Verbände der Waf -
fen - M eroberten in überraschendem
Vorstoß die Stadt Bjelgorod . Die In¬
fanterie - Division Großdeutschland
wehrte feindliche Angriffe bei Boris -

jowkaab und stieß anschließend weit
nach Osten vor . 47 Sowjetpanzer wur¬
den vernichtet .

Südlich O r e 1 , südlich Wjssma
und bei Staraja - Russja endeten
feindliche Durchbruchsversuche mit ei¬
ner schweren Niederlage für die Sow¬
jets . Sie verloren neben vielen Men¬
schen und zahlreichem Material allein
im Abschnitt von W j a s m a 93 Panzer¬
kampfwagen . Die Luftwaffe unter¬
stützte mit starken Kräften in mehr¬
fach wiederholten Ansätzen die An¬
griffs - und Abwehrkämpfe des Heeres .

An der nordtunesischen
Front verläuft ein eigenes örtliches
Angriffsunternehmen erfolgreich .

Ein Verband von USA . -Bombern
griff am Tage nordwestdeutsches Kii -.
stengebiet am . Die Bevölkerung , vor
allem in Bremen , hatte Verluste .
Deutsche Jäger , schössen zum Teil
weit über See sieben viermotorige

Flugzeuge ab , drei weitere Flugzeuge
verlor der Feind über den besetzten
Westgebieten .

Nach einem erfolgreichen Tagesvor -
stoß schneller deutscher Kampfflug¬
zeuge gegen einen Hafen in Südeng¬
land griff die Luftwaffe in der ver¬
gangenem Nacht die Industriestadt
N o r w i c h und den Hafen G r e a t
Yar mouth an . Beim Abflug wur¬
den starke Brände beobachtet . Drei
Flugzeuge werden vermißt .

Im Atlantik stehen unsere Unter¬

seeboote in schweren Geleitzugkämp¬
fen . Die großräumigen Operationen
sind noch im Gange .

Ohne nähere Angaben zu machen ,
meldet das OKW ., daß unsere U-Boote
im Atlantik in schweren Geleitzug¬
operationen stehen . Dabei wird von
„ großräumigen Operationen " gespro¬
chen . Die Tatsache der Erwähnung , der
noch nicht abgeschlossenen Kämpfe
läßt den Schluß zu , daß es sich um
Aktionen von großen Ausmaßen han¬
delt . Auch die pessimistischen Stim¬
men auf der Feindseite lassen vermu¬
ten , daß unsere U -Boote im Augen¬
blick dabei sind , der feindlichen Ver¬
sorgungsschiffahrt schwere Schläge zu
versetzen . Es ist anzunehmen , daß die¬
ser deutsche Erfolg auf Sfee in kurzer
Zeit bekanntgegeben wird .

Sowjetischer Nachtangriff am Ilmensee zerschlagen
Nach Mitteilungen des OKW . wird der

deutsche Angriff , der sich auf den
Raum zwischen Charkow und nördlich
Kursk erstreckt , »'auf breiter Front « er¬
folgreich weitergeführt .

' Damit brechen
die zweck - optimistischen Meldungen des
feindlichen Auslandes über nur »be¬
schränkte Ziele « der deutschen Offensiv¬
maßnahmen erstaunlich rasch in sich
zusammen . Man glaubte in dem deut¬
schen Angriff im Südabschnitt nur eine
»Offensive mit begrenzten Zielen und
Möglichkeiten « erblicken zu können .
Auch behauptete die feindliche Agita¬
tion , daß die Sowjets den deutschen
Gegenangriff zum Stehen gebracht hät¬
ten . Statt dessen wird der Angriff nun
verstärkt und »auf breiter Front « weiter¬
geführt .

In überraschendem Vorstoß nahm ein

Verband der Leibstandarte Stadt und
Eisenbahnknotenpunkt Bjelgorod , wäh¬
rend mehrere hundert deutsche Sturz¬
kampf - und Schlachtflugzeuge den An¬
griff unterstützten und die Flanke der
Verbände schirmten . Die Infanteriedivi¬

sion „Großdeutschland " hat Borris -
s o w k a bereits unter ihrer Kontrolle .
Sie stieß in den Raum »estlich Kursk
vor , wo deutsche Infanterie - und Pan¬
zerverbände gegen starken feindlichen
Widerstand erfolgreiche Angriffe durch¬
führten . Mehrere Ortschaften sind da¬
bei im St-urm genommen worden .

Südlich des Ilmensees versuchten
die Bolschewisten am 17 . März nach
dem Scheitern ihrer Vorstöße an den
drei vorausgegangenen Tagen , den Ein¬
bruch in Richtung auf Staraja Russja
durch Nachtangriffe zu erzwingen . Um
Mitternacht steigerte sich das Feuer
der feindlichen Artillerie zu großer
Wudjt . Die letzten Gränaten brachen
noch die gefrorene Erde auf , als
schon im Schein der hochzischenden
Leuchtkugeln die Wellen der anstür¬
menden Schützen , und zwischen ihnen
die Umrisse zahlreicher Panzer , sicht¬
bar wurden .

Rasendes Abwehrfeuer schlug den
Angreifern entgegen . Die Gesehosse
der Maschinengewehre und Batterien
rissen klaffende Lücken in die Sturm¬
kolonnen . Der Feind mußte zu Boden, ,
aber der - zerschlagenen ersten Welle
folgte die zw - ite und die nächste . Im
Abschnitt einer Division rannten so-
die Sowjets achtmal vergeblich an .
Wenn sie das Sperrfeuer unterlaufen
konnten , kam es zum Handgemenge ^,
aber kein einziger Bolschewist konnte
in die ' deutschen Gräben eindringen .
An dem unerschütterlichen Wall unse¬
rer Grenadiere scheiterte der Feind
unter neuen sehr schweren Verlusten .
Zu diesem Nachtangriff hatte der Geg¬
ner vom Abschnitt nördlich des Ilmen¬
sees Truppen abgezogen , so daß hier
weitere Vorstöße unterblieben .

»Ueberwachung Deutschlands durch Juden «
Ein menschenfreundlicher Nachkriegsplan des nordamerikanischen Außenamtes

Stockholm , 20. März
Die Zeitschrift „ American Mercury "

veröffentlicht einen Artikel , der die Ge¬
dankengänge des nordamerikanischen
Außenamtes über die Behandlung
Deutschlands nach dem Kriege wieder¬
gibt .

Als besonderen Punkt des Programms
des nordamerikanischen Außenamtes
wird die „vollkommene Entwaffnung "

Dönitz bei Flottenadmiral Riccardi
Volles Einverständnis in allen Fragen der Flottenzusammenarbeit

Berlin , 20 . März deutsche Seeleute gerettet und sie in die
Gelegentlich des Besuches des Ober¬

befehlshabers der deutschen Kriegs¬
marine , Großadmiral Dönitz in Ita¬
lien am 15. , 16. und 17 . März beim
UnterStaatssekretär für die Marine und
Chef des Admiralstabes Flottenadmi¬
ral Rice 'ard . i, haben zwischen den
beiden Oberbefehlshabern kamerad¬
schaftliche Besprechungen stattgefun¬
den . Während dieser Besprechungen
ist , wie immer , das vollkommenste
Einverständnis in allen Fragen fest¬
gestellt worden , die sich auf die wei¬
tere Zusammenarbeit der beiden Ma¬
rinen für den gemeinsamen Sieg über
den gemeinsamem Feind beziehen .

*

Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Großadmiral Dönitz , hat an¬
läßlich seiner Anwesenheit in Italien
dem Fregattenkapitän F e c i a d i C o s-
s a t o das ihm vom Führer verliehene
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes per¬
sönlich überreicht .

Fregattenkapitän Fecia di Cossato hat
als - Kommandant des italienischen Un¬
terseebootes ..Tazzoli " insgesamt sieb¬
zehn feindliche Handelsschiffe mit
96 472 BRT versenkt , einen Zerstörer
und einen Dampfer torpediert und
außerdem ein feindliches Flugzeug zum
Absturz gebracht . Bei der Rettung von
Schiffbrüchigen eines deutschen Hilfs¬
kreuzers hat er mit seinem U - Boot 59

Heimat überführt . Fecia di Cossato hat
sich bei allen seinen Unternehmungen
als schneidiger und zäher Unterseeboot¬
kommandant erwiesen , der durch seine
Härte im Einsatz vorbildlich ist . Er ist
der zweite italienische U-Boot - Komman¬
dant , der mit dem Ritterkreuz des Eiser r
nen Kreuzes ausgezeichnet wurde .

genannt , wobei Deutschland nicht ein¬
mal eine „ symbolische Reichswehr " be¬
lassen werden solle . „ Kein Exerzieren
werde mehr erlaubt sein , auch nicht mit
hölzernen Gewehren .

" Deutschland soll
an die Juden und Bolschewisten ausge¬
liefert werden , denen es überlassen
bliebe , nach Gutdünken zu hausen und
zu befehlen . Nach der Zeitschrift hätten
die Anglo - Amerikaner nicht die Absicht ,
„ Deutschland gegenüber den Weih¬
nachtsmann zu spielen "

. Etwas Beson¬
deres hat das USA .- Außenamt für die
deutschen Schulen ausgeheckt . Nach
dem Blatt soll eine internationale Er¬
ziehungskommission geschaffen werden ;
für den deutschen Rundfunk und die
Presse besteht der Plan einer ständigen
„ Ueberwachung " .

Das nordamerikanische Außenamt
will alle diese „Aufgaben " natürlich Ju¬
den und Bolschewisten überlassen . Denn
diese wie jene haben reiche Erfahrun¬
gen im Erwürgen völkischer Kultur und
im Zerschlagen aller Werte , die der
Stolz eines Kulturvolkes sind . ,

Der Führer landet auf einem Flugplatz im Osten . Er wird von den über¬
raschten Soldaten begeistert begrüßt . Aufnahme : Presse -HofEmann

Merk würdige Geschichtsschreibung
Von Hans Wendt

Stockholm , 20 . März
Der März , der stets ein stürmischer

Monat gewesen ist , hat die Erinnerung
zu den letzten Phasen jenes sogenann¬
ten »Friedens « gelenkt , der 1919 mit
Versailles begann und 1936 mit dem
französischen Sowjetpakt sowie dem
Versuch zur Bolschewi ^ierung Euro¬
pas von Spanien her endete . Die Ant¬
wort war der deutsche Einmarsch in
das Rheinland , mit dem die Ereignisse
ins Rollen gerieten . Diese Handlung
zeigte , daß Deutschland nicht mehr
wehr - und willenlos über sich verfü¬
gen ließ , daß es auf die Bedrohung mit
einer Einkreisung mit Gegenzügen
antwortete , daß , wenn die Gegenseite
■derf" Krieg wtilfle , - Deutschland nicht
aus Angst und Feigheit klein beigeben
würde .

Von da an blieb der März der Mo¬
nat de« großen Marschierens . März
1938 : Die Ostmark . März 1939 : Prag .
Wir Deutschen haben aber auch nicht
vergessen , den März 1935 , mit der Wie -
derwehrhaftmachung , den März 1933
mit der großen Einigung Deutschlands ,
beides Voraussetzungen für allen weite¬
ren Kampf . Wenn wir zurückblicken ,
so stand am Anfang des Weges , den
wir nehmen mußten , den das Schick¬
sal uns wies , den der Führer uns er¬
öffnete , unser gutes Recht , das der
Selbstbestimmung und der Selbst¬
behauptung . Am Ende steht die Siche¬
rung unserer Zukunft , damit nicht er¬
neut - feindliche Gewalten Europa bol -
schewlsieren , durch Sowjetbündnisse
zerreißen oder durch eigene Erpres¬
sungsversuche bedrohen können .

So klar und eindeutig ist der Weg ,
daß viele von un6 sich wohl gar nicht
vorzustellen vermögen , wie etwa
andere daran herumdeuten oder uns
sogar andere Motive , andere Ziele un¬
terstellen können . Und doch , wenn wir
wissen wollen , wie die Umwelt uns
sieht , was wir von ihr zu erwarten und
zu halten haben , so gilt es auch auf
diesem Gebiet , alle Illusionen und Be¬
schönigungen abzustreifen . Die harte
Wahrheit lautet , daß es die Wahrheit
draußen in der Welt kaum gibt . Mit
ganz wenigen rühmlichen Ausnahmen
wird selbst das klarste und eindeutig¬
ste verdunkelt . Die neue Kriegs¬
schuldlüge , die unsere Feinde mitsamt

USA -Stimmen fordern bewaffneten Ueberfall auf Spanien
Gemeine Hetze gegen die iberische Neutralität — Rotspanischer Miliz „besondere Aufgaben " gestellt

Lissabon , 20. März
Einen neuen Angriff auf die iberische

Neutralität leistet sich die amerikani¬
sche Zeitschrift „ Look " in ihrer Aus¬
gabe vom 9 . März . Sie benutzt dabei
einen Vorwand , auf dessen Sinnlosig¬
keit schon mehrmals hingewiesen wur¬
de : Deutschland plane einen Ueberfall
auf Spanien , um Gibraltar in seine Hand
zu bringen . „Look " fordert daher in
einem großaufgemachten Aufsatz die
Vereinigten Staaten und England zu
einem bewaffneten Ueberfall auf die
iberische Halbinsel auf .

Die beiden Hauptverbindungen zwi¬
schen der iberischen Halbinsel der
Küste und den Pyrenäen seien von der
See aus wie auch durch Bomber gut
anzugreifen . Für eine Aktion gegen
Spanien , erklärt die Zeitschrift , be¬
deutet es eine Erleichterung , daß das
Land in der Reichweite der Lang¬
streckenbomber von England liege .

Auch von Oran und Algier aus könne
■man gegen Spanien mit Bombenein¬
heiten vorgehen . Trotzdem verlangt die
Zeitschrift , daß Spanien besetzt und
die Balearen in amerikanische Hand
gebracht werden . Amerika müsse , so
erklärt die Zeitschrift weiter , nicht nur
gegen Spanien vorstoßen , sondern auch
gegen Portugal , denn wohl oder übel
müsse Portugal unweigerlich in alle
Geschehnisse in Spanien ' mit einbe¬
zogen werden .

Angesichts dieses unerhörten und
schamlosen Angriffs auf die portugie¬
sische Neutralität ist es auch nicht un¬
interessant . daß vor einigen Tagen die
amerikanische Zeitschrift „ Philadelphia
Inquirer " mit Nachdruck darauf hin¬
wies , daß die rotspanische Miliz , die
nach Beendigung der bolschewistischen
Herrschaft von Spanien nach Algier floh
und dort interniert worden war , dann

von Giraud in Freiheit gesetzt worden
ist , jetzt unter Führung eines britischen
Offiziers in das amerikanisch -britische
Expeditionsheer eingereiht wurde . „ Phi¬
ladelphia Inquirer " fügt noch hinzu ,
diese rotspanische Armee habe man mit
ganz besonderen Aufgaben betraut . Zu
gleicher Zeit fordert die Zeitschrift
„News -Republik " die USA .-Regierung
auf , gegenüber Franco sich in keiner
Weise zu bincjen , sondern sich aus¬
schließlich von dem Gedanken leiten zu
lassen , daß die ehemalige rote Madrider
Regierung als einzige legale Regierung
für die USA . zu betrachten sei .

Die verantwortlichen Männer in Lis¬
sabon und Madrid werden angesichts
dieser Tatsachen keinen Zweifel darüber
haben , daß nur eine entschlossene und
starke Politik der gemeinsamen Front
gegen die amerikanischen Anmaßungen
den Stand ihrer nationalen und poli¬
tischen Ordnung zu sichern imstande ist .

all ihren Kriegsmachenschaften vor¬
sorglich und auf weite Sicht bereits
mitten im Frieden zusammenbrauten ,
kursiert so ungehemmt , daß wir diese
Beobachtung gar nicht klar genug in
uns aufnehmen können , um daraus dia
Folgerung abzuleiten , wie sehr auch
in dieser Hinsicht alles von uns selber
und den Siegen unserer Waffen ab¬
hängt . Ein Weltgewissen oder eine
Weltgerechtigkeit gibt es heute genau
so wenig wie in und nach dem vorigen
Kriege .

In der schwedischen Presse hat sich
soeben ein Vorgang abgespielt , der
recht nachdenklich stimmen könnte .
Schweden ist mit Finnland benach¬
bart , geschichtlich ver wandt und be¬
freundet . Schweden hat Finnland in
dessen Verteidigungskampf während
des Winterkrieges 1939/40 geholfen .
Seine eigenen Interessen standen und
stehen in .Finnland auf dem Spiel .
Schweden hat die Entstehung der sow¬
jetischen Ueberfälle auf Finnland aus¬
reichend genau beobachtet . Es ver¬
folgt auch jetzt noch ; wie offiziell oft
genug gesagt worden ist , Finnlands
Kampf mit Sympathie . Jeder Mann
weiß ja um Finnlands Funktion als
Schild des Nordens ; und doch brachta
es ein großes (in jüdischen Händen
liegendes ) Stockholmer Blatt dieser
Tage fertig , ein Stück »Geschichts¬
schreibung « zu liefern , indem den
Finnen bescheinigt wurde , eigentlich
seien sie die Angreifer gewesen und
der Norden habe mit ihrem Kampf
nichts zu tun .

Erfreulicherweise hat dieser krassa
Fall in Finnland und auch in Schwe¬
den eine ganze Reihe scharfer Erwide¬
rungen hervorgerufen . Aber man fragt
sich an Hand dieses Beispieles : Wenn
selbst ein solcher Vorgang bei gün¬
stigsten Voraussetzungen nach so kur¬
zem Zeitraum ohne weiteres das Ob¬
jekt einer gewissen Art von »Ge¬
schichtsschreibung « sein kann , wieviel
weniger dürfen wir Deutschen uns
wundern , wenn die uns selber betref¬
fenden Vorgänge gefälscht , verkannt
und im Bewußtsein der Menschen zum
großen Teil zu etwas gemacht werden ,
was sie in Wirklichkeit nie darstellen .

Ganz besonders ist es noch immer
der März von Prag , der zu solchen
Aufzählungen herhalten muß . Von hier
aus kann man ja , so meinen unsera
Widersacher , am besten »im Zusam¬
menhang « die ganze deutsche Schuld
in Erscheinung treten lassen , mit den
beliebten Thesen vom deutschen Ver¬
tragsbruch und der »Unterdrückung
kleiner Völker « mit dem »Nachweis des
systematischen Weges zum offenen
Krieg durch Deutschlands Willen « . . .
Daß unsere Feinde ihren kalten Krieg ,
den sie seit Versailles gegen Deutsch¬
land weiter betrieben haben , gerade in
jenen Jahren bis zur offenen Bedrohung
durch Einkreisungsbündnisse und wirt¬
schaftliche und finanzielle Kampf -
mäßnahmen steigerten , wird großzügig
unterschlagen . Ebensowenig will man
sich daran erinnern , wie es in den
20 Jahren zwischen den beiden offenen
Kriegen zuging , waS das deutsche Volk
damals aufgehalten hat , wie der Bol¬
schewismus und die Plutokratien ge¬
meinsam auf den neuen Krieg gegen
Europa hingearbeitet haben .

In der Vorgeschichte des jetzigen
Krieges ist es ganz besonders der an¬
gebliche »Bruch « des Münchener Ab¬
kommens . der uns mit Vorliebe ent¬
gegengehalten und als Ausgang für alla
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weiteren Beschuldigungen benutzt
wird . Wenn irgend ein Volk an Mün
chen hochfliegende Hoffnungen auf
Herbeiführung eines europäischen
Friedens geknüpft hat , so war es das
deutsche . Während aber die deutsche
Führung ihren Friedenswillen voll und
auch für Infamste Argwöhnungen
überzeugend dadurch dokumentierte ,
daß sie die 1938 durchaus bestehende
Möglichkeit zu einem regelrechten
»Blitasieg « über ihre Feinde nicht aus¬
nutzte , setzten die Vertragspartner so¬
fort alles daran , um das Münchener
Abkommen als Zeitgewinn für be¬
schleunigte Kriegsvorbereitungen zu
mißbrauchen .

Da in der daraus folgenden Lage die
feindliche Koalition ganz offen ihre
Absicht bekundete , die Prager Zita¬
delle , die so gefährlich in das Reichs -
gefüge hineindrang , entsprechend zu
benutzen , mußte das tschechische Pul¬
verfaß ungefährlich gemacht werden ,
ehe es Europa in Brand steckte . Jene
merkwürdigen Neutralen , die heute
dem einstigen tschechischen Staats¬
gebilde Erinnerungskränze gerührten
Gedenkens winden , wissen ja wahr¬
scheinlich gar nicht mehr , wie der seit
same Bindestrichstaat zustande gekoih -
men , mit welchen Methoden der Lüge
und Unterdrückung er künstliph so
lange am Leben gehalten worden war .
Diese Gefahrenzone zu liquidieren ,
nach den Sudetendeutschen auch den
Slowaken das Selbstbestimungsrecht
zu geben , war eine ebenso notwendige
wie kriegsfeindliche , nicht friedens¬
feindliche Maßnahme . Die anderen
freilich wollten weder Frieden noch
Ordnung . Deshalb suchten sie Mün '
chen zu sabotieren , die Verständigung
mit Polen vollends unmöglich und
Danzig zur Zündschnur des Krieges zu
machen .

Noch einen weiteren Beitrag zur
merkwürdigen Geschichtsschreibung :
Die weit verbreitete Fabel von der an¬
geblich unzureichenden Rüstung , un¬
serer Gegner . Daran ist richtig , daß
sie auf die neuen von Deutschland ent¬
wickelten Waffen nicht genug vor¬
bereitet oder mit ihren eigenen Vor¬
bereitungen noch nicht völlig fertig
waren . Die deutsche Führung , die das
wußte und die die Gegner , wenn sie
den Krieg wirklich wollte , mitten in
ihrem Aufrüsten blitzschnell hätte
niederstrecken können , unternahm
statt dessen einen Friedensversuch
nach dem anderen — leider umsonst
— weil nämlich die anderen glaubten ,
auf ihren Hauptgebieten so gut ge¬
rüstet und vor allem durch ihr Bünd¬
nis mit den USA und der Sowjet¬
union im Besitze solcher Mittel zu
sein , daß sie Deutschland mit der
Hungerblockade , Zersetzung , Amerika¬
hilfe und schließlich dem bolschewisti¬
schen Massenansturm doch besiegen
könnten . Wenn die nachherige Praxis
die Wirkungslosigkeit gerade ihrer
meist geschätzten Methoden erwies , so
wäre es grotesk , dies als Beweis un¬
genügender gegnerischer Kriegsvorbe¬
reitung auszulegen . Frankreich glaubte ,
stark genug zu sein , England nicht
minder . Hinter ihnen standen , schü¬
rend und hetzend , die Juden , die einen
inneren Zusammenbruch Deutschlands
prophezeiten , die Rüstungslieferanten
der USA ., die Europa -Eroberungsstra¬
tegen der Sowjets .

Das ist die Wahrheit . Da sie ganz
außerhalb des Bereiches der deutschen
Waffen liegt , hat sie keine großen
Chancen . Wir müssen das erkennen
und daraus die Konsequenz ziehen , daß
wir draußen kein Verständnis erwar¬
ten dürfen , daß unsere Zukunft allein
in unserer eigenen Kraft liegt .

Feindgeleit von italienischen Torpedoflugzeugen vernichtet
Zwei Dampfer versenkt , ein dritter beschädigt — Einzelheiten vom Einsatz der Sahara -Luftwaffe

Flugzeuge des Ghibli -Typs , die nicht einsetzenden Kämpfen zeichneten sich
über eine genügende Reichweite ver- die italienischen Sabaraverbände bei
fügten , wurden später teilweise durch El Gatrun , Murzuk und Tegerhi be¬
Langstreckenbomber ersetzt , mit denen sonders aus .
die Saharatruppen

Horn , 20. März
Der Italienische Wehrmachtbericht

hat folgenden Wortlaut : Im westlichen
Mittelmeer wurde ein aus drei Damp¬
fern bestehender Geleitzug von einem
Torpedoflugzeugverband unter, dem
Befehl von Fliegerhauptmann Mario
Spezzaferri aus Torre Annunziata
(Neapel ), angegriffen . Zwei 5000-BRT-
Dampfer erhielten Torpedotreffer und
sanken . Ein dritter 7000- BRT-Dampfer
blieb mit starker Schlagseite liegen .

Feindliche Flugzeuge warfen gestern
einige Bomben auf die Außenbezirke
und die Umgebung von Neapel und in
der Provinz Syrakus ohne Opfer zu
verursachen . In Noto entstanden ge¬
ringe Schäden . Ein Flugzueg wurde von
der Bodenabwehr getroffen und stürzte
südlich von Kap Passero ins Meer.•

Zum ersten Male werden jetzt in
Italien Einzelheiten vom Einsatz der
italienischen Sahara -Luftwaffeneinhei -
ten bekannt , denen in dem gesamten
libyschen und ägyptischen Feldzug zu¬
sammen mit den eigentlichen Sahara¬
truppen der Schutz der unendlichen
Räume in Libyen gegen die Ostsahara
über eine Entfernung von 2000 km von
der Küste anvertraut war. Die Sahara -
Luftwaffeneinheiten wurden von Balbo
1936 mit dem Kommando in Hon (Fez -
zan) ins Leben gerufen , um die Ge¬
biete des Fezzan , Edeien und südlich
Kufra gegen Tibesti , Borku und Tibbu
zu sichern . Zu Anfang des Feldzuges
in Nordafrika wurden die drei stra¬
tegisch wichtigen Oasen auf dem 30.
Breitengrad zu den eigentlichen Ein¬
satzhäfen der Sahara - Kommandos ge¬
gen Süden . Die aus der libyschen
Wüste von Westägypten aus wieder¬
holt versuchten britischen Vorstöße
gegen Südlibyen wurden durch diese
Kommandos rechtzeitig erkannt , ge¬
stellt und zerschlagen , wobei der be¬
rühmte britische Saharaforscher Major
K .. der diese motorisierten britischen
Saharatruppen befehligte , schließlich
südlich von Kufra gefangengenommen
wurde .

Die bis dahin von den italienischen
Sahara -Luftwaffeneinheiten benutzten

die französischen
Posten in Tibest angriffen . Der Kom¬
mandeur dieser Einheiten nahm zu¬
sammen mit deutschen Bombern unter
Führung von Hauptmann d . R . Blaich
an dem Luftangriff auf Fort Lamy süd¬
lich des Tschadsees teil , wobei u. a .
das 400 000 Liter Treibstoff enthaltende
Depot in Fort Lamy in Brand gewor¬
fen wurde . In den später in Südlibyen
durch den Vormarsch gaullistischer
Verbände vom Tschadsee her intensiv

Als Libyen durch die Achsentruppen
geräumt wurde , geriet die italienische
Garnison von Ghat, dem südlichen
Punkt an der tunesischen libyschen
Grenze , infolge der isolierten Lage
Ghats in über 1000 km Entfernung von
der Küste in eine bedenkliche Lage.
Durch den Einsatz der Sahara - Luft¬
waffenkommandos konnte .die Garni¬
son mittels Transportflugzeugen vor
der Gefangennahme gerettet und die
CJase planmäßig geräumt werden .

„ Der Tag der Abrechnung wird kommen "
Der Großmufti sprach zum Geburtstag des Propheten in der Berliner Moschee

Berlin , 20 . März
Am gestrigen Geburtstag des Pro¬

pheten Mohammed hielt der Großmufti
von Jerusalem , Amin al Husseini , in
der Berliner Moschee eine Ansprache ,
mit der er sich an die islamische , ins¬
besondere aber an die arabische Welt
wandte .

Er wies zunächst daraufhin , daß die
Lehre des Propheten den Kampf gegen
Unterdrückung und Tyrannei für die
Gerechtigkeit fordere . Zu einer Zeit , da
fast alle islamischen Länder unter der
Besetzung und den Grausamkeiten
feindlicher Unterdrücker litten , ihre
Freiheitskämpfer hingerichtet und das
Land mit kapitalistischen Methoden
ausgeplündert werden , sei es die Pflicht
aller Moslems , den Kampf gegen diese
Feinde mit allen Mitteln zu führen und
zu fördern . Die Feinde des Islam däch¬
ten nur daran , mit Hilfe der Juden die
völlige Beherrschung des heiligen Lan¬
des Palästina zu erreichen .

Die Atlantik - Charta , die durch »die
Vertreter der USA . veröffentlichte per¬
fide Denkschrift « , sei ein Beweis für
die Gefahr , die die Existenz der Araber
im Falle eines Sieges der achsenfeind¬
lichen Mächte bedrohe . Die Araber und
die Moslems hätten daher die Pflicht,
mitzuhelfen , jüdische Gier und Uner¬
sättlichkeit zu zerschlagen . Der Irak

sei ein überzeugendes Beispiel für das
infame Spiel der Briten und Nordameri¬
kaner . Dieses Land habe keinerlei In¬
teressengegensätze mit den Achsen¬
mächten und habe in seinem Versuch,
seine Ehre und Rechte mit der Waffe in
der Hand zu verteidigen , schwere Blut¬
opfer auf sich genommen . Jetzt müsse es
die britische Vergewaltigung über sich er¬
gehen - lassen . Seine besten Söhne seien
hingerichtet worden und seine jetzigen
Gewalthaber hätten gegen den Willen

„U-Boot -Stützpunkte in Rennes ? "
Paris , 20 . Mära

In Vichy wird zu der letzten Unter¬
hausbehauptung Churchills, - die briti¬
schen Luftangriffe auf Westfrank¬
reich hätten nur die deutschen U-Boot -
Stützpunkte zum Ziel , und die franzö¬
sische Bevölkerung sei vor den Luft¬
angriffen gewarnt worden , die Frage
gestellt , wo sich denn z. B . in den
angegriffenen Städten Rennes ,
R o u e n und A m i e n s deutsche
U- Boot -Stützpunkte befänden . » Seit
wann gebe es U-Boot -Stützpunkte im
Landesinnern ? « , fragt man . Auch die
Behauptung , auf Grund der "britischen
Rundfunkwarnungen seien die franzö¬
sischen Städte vor den Luftangriffen
von der Bevölkerung evakuiert wor¬
den, stimmen nicht , denn erst nach
Zerstörung der Wohnungen durch die
britische Luftwaffe sah sich die Be¬
völkerung dazu gezwungen , die Städte
zu verlassen .

der Bevölkerung auf englischen Befehl
an die Achsenmächte den Krieg erklärt .

Zum Schluß versicherte der Groß¬
mufti , daß der Tag der Rechenschaft
kommen werde . Dann würden alle Ara¬
ber und Mohammedaner befreit aufat¬
men können , und sie alle würden dann
gemeinsam mit den Völkern der Achse
im Kampf gegen die Räuber ihres Be¬
sitzes , die Brandstifter und Vernichter
ihrer Dörfer dafür sorgen , daß der end¬
gültige Sieg auch zu ihrer endgültigen
Befreiung führt .

Washingtoner Verhandlungen am „ toten Punkt "

Edens Versuche bisher nicht sehr erfolgreich — Moskau schweigt

Stockholm , 20 . März
Die englisch - amerikanischen Ver¬

handlungen über das Verhältnis zur
Sowjetunion und die Möglichkeit einer
gemeinsamen Inangriffnahme der so¬
genannten Nachkriegsfrage sind , ob¬
wohl sie in Washington nach der Wal-
lace -Rede und dem Standley -Zwischen -
fall als sehr dringlich angesehen und
von englischer Seite mit Beschleuni¬
gung aufgenommen wurden , anschei¬
nend an einem „toten Punkt " ange¬
langt . Als große Klippe für die wei¬
teren englischen Bemühungen , zwi -

Fememord der Moskauer Internationale in Dänemark
Sensationeller Kommunisten -Prozeß in Kopenhagen — Die Arbeit der Terrorgruppen der Komintern

Kopenhagen , 20 . März
In Kopenhagen begann dieser Tage

ein Prozeß , der ein erschreckendes Bild
von der unterirdischen Tätigkeit däni¬
scher und landfremder Kommunisten in
Dänemark und von den verbrecherischen
Plänen und dem Treiben kommunisti¬
scher Terrorgruppen und der Dritten
Internationale entrollte . Angeklagt war
der 40 Jahre alte estnische Journalist
Johannes , Neeritz -Looring als Haupt¬
täter und die dänischen Staatsangehö¬
rigen Eigil Kärn sowie die Brüder
Oskar und Rudolf Petersen als Teilneh¬
mer ; ferner die Esten Saere , der im Aus¬
land abgeurteilt werden wird , und Wa-
kapea , der während der Erhebung .des
nationalen Spanien auf Seiten der Bol -
schewisten kämpfte und seitdem ver¬
schwunden ist .

Neeritz -Looring wird in der Anklage¬
schrift des Mordes und der Freiheits¬
beraubung beschuldigter hat eingestan¬
den , den Estländer Johannes Eltermann
im Jahre 1936 in einer Laubenkolonie

bei Dragoer,Kopenhagen betrunken ge¬
macht , gefesselt , betäubt und mit einem
Seil erdrosselt zu haben . Dies geschah ,
nachdem Eltermann sich in einem „Ver¬
hör " geweigert hatte , einzugestehen , daß
er die kommunistische Partei verraten
habe . Eitermanns Leiche wurde zunächst
auf dem Laubengrundstück begraben ,
später wurde sie auf chemischem Wege
vernichtet . Der 30 Jahre alte dänische
Mediziner Eigil Kärn ist der Beihilfe bei
der Freiheitsberaubung und beim Mord
angeklagt . Der Este Saere befindet sich
in deutscher Gefangenschaft , er wird in
der Verhandlung in Kopenhagen als
Zeuge vernommen werden .

Der Plan Neeritz -Loorings und Saeres
bestand im Februar 1936 darin , Elter¬
mann , den man als Spitzel und Verräter
betrachtet hatte nicht , wie die Moskauer
Parteileitung es wünschte , zur Unter¬
suchung nach der Sowjetunion zu schik -
ken . Man wollte ihn vielmehr verhören ,
und , falls er geständig war , nach Mos¬
kau zu transportieren , ihn andernfalls

aber In Kopenhagen zu töten . In der
Verhandlung behauptet Neeritz -Looring ,
er habe nach der Tötung Eitermanns der
Moskauer Parteileitung Bericht erstat¬
tet . Seine Handlungsweise , sei gutge¬
heißen worden . Nun habe man ihm vor¬
geworfen , daß die Tötung in Kopenha¬
gen erfolgt sei . Man habe verlangt , daß
die Leiche wieder ausgegraben und auf
chemischem Wege vollkommen vernich¬
tet werde . Das sei dann geschehen . Die
Leiche sei zerstückelt und mit Ätznatron
Vernichtet worden . Der Angeklagte be¬
gründet seine Tat damit , das Verbrechen
aus Furcht davor begangen zu haben ,
daß Eltermann eine Opposition inner¬
halb der kommunistischen Partei in
Dänemark aufdecken würde . Später än¬
derte er seine Aussage ab und erklärte ,
Eltermann sei ein Verräter gewesen und
darum in Uebereinstimmung mit den
Regeln der Parteileitung getötet worden .
Die Verhandlung wurde fortgesetzt

sehen den Vereinigten Staaten und der
Sowjetunion zu vermitteln , erweist sich
fetzt wie nicht anders erwartet , die
Abneigung des Kreml, sich irgendwie
in die Karten sehen zu lassen , oder
sich sogar in einem von den • Pluto -
kraten erwünschten Sinne festzulegen .

Der englische Außenminister Eden ,
der nach einer Reihe offensichtlich nicht
allzu erbaulichen Aussprachen von Was¬
hington nach Neuyork weitergereist ist ,
hatte als vorläufige Krönung seiner
amerikanischen Verhandlungen , wie es
heißt , eine Konferenz mit Mitgliedern
des Auswärtigen Ausschusses des Se¬
nats und des Repräsentantenhauses .

Verbrecherkolonie
zu Giraud übergetreten

Guyana der Hungerblockade erlegen
Bern , 20 . März

Französisch Guyana , dessen Zufuh¬
ren seit Monaten von USA . und Bra¬
silien blockiert wurden , hat sich einer
Meldung aus Algier zufolge , Giraud
angeschlossen . Bisher stand dies ©
französische Kolonie , die vor allem als
Aufenthaltsort für Schwerverbrecher
bekannt war , nominell noch unter dem
Befehl Admiral Roberts , dem Gene¬
ralgouverneur von Martinique , der seit
Ende November vorigen Jahres , trotz
Aushungerungsmethoden der USA und
England , den amerikanischen Forde¬
rungen gegenüber standhielt . Admiral
Robert scheint jedoch keine Möglich¬
keit gehabt zu haben , Französisch
Guyana in der lfetzten Zeit aufzu¬
suchen .
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Enttäuschte Märchen Sehnsucht
Straßburg , 20 . März

Es war einmal — vor Jahren , da
entdeckten die Erwachsenen plötzlich
wieder die Märchen . Die geschmäck¬
voll ausgestatteten Bände Andersens
und der Gebrüder Grimm waren im
Buchhandel bald ebenso gefragt wie
die jeweiligen Moderomane . Und wir
gingen — Hand auf 's Herz ! — an
Weihnachten nicht nur der Kinder we¬
gen ins Theater . Und so und so o| t ,wenn die bunten , verheißungsvollen
Plakate vom „ Wolf und den sieben
Geißlein " oder vom „ Schneewittchen "
an den Lichtspieltheatern lockten ,hatte ich mir fegt vorgenommen , end¬
lich nun auch einmal im Film die
problemlose Verzauberung in eine
Welt zu erfahren , wo das Böse ein¬
deutig schlecht und das Gute eindeu¬
tig edel ist , und wo nach einem eher¬
nen Gesetz immer das Prinzip des
Guten siegt . Nun war es endlich so¬
weit . Meine kleine Nichte Hannelore
brachte den Stein ins Rollen — be¬
ziehungsweise mich an die Vorver¬
kaufskasse . In einer sich heftig win¬
denden Schlange drängten sich da die
kleinen Knirpse und Mägdlein zu dem
wichtigen Schalter , wo sie — teilweise
auf Zehenspitzen aufgereckt — für
ihre Groschen die Fahrkarte zum
Märchenland erstanden .

Und dann , als das kleine Volk drän¬
gelnd die Sitzreihen füllte — manch¬
mal reichte das Eigengewicht kaum ,
um die rot gepolsterten Klappsessel zu
erobern — da entstand wirklich etwas
von jener erwartungsvollen , von kind¬
licher Aufgeregtheit durchsummten
Atmosphäre , wie ich sie vom Weih¬
nachtsspiel her in Erinnerung hatte .
Schon der Gong zum Beginn wurde im
Chor begrüßt und als — wie eine Art
Vorprogramm — im Puppenspiel der
hackennasige Kasperle erschien , mit
seinem » Seid ihr alle da ?« — da nah¬
men die kleinen Leute die Flimmer¬

wand willig alfi Wirklichkeit mit einem
begeisterten »Jaaaa !« entgegen . Indes
— lediglich die große Prügelszene , in
der der böse Räuber seine wohlver¬
diente Strafe empfing , ging im 'jauch¬
zenden Miterleben des »Publikums «
unter alle anderen ^Szenen erwiesen
sich zumeist als zu schleppend (abso¬
lut unfilmisch !) und so ließ Kasperles
Hund reihum den heftigen Wunsch
nach dem Wolf und den von ihm zu
fressenden Geißlein wach werden . Ein
zweiter Puppenspielfilm , der ins In¬
dianerland führte , wurde vom selben
Schicksal ereilt . (Denn was wir Er¬
wachsene mit Interesse beobachteten ,nämlich die technische Fertigkeit der
Puppenspieler , ließ die Kinder natur¬
gemäß kalt .) Endlich , freudig begrüßt ,der Wolf und die sieben Geißlein
(Zeichentrickfilm ) . Warum bleibt der
Film , der 6onst in den » lebensechten «
Abendprogrammen so viel märchen¬
hafte Ausstattung verschwendet , im
eigentlichen Märchenfilm so sparsam ,
phantasielos und hält mit seinen Zau¬
berkräften so karg zurück ? Das junge
Volk erwärmte sich infolgedessen auch
nur hie und da und ich war arg ent¬
täuscht . Erfreulicherweise wurde die
nachfolgende Geschichte von den
»Heinzelmännchen « nicht auf dem
Zeichpnblatt , sondern in natura ge¬
spielt — gleich zog das Interesse der
Zuschauer stärker an . Aber oh weh !
— auch da (wie in den Wickelkinder¬
zeiten des Films ) nur eine Kamera vor
einer vergrößerten Bühne . Ist es zu¬
viel verlangt , vom ausgesprochenen
Kinderfilm eine vortreffliche Regie
und die Hälfte der Sorgfalt , die man
einem Ausstattungsfilm für die »Gro¬
ßen « angedeihen läßj , zu fordern ? Bei
der ziemlichen Länge dieses Streifens
wäre eine beweglichere Kamera , eine
buntere Gegenständlichkeit und flotte¬
rer Bildrhythmus sehr von Nutzen ge¬

wesen . Verständlich , wenn einige der
kritischeren Nachwuchszuschauer vor¬
zeitig durch den Notausgang davon -
spazierten .

Ich war stumm auf dem Nachhause¬
weg . Was an sich nicht wichtig wäre .
Aber Hannelore , die Vierjährige , auch .
Und wie hatte sie sich Weihnachten
bei und nach »Dornröschen « im Thea¬
ter ereifert ! Lieber • Filmonkel — sei
nicht bös , wir haben uns dann den
guten alten Andersen vorgenommen
und wieder treu und redlich von vorne
angefangen : »Es war einmal . . . !«

Walter Spies

Jenaer Professor nach Straßburg be¬
rufen . Dr . phil . Helmuth Schelsky ,Jena , wurde unter Ernennung zum
ordentlichen Professor der Lehrstuhl
für Soziologie und Staatsphilosophie
an der Reichsuniversität Straßburg
übertragen . Professor Schelsky , der
den gegenwärtigen Krieg als Front¬
kämpfer mitmachte und schwer ver¬
wundet wurde , war in Budapest , Kö¬
nigsberg und Leipzig als Dozent tätig .
Bekannt wurde er in Jena durch seine
im Eucken - Haus gehaltenen Vorträge
über philosophische Probleme .

Erika von Binzer gestorben . Die
Weimarer Staatliche Musikhochschule
beklagt den Tod von Erika von Binzer ,einer bedeutenden Konzertpianistin
und Hochschullehrerin '. Sie kam von
Straßburg nach Weimar und galt
vor allem im Cembalospiel als hervor¬
ragende Künstlerin .

Käthe Dorsch ftls Gast In Prag .
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch
wird im April ein Gastspiel an den
deutschen Theatern in Prag absolvie¬
ren . Sie tritt in der weiblichen Haupt¬
rolle des Lustspiels „ Der blaue Stroh¬
hut " von Friedrich Michael auf .

Josef Tönnes nach Mannheim be¬
rufen . Dieser Tage hat Josef Tönnes ,einer der bekanntesten Organisten
Westdeutschlands , Duisburg verlassen ,
um einem ihm von der Hochschule

für Musik in Mannheim erteilten
Lehrauftrag Folge zu leisten .

Soldaten spielen klassisches Bühnen¬
gut . Nachdem bereits im vergangenen
Jahre Soldaten einer im Generalgou¬
vernement liegenden Einheit die „An -
tigone " des Sophokles aufgeführt ha¬
ben , hat die gleiche Gruppe nunmehr
Shakespeares „ Kaufmann von Venedig "
im Rahmen der geistigen Betreuungs¬
arbeit an der Truppe gegeben . Die
Aufführung bot ein Zeugnis für die
tiefgreifende Freizeitgestaltung einer
deutschen Soldateneinheit .

Das Elbinger Stadttheater plant zwei
besonders literarisch und theaterge¬
schichtlich interessante Aufführungen ,
ünd zwar die seit 150 Jahren nicht
mehr gespielte Nachdichtung des Sha -
kespearschen „ Macbeth " von Gottfried
August Bürger und „Die Prinzen von
Syrakus " von Karl Immermann .

Deutschlands ältester Arzt gestorben .
In Gera starb nach kurzer Krankheit
im 91 . Lebensjahr Deutschlands älte¬
ster Arzt , . Dr . med . Hermann Schom -
burg . Bis zuletzt hat dieser bekannte
und beliebte Arzt seine umfangreiche
Praxis ausgeübt .

Die Tuimhüteiin
Von Heinrich Gutberiet

Nun saß ich , rastend auf meiner
Wanderung , schon länger als eine
Stunde im traulichen . Turmstübchen
der St .-Kilians -Kirche und ließ meine
Blicke voll seliger Trunkenheit
schweifen über die gesegneten Fluren
des Neckartales , hinüber zur sagen¬
umwobenen Schloßruine , über das
Häusergewirr und die winkligen Gas¬
sen der von grünen Rebenhügeln um¬
säumten altertümlichen Stadt . Weit
hob sich meine Brust . Gottes herr¬
liche Welt lag in leuchtenden Farben
ausgebreitet zu meinen Füßen , und ich
trank ihre Schönheit wie ein seliger
Zecher -

Mutter Häfelin , die Turmhüterin ,
saß in einer schmalen Ecke am Turm¬
fenster und blätterte in einem alten
Buche . » Gelt « , sagte ich , » wer hier
wohnt , wer sich an diesem Luginsland
tagtäglich von neuem erquicken darf ,
der muß glücklich sein !« — Mutter
Häfelin seufzte . »Ja , Herr , hier ist 's
schon schön , aber ich bin doch nim¬
mer hier heimisch geworden ; Tausende
und aber Tausende aus aller Welt
kommen hierher , um sich an den Wun¬
dern der Natur zu erfreuen , aber in
meiner Heimat , drüben im - Wasgen -
wald , wo bei Rappoltsweiler die drei
hohen Burgen stehen , ist 's tausendmal
schöner und lieblicher als hier . Doch
was hilft das Heimweh ? Nur nachts
im Traum darf ich meine Heimat
sehen . «

Und mit feuchten Augen erzählt sie
mir , daß ihr Heimatort Biez , drüben
am Fuße des Sulzer Belchen , nur ein
kleines armseliges Dörfchen sei , daß
aber dieser Ort all ihre Erinnerungen
an die selige Jugendzeit umschließe ,
und daß kein Ort nah und fern , und
sei er auch noch so gepriesen , den
Vergleich aushalte mit dem Erden¬
fleck , der für sie der Inbegriff aller
Schönheit und alles Glückes sei .

Als ich von Frau Häfelin Abschied
genommen und nachdenklich die
dunklen Stufen des hohen Kirchturms
hinunterschritt , war ich reicher und
reifer geworden . — Mutter Häfelin ,die Turmhüterin , hatte mich nach
dem Flug in die Weite unbewußt in
die Heimat , in den engsten Bezirk , zu
mir selbst , zurückgeführt .

Jahre sind seitdem vergangen . Nie
bin ich nach Biez gekommen ; g.ber
immer , wenn mich eine unstillbare
Sehnsucht in die Ferne ergreift , wenn
es mich drängt , das Unerreichbare zu
erjagen , dann erklingt in meiner Seele
mahnend und erlösend das Wort der
alten Turmhüterin : » Es gibt in der
ganzen Welt kaiinen schöneren Ort als
.Biez .«

)
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Wjasma nur nochein geographischer Begriff
Mit den letzten Sprengkommandos zwischen rauchenden Ruinen — Nur die Kirchen blieben unversehrt

Ostfront , im März
(PK .) Aus zwei sich gegenüberliegen¬

den Häusern schlugen -helle Flammen
wie gierige Feuerzungen . Durch sie fuh¬
ren wir mit unserem offenen Kübelwagen
wie durch einen feurig - lodernden
Triumphbogen der Vernichtung in die
Stadt Wjasma hinein , die uns als Sym¬
bol eines unerbittlich geführten Kämp¬
fes und noch mehr als eindrucksvolles
Beispiel blindwütigen bolschewistischen
Vernichtungswillens erschien . Das war
im Oktober des Jahres 1941 .

Von wesentlichen Teilen des steiner¬
nen Stadtkernes standen zwar nur noch
ausgebrannte Ruinen , ganze Straßenzei¬
len waren von den flüchtenden Bolsche -
wisten in aller Eile gesprengt worden ,
aber der schnelle , harte Zugriff der deut¬
schen Truppen verhinderte , daß die
Stadt — wie es zweifellos in den Ab¬
sichten des Feindes gelegen hatte — völ¬
lig vernichtet in unsere Hände fiel . Im
Gegenteil , es blieb genügend erhalten ,
daß es der sofort emsig einsetzenden
Arbeit bald gelang , aus Wjasma das zu
machen , was man mit einem Wort viel¬
leicht eine „blühende Frontstadt " nen¬
nen kann . Vor allem aber wurde die
Stadt in Kürze zu einem wichtigen
Eisenbahnknotenpunkt in deutscher
Hand , der einen bedeutenden Güterver¬
kehr ebenso reibungslos bewältigte , wie
durch ihn hunderttausende Urlauber ,
einzeln reisende Soldaten und Trans -

V erwundetenabzeichen für Verletzte
bei Luftangriffen . — Der Führer
hat in Anerkennung des tapferen
Verhaltens der Gesamtbevölkerung
bei Luftangriffen im Heimatkriegs¬
gebiet bestimmt , daß das Verwun¬
detenabzeichen für Verletzungen
und Beschädigungen , die durch
Auswirkung feindlicher Luftan¬
griffe entstanden sind , an alle deut¬
schen Männer , Frauen und Kinder
nach den gleichen Grundsätzen wie
für die im eigentlichen Kriegs¬
gebiet eingesetzten Soldaten ver¬
liehen werden kann .

Scherl -Bilderdienst , Berlin

portkolonnen von der Front zur Heimat
und von der Heimat zur Front geschleust
wurden .

Inzwischen liegen viele Monate Kampf
im Osten hinter uns , und der Bolsche¬
wismus hat die von ihm mit der rück¬
sichtslosen Zerstörung seiner eigenen
Städte und Dörfer begonnenen brutalen
Kampfmethoden noch fortlaufend ge¬
steigert . Aber dieser bolschewistische
Vernichtungsdrang ist inzwischen auch
von unseren Soldaten klar erkannt wor¬
den , ebenso wie die Notwendigkeit , der
Brutalität des Sowjetregimes eine ent¬
sprechende Haltung entgegenzusetzen ,
die ebenfalls keine Rücksichten kennt ,
wo es gilt , den Feind zu treffen und ihn
in seiner Kampfkraft zu schwächen .
Die Stadt existiert nicht mehr

Heute durchstreifen wir den sich weit¬
hin dehnenden Raum , den ehedem das
für sowjetische Verhältnisse recht be¬
deutende Wjasma und noch vor kurzem
eine nach der Eroberung durch unsere
Truppen lebhaft aufgeblühte Frontstadt
einnahm .

Jetzt ist dieser Raum im Zuge einer
planmäßigen Frontverkürzung und Kon¬
zentration unserer Kräfte dem Feinde
überlassen worden . Man kann aber , will
man nicht von abstrakten Begriffen ,
sondern von Tatsachen sprechen , nicht
sagen , daß die Bolschewisten die Stadt
Wjasma dadurch zurückgewonnen hät¬
ten . Denn diese Stadt existiert nicht
mehr . Von ihr ist nichts mehr übrigge¬
blieben . als eine historische Erinnerung ,
ein Punkt auf der Landkarte und schließ¬
lich in der Welt der Tatsachen ein ge¬
waltiger Trümmerhaufen , von dem —
wenigstens während des Krieges —
nichts mehr verwertbar , nichts mehr
aufzubauen ist , nichts mehr nützlich sein
kann .
Mit wissenschaftlicher Gründlichkeit

Es ist schwer , sich in dem weitge¬
streckten Trümmerfeld noch zurechtzu¬
finden , und es dauert längere Zeit , bis
wir den Platz ausfindig machen , auf dem
sich noch vor einigen Tagen die ausge¬
dehnten Anlagen des Hauptbahnhofes
befanden . Die Sprengungen haben mit¬
unter Ruinen von grotesken Formen
hinterlassen . Eine Kette stehengebliebe¬
ner Gewölbebogen ist neben unförmigen
Stein - und Schutthaufen das einzige ,
was von dem großen Bahnhofsgebäude
übriggeblieben ist . Verladerampen , Lo¬
komotivschuppen , Reparaturwerkstät¬
ten , Magazine sind in sich zusammenge¬
fallen , und ihre Ueberreste lassen nicht
mehr auf ihren früheren Verwendungs¬

zweck schließen . Die weitmaschigen
Gleis - und Rangieranlagen sind mit ge¬
radezu wissenschaftlicher Gründlichkeit
zerstört worden . Wie absichtlich ver¬
schont . ragen zwei Rangiersignale in die
Luft . Sie zeigen auf „ Halt " .
Schwelende Ruinen und Trümmer

Ein Wasserkran für Lokomotiven bie¬
tet einen natürlichen Bildrahmen , durch
den unser Blick auf das weite Trümmer¬
feld dieser ausgelöschten Stadt fällt ,
über der nadt tagelangen wütenden
Feuersbrünstefl ein dunstiger Schleier
liegt . Vor uns recken sich als einzige
Ueberbleibsel eines großen Hauses
mächtige Schornsteine empor , an denen
nicht nur im Erdgeschoß , sondern auch
im ersten Stock schwere runde Scha¬
motteöfen wie angeklebt haften geblie¬
ben sind . Langsam wandern wir durch
qualmende Trümmer und schwelende
Ruinen den Weg zurück , quer durch die
Stadt , von der wir wissen , daß morgen
oder übermorgen in ihr bolschewisti¬
sche Annisten den Beweis dafür finden
werden , daß nicht etwa ihr militärischer
Druck , sondern einzig und allein die
weitausholenden Pläne und Ueberlegun -
gen der deutschen Führung die Preis¬
gabe der Stadt , aber gleichzeitig auch :
ihre Vernichtung herbeiführten . In der
Luft liegt stechender Brandgeruch .

Nur noch tote Steine ohne Leben
Es ist gewiß nicht das erstemal , daß

wir durch die Ruinen einer Stadt schrei¬
ten , die der tödliche Würgegriff des
Krieges gepackt hatte . Aber doch ver¬
blassen alle bisherigen Eindrücke , ver¬
sinkt alles andere , was als Begriff der

Vernichtung bisher in uns lebendig war ,
nach diesem Anblick der Ruinen der
Stadt Wjasma , die der Erde , aus der sie
in langen Jahren gewachsen war , mit
einem Schlage wiedergegeben wurde .
Man kann Stunden durch dieses Trüm¬
merfeld wandern , denn die Menschen
hier hatten ein weiträumiges Stadtge¬
biet besiedelt . Trotzdem birgt dieses sich
weithin dem Auge darbietende Bild der
Zerstörung nichts Erschütterndes . Es
lebt kein menschliches Gefühl mehr zwi¬
schen diesen toten Steinen und Trüm¬
mern , kein Leid , keine Hoffnung , kein
Schmerz . In einem mächtigen Schlage
fuhr die harte Faust des Krieges auf
Steine , Häuser und Hütten , Straßen und
Plätze hernieder und verwandelte sie in
eine steinerne Wüste .
Die letzten Brücken zerbersten

Die Menschen aber , die noch vor Wo¬
chen hier lebten , haben unter sicherem
deutschen Schutz in weiter zurückliegen¬
den Gebieten bereits wieder zu Spaten
und Pflug gegriffen . Sieht man von
einem der sie umgebenden Hügel auf das
Gebiet der alten Stadt Wjasma nieder ,
so bleiben noch immer die Türme und
Kuppeln der Kirchen , die als einzige auch
heute von der Zerstörung verschont ge¬
blieben sind , wenn auch die Bolsche¬
wisten sie schon lange zu Lagerräumen
und Pferdeställen gemacht hatten . Nur
ein Haus noch ist ebenfalls nicht zer¬
stört worden . Eine Tafel an ihm kündet
davon , daß einst vor rund 130 Jahren
Napoleon auf seinem Feldzuge hier
übernachtet habe .

Noch einmal flammen mächtige Brände
auf : Die» Pioniere , die nun ihre Arbeit

Die Bolschewisten sehen ein , daß jeder Widerstand gegen die ff - Krad¬
schützen nutzlos ist . Mit erhobenen Händen kommen sie aus dem bren¬
nenden Haus , um sich zu ergehen . H -PK .-Aufn . : Zschäckel (HH.)

beendet haben , vernichten die Häuser ,
die ihnen bis zum Schluß als Unter¬
künfte dienten . Hinter uns gehen die
letzten Brücken mit Getöse in die Luft .
Das Vernichtungswerk ist abgeschlossen .
Die Bolschewisten werden die Einnahme
der Stadt Wjasma melden — sie haben
nicht mehr gewonnen als einen Punkt
auf der Landkarte , auf den sie mit dem
Finger zeigen können .
Kriegsberichter Hans -Joachim Szelinski

Massensterben französischer Tageszeitungen
Wie steht es um Frankreichs Presse ? — Einschneidende Veränderungen in den letzten zwei Jahren

Paris , Anfang März
Wer etwa zuletzt um das Jahr 1938 in

Paris war und nun wieder einmal über
die Boulevards geht , wird sehr bald
merken , daß eine einst typische Erschei¬
nung im Pariser Straßenleben nahezu
verschwunden ist : das Geschrei der Zei¬
tungsverkäufer . Es rauscht nicht mehr
so stark im französischen Blätterwald ,
weil eben manche Blätter fehlen . Vieles
hat sich hier seit dem Krieg verändert .
Schlägt man am Abend den „Paris -Soir "
auf , der rein auflagemäßig an der Spitze
in ganz Frankreich marschiert , So . . .
nun , man kann ihn einfach nicht auf¬
schlagen , denn er hat nur ein einziges
Blatt , das man bestenfalls wenden kann .
Die Papierknappheit hat die französische
Presse noch weit mehr betroffen als die
deutsche . Fast sämtliche Zeitungen
kommen mit diesem einen Blatt in
Großformat heraus .

Betrachten wir uns einmal den „Pa¬
ris - Soir " . Was enthält er ? Was bringt
er nicht ? Die Schlagseite ist nach wie
vor bunt aufgemacht . Unter vier Fotos
geht es nicht . Die Zeitung wird ja aus¬
schließlich im Straßenverkauf abgesetzt .
Abonnements gfibt es von privaten Kun¬
den so gut wie gar nicht . Die zweite und
zugleich letzte Seite ist wesentlich ruhi¬
ger und vermeidet das Foto . Behandelt
die erste Seite fast ausschließlich politi¬
sche Dinge und besonders Ereignisse
aus der Hauptstadt und der Provinz , so
trägt die zweite Seite meist zur Hälfte
Anzeigen , außerdem die täglich zahl¬
reich bekanntgegebenen Lebensmittel¬
zuteilungen , einige sehr kurze Theater¬
kritiken und stets den Roman . Der Leit¬
artikel jedoch ist längst der Platznot ge¬
opfert .

Betrachtet man nun die Zahl der
heute noch in Paris erscheinenden Zei¬
tungen , so ist sie gegen die Vorkriegs¬
zeit stark heruntergegangen . Der „In -
transigeant "

, einst das gelesenste Früh¬
nachmittagsblatt , ist sanft entschlafen .

Er war schon rückläufig , ehe der Krieg
kam . Der „Paris -Soir " hatte ihn über¬
flügelt , wie auch der „ Petit Parisien "

ihm als Morgenzeitung rein zahlen¬
mäßig überlegen war . Immerhin halten
„ Petit Parisien " und „ Paris -Soir " auch
heute noch die Spitze , wenn auch der
„Matin " ihnen nicht viel nachstehen
dürfte . Verschwunden sind Zeitungen
wie „ Le Temps "

, „L 'Ordre "
, „ Le Jour -

Echo de Paris "
, der „Figaro " sowie alle

linksgerichteten Blätter wie „Repu -
blique "

, „ L 'Ere Nouvelle "
, „ Populaire "

und natürlich die kommunistische „ Hu -
manite " und ihr intellektueller Ableger
„ Ce Soir "

. Einige dieser Blätter haben
es versucht , im einst unbesetzten Gebiet
noch weiter zu vegetieren , es ist ihnen
nicht gelungen . Nur das „Journal " exi¬
stiert noch in Clermont -Ferrand , wo
aber das einstige Conciergenblatt keine
rechte Bedeutung gewinnt . Jules Sauer¬
wein , einst beim „ Matin "

, ist heute Pri¬
vatmann in Lyon . Die Hetzer , die einst
zur Vergiftung der deutsch - französi¬
schen Beziehungen sehr beitrugen, ' sind
außer Landes gegangen . Pertinax , einst
am „ L 'Ordre "

, dann die Tabouis und
schließlich de Kerillis vom „ Echo de
Paris " sind in Amerika .

Was ist an Stelle der vielen eingegan¬
genen Zeitungen nun an Neuem erschie -
nen . Neben Doriots „ Cri du Peuple "
findet man „Le Nouveau Temps "

, dann
„ L 'Appel " und schließlich den indiffe¬
renten „ Aujourd 'hui " . Als Wochenzei¬
tung wäre noch „ La Gerbe " zu nennen .
„ Je Suis Partout "

, die ja schon vor dem
jetzigen Kriege eine nicht unwesentliche
Rolle spielte , weil sie antisemitisch und
auch gegen den Krieg war , hat ihre Be¬
deutung nicht verloren . Mitarbeiter wie
Rebattet halten das Niveau des Blattes .
Auf der anderen Seite hat Frankreich
seine einst guten Witzblätter sämtlich
verloren . Weder „ Le Rire " noch „ Ric et
Rae " haben die Krise überstanden , wie
auch - die politisch - satirischen Schriften

„ Cyrano " und „Le Canard Enchaine "

ihr Erscheinen eingestellt haben . Neues
ist nicht an ihre Stelle getreten . Die
Erovinzpresse tritt in ihrer Bedeutung
gegenüber der Pariser Presse stark zu¬
rück . Ihr Schwergewicht lag und liegt
auch heute noch im Süden , wo die „De -
peche de Toulouse " und der „ Progres
de Lyon " führend sind . Die illustrierte
Zeitung ist in Frankreich viel schwächer
als im Reich vertreten . In Paris führt
die „ Illustration " immer npch rein in¬
haltlich durch die Qualität ihrer Bei¬
träge . Daneben aber existieren drei
vielgelesene Blätter , die „ Semaine " des
„Matin "

, „Toute la Vie " und „ Actu " .
Alle diese drsi Illustrierten sind jedoch
raummäßig stark beschnitten .

Als einzige ausländische Tageszeitung
in Frankreich erscheint die „ Pariser
Zeitung " im ganzen besetzten Gebiet .
Sie ist zweisprachig gedruckt , wird im
Gebäude des ehemaligen „ Intransi -
geant " hergestellt und nähert sich mit
ihrer Aufgabe bereits den großen fran¬
zösischen Blättern .

Dr . Hans Steen

Frankreich plant Autobahn
Erste Strecke Paris —Lille

Paris , 20 . März
Nach deutschem Vorbild plant man ,

in Frankreich eine erste Autobahn
zwischen Paris und Lille anzulegen .
Die etwa 260 km lange Strecke soll
zwei Fahrbahnen von je 7,5 m Breite
erhalten und einen neutralen Streifen
zwischen den einzelnen Straßenzügen .
Die Anlage wird also ganz ähnlich
sein , wie sie in Deutschland bei den
Reichsautobahnen üblich ist . Die Aus¬
führung dieses Planes ist allerdings für
die Zeit nach dem Kriege zurückge¬
stellt worden . Man rechnet damit , daß
auf derartigen Straßen in Frankreich
Geschwindigkeiten bis zu 160 km in der
Stunde zugelassen werden können .

Der USA-Vizepräsident Henry Agcrrd Wallace
Würde Franklin Roosevelt eines

plötzlichen Todes sterben , so wäre
automatisch sein Nachfolger der der¬
zeitige Vizepräsident Henry Agard
Wallace . Die vielfach bestehende
Meinung , der Vizepräsident der Ver¬
einigten Staaten sei lediglich eine
repräsentative Erscheinung , ist in¬
sofern falsch , als es ja nur an dem
Inhaber des Amtes selbst liegt , wie¬
weit er seine Befugnisse ausnützt um
einen politischen Einfluß zu gewin¬
nen . Viele amerikanische Vizepräsi¬
denten mögen harmlose Genießer von
Tafelfreuden gewesen sein , die ihnen
die Stellvertretung des Präsidenten
einbrachte , Wallace ist im Gegenteil
ein Mann von starker volkspoliti¬
scher Aktivität , mit der sich eine
reichliche Sturheit verbindet . Mit
Vorliebe grübelt er über irgendwel¬
che Ideologien und Philosophien
nach , vermischt sie mit der ihm an¬
geborenen amerikanischen Arroganz
und tischt sie dann der Welt als all -
heilspendende Lehri auf . Was dabei
herauskommt , haben wir gerade in
diesen Tagen erlebt . Die Abrechnung ,
die er durch den Reichspressechef
Dr . Dietrich erhalten hat , spricht für
sich selbst . Wallace ist der Typ einer
breiten amerikanischen Volksschicht ,
deren Geisteszustand eine merkwür¬
dige Mischung von christlichem Sek¬
tierertum und rauhbeinigem Materia¬
lismus , darstellt , die sich bis zur
Brutalität steigert . Diese Volksschicht
wird gebildet von den Massen der

Farmer , die sich auf den endlosen
Weiten des Mittelwestens nieder¬
gelassen haben .

Wallace entstammt diesen Schich¬
ten . Er ist in gewissem Sinne der

Archiv
Gegenpol des gleisnerischen , schil¬
lernden und gewandten Präsidenten
Roosevelt , der trotz seiner Herkunft
als . Landedelmann " die verstädterte
Intelligenz mit all ihren Schlichen
und . Tricks verkörpert Als Wallace

1940 seinen Vorgänger , den Roosevelt
unbequem gewordenen , alten , weiß¬
haarigen Jack Garner , Rechtsanwalt
und Ranchbesitzer aus Texas , ab¬
löste , da war er für die Amerikaner
bereits ein Begriff .

Als langjähriger Landwirtschafts -
miHister der USA . hatte er als eifri¬
ger Verfechter der mißglückten Roo-
seveltschen „Sozialreformen "

, genannt
„New Deal ", bereits die tollsten Ex¬
perimente hinter sich . Seinen Plänen
entsprang die Organisation der AAA
(Agricultural Adjustmen t Admini¬
stration ) die große Anbauflächen für
Baumwolle und Weizen umpflügen
und jedem Landwirt nach einem aus¬
geklügelten System Prämien in bar
auszahlen ließ , der weniger als frü¬
her anbaute . Dadurch sollte eine
Ueberproduktion vermieden werden .
Der geistige Vater dieser verrückten
wirtschaftlichen Ideologie aber war
Henry A . Wallace . Er schleuste Mil¬
lionen von Dollars in die Kassen
jener seiner Anhänger , die mit den
Händen in den Taschen nichts taten .

In ebensolche politische Einseitig¬
keit hat sich tfer nun 55jährige Wal¬
lace mit seinen Betrachtungen über
die Philosophien der Welt verrannt .
Er irrt aber , wenn er glaubt , die
Welt genau so übertölpeln zu kön¬
nen , wie es ihm mit seinen USA -
Mitbürgern , den Millionen von Bab -
bitts , gelungen ist .

_ A . J . Hecht

Blick in die Welt
Ein Vulkan wächst aus der Ebene

Buenos Aires 20. März
Aus Guatemala wird über eine ein¬

zigartige Naturerscheinung berichtet ,
die in der benachbarten , zu Mexiko
gehörenden 'Ebene von Paranguricu -
tiro auftrat . Dort hat sich ein Krater
gebildet , der bereits den beachtlichen
Durchmesser von dreihundert Metern
erreichte . Während der Geburtsstun¬
den dieses Vulkans kam es fortgesetzt
zu heftigen Erdstößen und Lavaexplo¬
sionen . Riesige Gesteinsmassen wur¬
den weit in die Luft geschleudert .
Ueber dem Krater stehen gewaltige
Dampf - und Aschenwolken von ver¬
schiedener Farbe , die eine Höhe bis zu
tausend Metern erreichen . Der Vulkan
erhielt den N^men Paricutin .

Abenteuerliche Flucht aus Iran
Ankara , 20 . März

Der Transozeanvertreter in Teheran ,
Roman Gamotha , ist am Mittwoch
nach monatelanger abenteuerlicher
Flucht vor den britischen und sowjeti¬
schen Truppen im Iran und nach län¬
gerem Krankenhausaufenthalt in der
türkischen Hauptstadt eingetroffen ,
von wo er in den nächsten Tagen seine
Weiterreise nach Deutschland antre¬
ten wird .

Als im Juli 1941 offiziell die Auslie¬
ferung der deutschen Männer durch
die iranische Regierung an die Eng¬
länder und Sowjets verkündet wurde ,
floh Gamotha , der sich zu dieser Zeit
gerade auf dem Sommersitz der deut¬
schen Gesandtschaft aufhielt , aus der
inzwischen vom iranischen Militär
umstellten Gesandtschaft . Fast 13 Mo¬
nate — bis zum August 1942 — hielt er
sich in den nordiranische 'n Bergen
verborgen , obwohl von britischer wie
auch von sowjetischer Seite eifrig ,
aber ohne Erfolg , versucht wurde , ihn
zu fangen . Von britischer Seite wurde
damals auf den Kopf Gamothas der
Preis von 100 000 iranischen Rials aus¬
gesetzt , um die Bevölkerung zu veran¬
lassen , den Aufenthalt des deutschen
Pressevertreters zu verraten . Im Au¬
gust 1842 entschloß sich Gamotha , im
Fuijuuirsch den gefahrvollen Weg auf
neutrales türkisches Gebiet zu wagen .
Während dieser Flucht wurde er mehr¬
fach von sowjetischen Posten durch -
such .t und vernommen , ohne daß es
den Sowjets gelang , ihn in seiner ein¬
heimischen Verkleidung zu erkennen .

Verbrecher beschämen Generale
Worttreue Gefängnisinsassen

V i c h y , 20. März
Bei der Bombardierung einer west¬

französischen Stadt wurde kürzlich
durch englische Brandbomben auch das
Gefängnis getroffen , das in Brand ge¬
riet . Der Unterpräfekt gab daraufhin
den Befehl , die Zellen der Gefangenen
zu öffnen und erklärte den Insassen ,
daß die Polizei sich infolge der An - '
griffsauswirkungen nicht mit ihnen be¬
fassen könne . Er befa'hl den Gefange¬
nen , sich zu Fuß in die Departements¬
hauptstadt zu begeben und sich dort
am nächsten Tag zu einer bestimmten
Stunde rar dem Gefängnis einzufinden .
Die Gefangenen verpflichteten sich
ihrerseits , die tragischen Umstände , die
durch den englischen Bombenangriff
ausgelöst worden waren , nicht zur
Flucht auszunützen . Tatsächlich hiel¬
ten sämtliche Gefangene ihr Wort und
fanden sich am nächsten Tag vollzählig
und pünktlich vor dem Gefängnis der
bezeichneten Stadt ein . Diese außer¬
gewöhnliche Worttreue wird von eini¬
gen französischen Blättern mit den
zahlreichen Wortbrüchen französischer
Persönlichkeiten in . Verbindung ge¬
bracht , die seit November vorigen
Jahres Frankreich den Ruf verschafften ,
daß hier ein gegebenes Wort nicht mehr
zähle ,

%
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Wer ist am schnellsten ? Flugzeugen und Gestirnen
Es gibt Scherzfragen , die uns ver¬

blüffen sollen , etwa , was Schwerer sei :
1 Pfund Blei oder 1 Pfund Daunen ?
Mit einer gewissen Berechtigung kann
pian hierzu auch die Frage rechnen
Wae ist Geschwindigkeit ? Eis kommt
immer darauf an , worauf die Ge¬
schwindigkeit bezogen wird und
welche Vergleichsmöglichkeiten man
in diesem Zusammenhang heranzieht .
Fest steht jedenfalls , daß Geschwindig¬
keit in jedem Falle relativ ist . So ge¬
hört z . B. das »Wimpertierchen « im
Wassertropfen , dessen Länge nur sech¬
zig Hundertstel eines Millimeters be¬
trägt , zu den relativ schnellsten Ge¬
schöpfen der Erde . Dieses winzig
kleine Zelltierchen vermag nämlich in
einer Sekunde einen Weg von mehr
als3 cm zurückzulegen . Das ist das Fünf -
hundertfache seiner Körpqrlänge . Ein
Mensch von 1,70 m Größe müßte , um
ebenso schnell zu sein , 850 m in jeder
Sekunde laufen . Er würde also dann
die rund 250 km lange Strecke Ham¬
burg —Berlin in knapp 5 Minuten zu¬
rücklegen . Vor 100 Jahren reiste man
mit der Personenpost von Hamburg
nach Berlin 64 Stunden . Heute braucht
der Schnellzug knapp 3 1/2 Stunden
und das Verkehrsflugzeug etwa eine
Stunde .

Interessant ist es , einmal die Rekord¬
geschwindigkeiten unter die Lupe zu
nehmen , die von der Vogelwelt erzielt
werden . Man hat errechnet , daß der
Mauersegler zu den schnellsten Vögeln
gehört . Er kann in der Sekunde 90 m
zurücklegen , d . h . 324 km in der Stunde
bewältigen . Unsere Hausschwalbe

schafft 60 m in der Sekunde oder 216
km in der Stunde , die Wildente 33 m
je Sekunde oder 122 km in der Stunde .
Der Falke dagegen bringt es »nur « auf
21,5 in der Sekunde oder 78 km in der
Stunde . Die Brieftaube , die allgemein
als schnell gilt , schafft »nur « 19 m in
der Sekunde , d . h . , sie erreicht - einen
Durchschnitt von 70 km in der Stunde .
Und die Haustaube kann 13 m in der
Sekunde , d . h . 47 km in der Stunde
zurücklegen . Bemerkenswert ist , daß
die Flugleistung , wie man an den un¬
terschiedlichen Fluggeschwindigkeiten
von Haus - und Brieftaube ersieht ,
durch künstliche Zuchtwahl erhöht
werden kann !

Erstaunlich ist auch die Ausdauer ,
mit der manche Vögel fliegen können .
Amerikanische Seeschwalben , die sich
während des , Sommers im nördlichen
Kanada oder an den Grönländischen
Küsten aufhalten , umfliegen auf ihren
Zügen die halbe Erde und verbringen
die Zeit des nordischen Winters in der
Antarktis . Sie durchfliegen also zwei¬
mal jährlich eine Strecke von je 17 000
km . Deutsche Störche hat man wäh¬
rend des Winters in Südafrika fest¬
gestellt . Möwen und Seeschwalben
kreuzen sogar gelegentlich den Atlan¬
tik ! Regenpfeifer fliegen alljährlich
von der Beringstraße bis nach Neusee¬
land , das sind rund 12 000 km ! Die
Vögel sollen hierbei 5200 km in 65
Stunden zurücklegen .

Ein amerikanischer Flieger , der von
dem Flugplatz Lloyd Bennet bei
Neuyork nach San Franzisko flog , ge¬
riet in einer Höhe von 3000 m in einen

Das Innere unserer Erde
Die Lehre vom Eisennickelkern unseres Planeten widerlegt ?

Schon in der Schule haben wir ge¬
lernt , daß die Erde vermutlich einen
festen Eisennickelkern besitzt , der da¬
durch entstand , daß nach ihrer » Ge¬
burt « aus der Sonne die mitgeführten
Metallmassen infolge ihrer Schwere
immer tiefer hinabsanken und sich
schließlich im Innersten unseres Pla¬
neten zusammenballten . Die Dauer
dieses Vorganges wird auf » höch¬
stens « zwei Milliarden Jahre ge¬
schätzt . Ueber dem Eisennickelkern
sollte ein vorwiegend aus Oxyden -Sul -
fiden bestehende Zwischenschicht lie¬
gen , die wiederum von einer feuer¬
flüssigen Magmazone umgeben ist .
Die äußerste Erdhülle aber wird von
einem verhältnismäßig sehr dünnen
Silikatmantel gebildet . Natürlich wa¬
ren sich die Gelehrten über die Einzel¬
heiten dieser Zusammensetzung , wie
schon die sog . Fluiditätshypothese
und Rigiditätslehre beweisen , nicht
ganz einig . Für den »Hausgebrauch «
des naturwissenschaftlich interessier¬
ten Laien aber genügte die hier nur
in großen Zügen wiedergegebene
Theorie .

Neuerdings wollen nun die beiden
Geophysiker W . Kuhn und R . Ritt¬
mann durch ihre Untersuchungen im
physikalisch -chemischen Institut der
Universität Basel festgestellt haben ,
daß die bisherige Anschauung von
einem kompakten Eisennickelkem un¬
seres Planeten unzutreffend sei . Ihre
Beobachtungen und Forschungsergeb¬
nisse werden gegenwärtig in der wis¬
senschaftlichen Fachpresse lebhaft er¬
örtert . Man muß sich , um die beiden
Gelehrten zu verstehen , das Erdinnere
als einen einzigen ungeheuren Hoch¬
ofen vorstellen . Die dort herrschenden
Druck - und Temperaturverhältnisse
lassen sich natürlich genau berech¬
nen und In entsprechendem Maßstab
auf unseren Planeten übertragen .

Hierbei kommt man angeblich zu dem
Ergebnis , daß der vermutete . Eisen¬
nickelkern der Erde unmöglich in der
verhältnismäßig » kurzen « Zeit von
zwei Milliarden Jahren entstanden
sein kann . Nach den Berechnungen
der beiden Geophysiker müßten die zu
seiner Bildung erforderlichen che¬
misch -physikalischen Vorgänge min¬
destens zehnmal so lange gedauert
haben , als unser Planet überhaupt be¬
steht .

Es ist nach ihrer Ansicht vielmehr
anzunehmen , daß der Erdkern aus
einer ziemlich gleichartigen Silikat¬
schicht besteht , über der eine Magma¬
zone liegt , die wiederum von einer sehr
dünnen äußeren »Haut « aus festen
Gesteinen umgeben ist . Nächst dem
Erdmittelpunkt soll es sich um was¬
serstoffreiche Solarmaterie handeln , die
also mit der Substanz der Sonne noch
große Aehnlichkeit besitzt . Diese ver¬
liert sich allmählich , je weiter man
nach außen kommt , bis schließlich die
feste Erdkrust .e in Erscheinung tritt .
Bei kleineren Himmelskörpern da¬
gegen , von denen die Meteore stam¬
men , soll der bisher auch bei unserem
Planeten vermutete Eisennickelkern
tatsächlich schon vorhanden sein . Zu¬
sammenfassend ist also festzustellen :
Die Erde hat sich , seitdem sie vor
etwa zwei Milliarden Jahren der
Sonne »entsprang « , in ihrem Inneren
noch nicht so weitgehend verändert ,
wie man bisher annahm . Könnte man
sie auseinanderschneiden oder bis zu
ihrem Mittelpunkt vordringen , so
wäre sicher noch ein unmittelbarer
Nachweis ihrer stofflichen Ueberein -
stimmung mit dem strahlenden Mut¬
tergestirn möglich , das ihr in so rei¬
chem Maße Leben und Wärme spen¬
det . So aber müssen wir uns mit der
Annahme begnügen , daß die Scheidung ,
der Grundbestandteile im Erdinnern
noch lange nicht beendet ist .

großen Schwärm von Goldregenpfei¬
fern , die in gleicher Richtung dahin -
schwirrten . Obwohl der Pilot seinen
Flug mit der größtmöglichen Ge¬
schwindigkeit fortsetzte , mußte er zu
seiner Ueberraschung feststellen , daß
sich die Vögel immer in seiner Nähe
befanden . Ueber die ganze Strecke
von 4000 km hielten sich die gefieder¬
ten Luftsegler ständig in der Bahn des
Flugzeuges , das eine mittlere Stunden¬
geschwindigkeit von 400 km hatte . Erst
als der amerikanische Flieger noch
mehr Gas gab , konnte er sich , etwas
von der Vogelschar loslösen , die ihn
aber zu seiner Verwunderung nach
300 km hartnäckiger Verfolgung wie¬
der einholte .

Allerdings dürfte auch der schnell¬
ste Vogel heute nicht mehr mit den
modernen Jagdmaschinen unserer
Luftwaffe Schritt halten können , die
bei günstigen Verhältnissen eine
Höchstgeschwindigkeit von fast 800
km in der Stunde erreichen . Nach
Versuchen im Windkanal läßt sich die
bisher erreichte Höchstgeschwindigkeit
bei Flugzeugen , die nach gegenwärti¬
gen Baugrundsätzen konstruiert ' wer¬
den , theoretisch sogar bis auf 920 km
in der Stunde steigern .

Noch gigantischer sind die Geschwin¬
digkeiten , die im Weltall erreicht wer¬
den . So beträgt die Schallgeschwin¬
digkeit in der Luft 1200 st/km , in rei¬
nem Wasser 5220 st/km und in Meer¬
wasser 5536 st/km . Unsere Erde dreht
sich mit einer Geschwindigkeit von
1675 km in der Stunde um sich selbst ,
der Mond bewegt sich mit 3600 st/km
tun die Erde und die Erde mit 106 560
st/km um die Sonne . Unser Sonnen¬
system endlich rast mit einer Ge¬
schwindigkeit von 72 000 km in der
Stunde nach dem Sternenbild des Her¬
kules hin . Doch damit wollen wir es
genug sein lassen , sonst , werden wir
tatsächlich noch schwindelig von so¬
viel Geschwindigkeiten . . .

20 000 Jahre alte Felszeichnungen
In Spanien entdeckt

Aus Madrid kommt die Meldung ,
daß der Sekretär der „ Spanischen Ge¬
sellschaft für Anthropologie "

, Manuel
Laura , bei seinen Forschungsreisen im
Lande in dem Dorfe Reguerilla , unge¬
fähr 70 Kilometer von der Hauptstadt
entfernt , in einer vor kurzem erschlos¬
senen Grotte Zeichnungen an den Fels¬
wänden entdeckt hat , die auf ein Alter
von etwa 20 000 Jahren zurückweisen .
Die Zeichnungen stellen Wölfe , Büffel ,
Elefanten und Renntiere dar . Das
Renntier , das heute nur noch im Nor¬
den , in den Tundren vorkommt , muß
also damals in Spanien noch behei¬
matet gewesen sein . Infolge dieser Ent¬
deckung hat man in der Umgebung der
Fundstelle weitere Grabungen vorge¬
nommen und ist dabei in einem be¬
nachbarten Dorf gleichfalls auf solche
Zeichnungen in den Felswänden ge¬
stoßen , die ebenfalls das Alter von
20 000 Jahren zu haben scheinen . Auf
Grund dieser zweiten Entdeckung hat
nun das „ Generalkommissariat für Ar¬
chäologische Wissenschaft " geeignete
Schritte getan , um diese ganze , bisher
der Forschung völlig unbekannte Ge¬
gend genauer untersuchen zu lassen .

UlienthaJ -Denkmünze für Ursinus .
Das Präsidium der Lilienthal -Gesell¬
schaft für Luftfahrtforschung , hat dem
Rhön -Vater Ursinus anläßlich seines
65. Geburtstages die Lilienthal - Ge¬
denkmünze verliehen . Itf der Zeit flie¬
gerischer Ohnmacht hat Ursinus durch
die Förderung des Segelfluges die Flug¬
begeisterung der deutschen Jugend Im¬
mer von neuem belebt und von
Eisenach aus jungen deutschen Inge¬
nieuren durch die Anregung zum Bau
motorloser Flugzeuge den Weg für eine
hervorragende praktische flugtech¬
nische Ausbildung gewiesen . Durch den
Segelflug hat Ursinus zahllose junge
Flugzeugführer gewonnen .

Sxicftyemäßw Jjcaininy im Spmt

Sorgfältige Erziehung des Nachwuchses / Vor Dr. Paul Laven

Wenn auch die großen Auseinander¬
setzungen im Sport in der nächsten
Zeit spärlicher werden , die Vorberei¬
tung auf sie bedeutet auch sachgerech¬
tes Training im kleineren Rahmen der
Kämpfe . Wir dürfen nie vergessen , daß
in all den Vereinen und sportlichen
Arbeitsgruppen das Gefühl immer
wach bleiben muß , daß nur der in den
zukünftigen Begegnungen in den Lei¬
besübungen erfolgreich seinen Mann
stehen wird , der nicht abließ , sich
ordentlich vorzubereiten . Wir haben
viele Beispiele dafür , daß unsere Sol¬
daten auch in den Ruhestellungen hin¬
ter der Front ihren Sport nicht ver¬
gessen .

Daß sie Nachrichten über ihn gerne
hören und lesen , versteht sich wohl .
Aber wie wir immer wieder hören ,
vergessen sie auch das Ueben , das
Training nicht , Diskuswerfer schleu¬
dern Steine , um ihre Schnellkraft und
ihre Stärke zu erhalten , Läufer um¬
kreisen noch so primitive Bahnefi ,
Schwimmer arbeiten sich über die ge¬
wohnte Uebungs - und Wettkampf¬
strecke hinweg .

Das hält uns in der Heimat eindring¬
lich vor ; daß wir immerfort die Be¬
geisterung unserer Jugend für den
Sport , im gleichen Sinn aber auch für
das Turnen , erhalten sollen und müs¬
sen . Die Anteilnahme am Wettkampf
wird ifnmer ihren ablockenden Reiz
behalten . , Aber der Start im Wett¬
kampf bleibt ja doch das letzte Er¬
gebnis nach langen Vorbereitungen
Daß der Lohn erst nach den Mühen
daß vor dem Sieg Anspannung und
Schweiß gesetzt sind , diese Erkennt¬
nis ist gerade in unserer welterregten
und schicksalhaften Zeit Allgemein¬
gut geworden . Die Sonne und die mit

frischem Wachstum aufbrechende
Jahreszeit locken zum Ueben auf den
Sportplätzen . Das Volk ist so ernsten
und großen Aufgaben zugewendet , daß
sich Lehren lind Ueben im Turnen
und Sport wahrhaftig und mit Recht
abseits vom großen Geschehen ab¬
spielen . Ja wahrhaft „ abspielen " .

Aber in diesem scheinbaren Spiel
steckt doch die immer wieder erkannte
und ernste Weisheit , daß Lebenskraft
und Mut der jungen Generation von
diesem Spiel der Leibesübungen weit¬
gehend , ja man darf das Wort nach
den Ergebnissen der letzten Jahrzehnte
aussprechen : entscheidend befruchtet
werden . Wenn diese kleine Betrach¬
tung „ sachgemäßes Training 4* über¬
schrieben ist , so soll damit betont wer¬
den , daß zum gesunden Sportleben , das
für ein Volk so wichtig ist , die Vor¬
bereitung , das Ueben schlechthin ge¬
rade in den Zeiten elementar wichtig
ist . in denen die zur Gefolgschaft auf¬
rufenden Auseinandersetzungen vor
breiten Zuschauermassen notwendig
seltener werden . Es soll aber auch ein¬
dringlich betont werden , daß die Ge¬
nauigkeit , die Sorgfalt der Vorberei¬
tung nicht Schaden nehmen dürfen .
Es gilt da Kenntnis und auch eine
schon Tradition gewordene Willens¬
leistung weiterzugeben , es gilt , das
Erbgut von der praktischen Arbeit in
den Leibesübungen weiter ' zu vermit¬
teln , die in langen , harten Erfahrun¬
gen von Generationen erworben wur¬
den . Deshalb wollen wir unseren Nach¬
wuchs besonders sorgfältig erziehen
und in ihm alle Einsatzmöglichkeiten
neben natürlich dem sogenannten tech -
nischep Können heranbilden und uns
auf die Tage i freuen , in denen sie in
großen Wettkämpfen wieder Anwen¬
dung finden .

Skt maigige Sjxaitsanntaq
Im Hinblick auf die Heldengedenk¬

feiern am 21 . März wird an diesem
Tage nur ein kleines Sportprogramm
abgewickelt . In den meisten Sport¬
gauen , so in Baden , Elsaß , Sudeten¬
land , Westfalen , Bereich Mitte usw .
sind generell alle sportlichen Veran¬
staltungen abgesetzt worden . Da , wo
welche stattfinden , ist es selbstver¬
ständlich , daß sie in einem der Be¬
deutung des Tages würdigen Rahmen
durchgeführt werden . Im Kuppelsaal
des Reichssportfeldes wird am Sonn¬
tagvormittag neuzeitliches Frauen¬
turnen , am Nachmittag das 4 . Kriegs¬
schauturnen des VfL . 1858 Charlotten¬
burg gezeigt . Bad Kreuznach veranstal¬
tet ein Hallensportfest , in dem Leicht¬
athletik Trumpf ist . Eine größere Hal -
len -Turn - und Sportschau wird auch
in der Stuttgarter Stadthalle aufgezo¬
gen , die einen Einblick in die Breiten¬
arbeit des NSRL . vermitteln soll .

& i£ hatnmeKpx \ ftai

t in Weißenburg , RSC. in Zabern
Soeben werden die Paarungen zur

nächsten Tschammerpokalrunde be¬
kannt , die am 11 . April ausgetragen
wird . Außer FCM . t̂reten bereits alle
Gauklassenvertreter an .

Im ganzen sind 17 Spiele vorgesehen ,
die sich nach folgender Einteilung ab¬
wickeln : Merzweiler — Merkweiler ;
Weißenburg — Sportgem . H ; FV .
Hagenau — Schirrhein ; Schwin¬
dratzheim — Neuhof ; Düttlenheim —
Dorlisheim ; Molsheim — Mars
Bischheim Schlettstadt —
St . Kreuz ; Niedermodern — Walk ;
Benfeld — Sand ; Zabern — RSC.
Straßburg ; Krautergersheim —
Lingolsheim ; Eckboisheim — SC .
Schiltigheim ; Neubreisach —
FC . K o 1 m a r ; SVgg . K o 1 m a r —
SV . Straßburg ; Maienheim oder En-
sisheim — Sennheim ; Hüningen —
Habsheim ; SV . Mülhausen Dornach —
Sept . Spielanstoß 15 Uhr . >

Spaxt in JCwcze
Obwohl in den sechs Abteilungen

der Kreisklasse noch nicht alle Meister
feststehen , sind bereits die ersten
Aufstiegspiele auf den 4 . April
festgelegt . Die Spiele werden in zwei
Gruppen zu je drei Mannschaften aus¬
getragen . Die ersten Begegnungen lau¬
ten : TuS . Schweighausen — SV . Straß¬
burg ; FV . Gebweiler — Grafenstaden .

— Am 28. März findet im Städti¬
schen Saalbau am Karl -Roos -Platz die
Begegnung der Ringermannschaften
des KV . Straßburg und des K V .
Mülhausen statt . Die Mülhauser
führen zur Zeit die Tabelle in der el -.
sässischen Meisterschaft an . Bei glei¬
cher Gelegenheit tritt die Gewicht¬
hebermannschaft des KVS . gegen eine
Kreisstaffel art . Die Straßburger wol¬
len hier ein Maximum an » Pfunden «
heben , um sich die Berechtigung zur
Teilnahme an dem Endkampf zur
Deutschen Meisterschaft zu sichern ,
der durch Fernkampf ausgetragen
wird .

— In der Osterwoche werden die
G e b i e t s f a c h w a r t e Kanusport
sämtlicher Sportgaue in Straßburg
einen Lehrgang abhalten , unter Lei¬
tung von Rennchef Axel -Mannheim .
Die Trainingszelle wird beim Boots¬
haus der Iiisportfreunde auf dem
Grüneberg aufgeschlagen .

Studenten Straßburg —Freiburg
Heute nachmittag findet im Ti¬

volistadion ein Fußballspiel zwischen
den Studentenmannschaften von Straß¬
burg und Freiburg statt . Die Straßbur¬
ger Studentenelf schlug erst am Mitt -
wo'ch die Elf der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe überlegen mit 5 :0
Toren . Auch heute nachmittag sollte
sie zu einem erneuten Erfolg kommen .
Das Spiel beginnt um 15 Uhr . Die Ein¬
heimischen bestreiten das Treffen in
der gleichen Aufstellung wie am Mitt¬
woch . -w .

40. Fortsetzung )
Vorerst herrschte Stille vor dem

Sturm , nachdem die kleinen Wölkchen
sich verdichteten und den Horizont
Issys , ohne daß dieser Scheik es ahnt ,
schwarz und dick überzogen haben .

Es tut sich überhaupt allerlei unter
den Stars In Hollywood . O Mamma ,
was ist das für ein fortwährendes Hei¬
raten und Wiederscheiden , Flirten ,
gegenseitiges Gattenausleihen und
lustiges Hörneraufsetzen unter den
einzelnen Babies und Scheiks ! Man
könnte eine zehnbändige Skandal¬
historie darüber schreiben , wäre da¬
mit aber noch lange nicht fertig . Die
Zeitungen kriegen genug Sensations¬
futter und nehmen kein Blatt vor den
Mund , obwohl sie alles auf neckische ,
gefällige Weise ausdrücken . •

Gestern stand zum Beispiel über den
Star Lupe Velez folgende fett¬
gedruckte Notiz in »Screen Play « : In
ihrem Heim ' hält Lupe sich vier Chi -
huahuahündchen , achtundsechzig Kana¬
rienvögel , einen Pfefferfresser , einen
Bienenkorb mit viertausend Immen
und »Johnny Weißmüller «, den bekann¬
ten australischen Meisterschwimmer
und Götterknaben — siehe die Filme
»Eine Tochter der Götter «, dann »Tar -
zan von den Affen « und andere ! —
Kein Wunder , denn Johnny i«t wirk¬
lich ein Tarzan . . .

Das heißt auf gut amerikanisch ,
daß der athletische Johnny Weißmüller

zur Zeit die hübsche Villa der wun¬
derschönen Lupe als Ehrengast be¬
wohnt . Natürlich hat sie eine »Mam -
my « als Anstandswauwa .

Dann folgen vier Seiten , die ein klei¬
nes Frühstück bei Adolphe Menjou und
seiner bezaubernden Gattin Verree
Teasdale zum Text haben . Zuerst ist
Verrees herrliches Taftkleid eingehend
beschrieben und ihre Ohrringe und
Armbänder , die nur lumpige hundert -
fünfundsiebenzigtausend Dollar ge¬
kostet haben . Der Rest besteht aus der
genauen Angabe der einzelnen Gänge ,
und zwar mitsamt den Rezepten , so
daß enthusiastische Staranhänger flugs
daran gehen können , sich denselben
Tschau zu kochen , obwohl das für ein¬
fache Leute etwas kostspielig sein
dürfte . Natürlich kocht die gute
Verree alles selber , und nur in ilirer
Freizeit beschäftigt sie sich mit ihrer
weltbekannten Sammlung von Hand¬
schriften Karls des Großen . . .

Fabelhaft ! Zuerst speisten sie Krab¬
ben ä la Verree Teasdale , klare braune
Suppe ä la Menjou , gesottenen Lachs
mit Kartoffelkugeln ä la Legs -Dietrich ,
Spargelspitzen L 'empereur chinois ,
Huhn auf kreolische Art , Broccoli
hollandaise , Celery aux Charlie Chap¬
lin , Tomatenaspik du Fairbanks , hol¬
ländische Reistafel auf einfache java¬
nische Art , Chili con Carne ä la Jua -
rez , heiße Tamales ä la Baby Ruth , ver¬
schiedene Käse , Kaviar , Obst und
Nüsse . Hinterher Zitronensouffl £e ä la
Shirley Temple , Erdbeeren mit Rahm ,
Kaffee und diverse Liköre . . .

Gar nicht übel für eine Notplinse ,
schätze ich . Mich packt manchmal der
Neid , denn ich bin ja nur ein armer
Junggeselle und habe noch keine
Hausfrau .

Kommt Zeit , kommt Rat . . .

Heute ist die Bombe geplatzt ! Als
Issy frühmorgens von einer wichtigen
Santa -Monica -Konferenz sehr angeregt
und vergnügt trällernd heimkehrte ,
fand er seine vernachlässigte Gattin
und ihren Beschützer Teddy , der aus
einer Gegend stammt , wo Männer noch
Männer sind , im Salon vor dem künst¬
lichen Kaminfeuer neben einem vollen
Cocktailshaker seiner harren . Issy ließ
gleich den neuesten Witz vom Stapel ,
doch schwieg er verblüfft , und die Au¬
gen kollerten beinahe aus seinem Ge¬
sicht , als Gloria ihm mit einer un¬
nachahmlich königlichen Gebärde den
Photoabzug reichte .

Ich nippte derweilen nachdenklich
meinen Cocktail und wartete .auf das ,
was da komme .

Schwer atmend sank Issy in seinen
Sessel zurück , goß sich dann ein gro¬
ßes Glas voll und kippte den Inhalt
mit einem Ruck hinab . Endlich sagte
er melancholisch :

»Ei , ihr Schweinebande !«
»Benimm dich , Schwager , und

denke daran , wie alt du In Ehren ge¬
worden bist ! Wir meinen es doch
gut mit dir . Das Negativ wurde näm¬
lich Gloria zu annehmbarem Preise
angeboten , und ich habe die Sache
auch gleich gemanagt , damit kein
Skandal entstehe .«

»Als ob ihr nicht unter derselben
Decke steckt !« keuchte er und
wischte sich den Schweiß von der
Stirn .

»Besagtes Negativ liegt im Safe
meines Anwalts « , summte Gloria und
spielte mit ihrem Smaragdarmband .

»Her damit !«
»Du kannst es haben , aber erst

nach der Scheidung, «
»Wieviel verlangst du denn i du fal¬

sches Biest ?«

Auf diese unstatthafte Rede legte
-Gloria scharf los :

»Warum glaubst du eigentlich , daß
ich dich geheiratet habe , du Waggon
voll abgestandener Erdbeermarme¬
lade , he ? Hast du etwa gemeint , daß
ich deinen nur drei Tage geltenden
und vorher auswendig gelernten Lie -
besschwüren , die aus einem Film¬
manuskript stammten , nur einen Mo¬
ment Beachtung schenkte ?«

»Ja , warum aber ?« stotterte Issy .
«Weshalb , du nasser Badeschwamm ,

he ? Höre zu : Hast du dir eingebil¬
det , ich sehe das Leben als 'ne Kin¬
dergehschule an oder als Märchen¬
buch , in dem schöne Geschichten
stehen ? Du verursachst mir wirklich
Pein im Genick , Issy . Doch weiter :
hast du mir nicht damals geschwo¬
ren , daß du einen Star aus mir ma¬
chen würdest , und hast du dann
nicht bei den Bild - und Tonproben
den betreffenden Goys 'nen Wink ge¬
geben , damit die Nahaufnahmen ver¬
schwommen und meine Stimme ver¬
zerrt herauskämen ? «

Ich schnappte nach Luft , denn die¬
ser Trick Issys war mir mitnichten
bekannt .

Verächtlich fuhr Gloria fort :
»Die Betreffenden haben mir 's sel¬

ber verraten , ehe sie zur - »20th Cen¬
tury Fox « hinüberwechselten . Und
warum tatest du das ? Weil du meine
Chancen deinen diversen anderen
Pusselchen geben wolltest . Wie hei¬
ßen sie doch alle ? Ganz Hollywood
kennt sie und lacht hinter meinem
Rücken über mich oder bedauert
mich .

Da war erstens die Platinblonde ,
dann das feuerrote Luder , darauf
Ciaire , nachher Sandra , Maisie , Anita ,
Sarita , Chiqulta Und andere Goldgrä¬

berinnen , Mich aber hieltest du dir
als hübsche repräsentable Hausdame ,mit der man prahlen kann . Haus¬
dame , mein Auge ! Ich bin eine
iKünstlerir ) , eine große Künstlerin ,
savvy ! Und als du gemerkt hast ,
daß ich mit deiner Behandlung
nicht zufrieden , bin , wolltest du
eine kleine , billige Scheidung
inszenieren . Du armseliger Rhabar¬
bertrank ! Weißt du denn , was es
heißt , wenn man eine Frau ist und
Ehrgeiz und Schönheit besitzt ? Ar¬
beit ? Du ahnst gar nicht , was rich¬
tige Arbeit ist . Ieh aber habe seit
meinem siebenten Lebensjahre auf
eigenen Füßen in den Slums von
New Orleans gestanden und gekämpft
und gelogen und geschuftet , um über¬
haupt am Leben zu bleiben . Leben ,
pah ! Und nachher wurde ich Tänze¬
rin , und je höher ich in meiner
Kunst stieg , desto mehr dachten
Scheiks , wie du einer bist , an mir
ihre dreckigen Pfoten abzuwischen .—
für einen Strauß Nelken und einen
Kuß .

Und als ich hierbei nach Hollywood
kam , da wußte ich ganz genau , daß
dieser Ort keine blühende Vergiß -
meinichtwiese ist , wo Duft und Un¬
schuld herrschen , sondern daß hier
jede arme Frau ihren künftigen even¬
tuellen Erfolg allein im voraus mit
ihrem Körper bezahlen kann und
muß . Und deshalb , weil ich vorwärts¬
kommen wollte , nahm , ich dich Stück¬
chen Gorgonzola , und bei Gott , wenn
du mir auch meine Filmkarriere für
einige Zeit versaut hast — wohlge¬
merkt : für einige Zeit nur ; merk *
dir das gut , du trauriger Schinken -
undeihäuptüng ! —, so , werde ich
mich jetzt anderweitig schadlos hal¬
ten . (Fortsetzung folgt )
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Zmn Heldengedenfyag am 21 . Möns
Von zuständiger Stelle wird noch

einmal ausdrücklich darauf hingewie¬
sen , daß aus Anlaß des Heldengedenk¬
tages am 21. März alle der Unter¬
haltung dienenden öffentlichen
Veranstaltungen bis 24 Uhr verboten
sind , sofern nicht der soldatische und
heroische Charakter dieses Tages ge¬
wahrt wird .

Polizeistunde im Elsaß
allgemein 23 Uhr

Der Reichsführer ff und Chef der
Deutschen Polizei hat die Polizei¬
stunde im Reichsgebiet allgemein auf
23 Uhr festgesetzt . Durch Anordnung
des Chefs der Zivilverwaltung im ' El¬
saß gilt diese Festsetzung der Polizei¬
stunde auch im Elsaß . Dieselbe ist
auch hier allgemein um 23 Uhr .

Kostbare Arbeitsstunden eingespart
Eine nordbadische Bremsenfabrik

gehreibt der DAF .- Gauwaltung : „ Im
Jahre 1942 haben wir das betrieb¬
liche Vorschlagswesen einge¬
führt und mittels eines Merkblattes die
Gefolgschaft zur Teilnahme aufgerufen .
Von da an wurden laufend Verbesse¬
rungsvorschläge eingereicht , begutach¬
tet und prämiiert Es waren Monate
dabei , die Arbeitsstundenersparnisse
bis zu 10 0 0 Stunden erbrach¬
ten.*

Familienbeihilfe
für studierende Kriegsteilnehmer
Der Soldatendienst der Reichsstuden¬

tenführung gibt bekannt : Nach einem
neuen Erlaß des Reichsministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbil¬
dung wird dl*e Familienbeihilfe der
Sonderführung der Kriegsteilnehmer in
der Höhe von monatlich 60 bzw . 70 und
80 RM . gestaffelt nach dem Lebens¬
alter des Kriegsteilnehmers , nunmehr
auch für die Fachschulstudierenden ge¬
währt . Eine zusätzliche Kinderbeihilfe
nach den für Reichsbeamte geltenden
Sätzen kann daneben bewilligt werden .
Der Erlaß gilt rückwirkend für das
Wintersemester 1942/43 und an allen
Schulen , an welchen die Sonderförde¬
rung durchgeführt wird . Die Beträge
werden im einzelnen durch das Reichs¬
studentenwerk und seine Dienststellen
bewilligt . Mit diesem Ergänzungserlaß
tritt nunmehr die Sonderförderung der
Kriegsteilnehmer und die Familienbei¬
hilfe , nachdem sie vor kurzen auch auf
die Kunsthochschulen ausgedehnt wor¬
den ist , für alle studierenden Kriegs¬
teilnehmer ein »

Der Sinn nationalsozialistischer Erziehung: Durch das Lehen, für das Leben
Die Nationalpoli tische Erziehungsanstalt Ruf ach — Nach erfolgreichem StudienabschluB stehen den Jungmannen alle Berufe offen

Seit dem Herbst 1941 befinden «ich
in der Nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalt ( NPEA . ) Ruf ach , Jungman¬
nen aus Baden , dem . ElsaJJ und vielen
Volksdeutschen Gebieten im Alter von
10 bis 15 Jahren . In aller Stille vollzog
sich in dieser typisch deutschen Land¬
schaft am Hange 4er Vogesen , unweit
des Hartmannsweilerkopfes , in einer
großräumigen Anstalt der Aufbau die¬
ser NPEA . der Oberrheingebietes . Die
Züge ( so heißeq die den Klassen ent¬
sprechenden Altersgemeinschaften )
1 bis 7 sind jetzt voll ausgebaut . Die
Anstalt zählt zur Zeit etwa 200 Jung¬
mannen .

Jungmann dieser ausgespro¬
chenen Ausleseanstalt kann
jeder Junge vom zehnten Le¬
bensjahr ohne Rücksicht auf
Stand und Geldbeutel des Vater s wer¬
den , sofern er körperlich voll taug¬
lich , erbgesund , charakterlich hoch¬
wertig und geistig begabt Ist . Nach
achtjähriger Erziehung stehen ihm
alle Berufe und Wege ins Leben offen .
Denn das Abschlußzeugnis einer
NPEA . berechtigt gleich dem Abitur
einer höheren Schule zu allen Berufs¬
ausbildungen und Studien . <

Die Aufnahme erfolgt nach
einer Vorauslese ( Vormusterung ) , zu
der im allgemeinen die Schulen über
ihre Kreisschulämter geeignete Jun¬
gen im vierten Voiksschuljahr mel¬
den , durch eine , acht - bis vierzehn¬
tägige Aufnahmeprüfung in der An¬
stalt selbst . Die .Jungen können sich
aber durch ihre Eltern auch unmittel¬
bar an die NPEA . Rufach/Els . mit
der Bitte um Aufnahme wenden . Die
Meldung zur Aufnahme in den ersten
Zug ( Klasse ) soll in diesem Jahr bis
zum 1 . April erfolgen . Auch hoch¬
wertige Schüler der Klassen 1 bis 4
einer höheren Schule köhnen sich noch
melden .

Ausgehend von der Erkenntnis , daß
die Erziehung eines jungen Menschen
nicht nur Schulbildung sein darf und
am umfassendsten und wirksamsten
in der Gemeinschaft möglich ist , führt
die NPEA , eine Gesamter Zie¬
hung durch , die sich in gleicher
Weise auf Körper , Seele und Geist
erstreckt . In der typenbildenden Er¬
ziehung des Zuges wird der Jungmann
durch Unterricht , Sport und Wehr¬
sport , Heimleben , politische Schulung ,
Arbeit , Feier und Erlebnis in der Ge¬

meinschaft in Btändiger Zucht und
Bewährung geformt . Der Unterricht
erfolgt nach dem Lehrplan einer
deutschen Oberschule mit
Englisch ab 1 ., Latein ab 3. Zug .
Er wird gestrafft , aber voll durchge¬
führt . Die Anforderungen sind ent¬
sprechend hoch . Doch sind dem Jung¬
mannen durch gute junge Lehrkräfte ,
durch beaufsichtigte Arbeitsstunden ,
durch Arbeitsgemeinschaften und per¬
sönliche Förderung alle Möglichkei¬
ten zur Bewältigung und Durch¬
dringung des Stoffes — stärker noch
als oft in der höheren Schule — ge¬
geben . Alle Hilfsmittel werden heran¬
gezogen . Der Unterricht findet oft im
Freien statt . Neuzeitlich eingerichtete
Physik -, • Chemie - und Biologiebauten
stehen zur Verfügung . Besichtigungen
ergänzen den Unterricht . Schulung des
selbsttätigen Geistes ist Ziel auch des
wissenschaftlichen Unterrichts . Für
die älteren Jungmannen laufen Ar¬
beitsgemeinschaften in vielen Zweigen .

Im Vordergrund steht körper¬
liche Ertüchtigung . Ziel ist
eine allseitige Durchbildung de 3 Kör¬
pers . Es ist erfreulich , so oft von den
Eltern zu hören , wie groß und stark
ihr Sohn geworden sei . Neben den
ständigen Sport - und Turnstunden
läuft eine systematische Ausbildung in
besonderen Sportzweigen . So vervoll¬

kommneten sich die Jungmannen des
2. und 3. Zuges am Öodensee metho¬
disch im Schwimmen ; auf unseren
eigenen Schihütten in den Vogesen
lernten alle Jungmannen de 8 2. bis
7. Zuges in einwöchigen Lagern Schi¬
laufen ; der 6 . und 7. Zug führte einen
Segelfluglehrgang durch . Andere
Sportarten wie Fechten , Reiten ,
Kraftfahren werden später folgen .
Aerztliche Betreuung erfolgt im eige¬
nen Lazarett durch einen Anstalts¬
arzt . Der Wehrsport in jugend¬
nahem Stile wird sehr gepflegt . Doch
auch die musische Erziehung
kommt nicht zu kurz . Musikunterricht ,
Spielmanns - und Fanfarenzug , Or¬
chester , Laienspiel , Kunsterziehung ,
Werkunterricht , Modellieren sind in
zehn Jahren nationalpolitischer Er¬
ziehung ausgebildete und erprobte Er¬
ziehungsfaktoren . Man sehe nur in
einer Anstaltsfeier die kleinen Geiger ,
Bläser und Sprecher . ,

Gemeinschaft ist der Sinn der
Heimerziehung . In schlichten ,
sauberen Bauten wohnen zugweise die
Jungmannen miteinander . Der Lebens¬
stil ist einfach und gerade . Die Jung¬
mannen halten Ordnung und schmük -
ken ihr Heim aus . Ausdruck der Ge¬
meinschaft ist die anstaltseigene Uni¬
form . Der Sinn für Schönheit , Stil und
Haltung wird geweckt . So erziehen

Die Förderung der Tierzucht im Elsaß
Eine wichtige Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung

Einer jetzt im Regierungs -Anzeiger
veröffentlichten Anordnung über die
Regelung der Einfuhr von Nutz - und
Zuchttieren in das Elsaß kommt eine
weitreichende Bedeutung zur Förde¬
rung der elsässischen Tierzucht zu .
Die Bestimmungen dar Anordnung
werden die bereits erzielten züchte¬
rischen Erfolge im Elsaß verbreitern
tnd sicherstellen . So wird das Elsaß
in das Rinderzuchtgebiet I für die
Zucht des deutschen Höhenfleckviehs
und in das Rinderzuchtgebiet II für
die Zucht des Vogesenviehg eingeteilt .
Von wenigen Ausnahmen abgesehen ,
erhalten im Zuchtgebiet I nur Bullen
des Höhenfleckviehs und im Zucht -

febiet
II nur Bullen des Vogesenviehs

ie Deckerlaubnis . Naturgemäß dür¬
fen femer ab 28. Februar 1943 nur

Die Gliederung des privaten Bankgewerbes
Znsammenballung der Leistungen bei den großen Kreditinstituten

Wie das deutsche Kreditwesen im
ganzen durch seine vielfältige Gliede¬
rung gekennzeichnet ist , so zeigt auch
das private Bankgewerbe in sich einen
außerordentlich differenzierten Auf¬
bau . Nach einer Darstellung des »Bank -
Archiv « verwalten die 782 Firmen ,
die nach dem Stande von Mitte 1942
zum privaten Bankgewerbe rechneten ,
insgesamt eine Bilanzsumme von etwa
48 Mrd . RM . Sie arbeiteten mit einem
Eigenkapital van 3,2 Mrd . RM ., wo¬
von 1,7 Mrd . als Stammkapital und
1,5 Mrd . RM . als Reserven ausge¬
wiesen waren . Die Gesamteinnahmen
(Rohertrag ) dieser Firmen bezifferten
sich 1941 auf etwa 1 Mrd . RM . Davon
stellen die fünf Großbanken zwar
52 v . H . des Gesamtpersonals des pri¬
vaten Bankgewerbes , sie verwalten
aber nur 38 % der Bilanzsumme , ver¬
zeichnen etwa 42 % der Gesamtein¬
nahmen und verfügen nur über 20,6 %
des gesamten ausgewiesenen Eigen¬
kapitals der privaten Banken . Zu¬
sammengenommen zeigen diese Zahlen
jedenfalls , daß die in der Oeffentlich -
keit häufig übliche Gleichsetzung des
privaten Bankgewerbes mit den Groß¬
banken durchaus abwegig ist . Die
125 Regional - und Lokalbanken können
immerhin 20 % der Bilanzsumme und

sogar 27 % des gesamten Personalbe¬
standes für sich verbuchen . Ebenfalls
bei 20 % liegt der Anteil der 113 Spe¬
zialbanken an der Gesamtbilanzsumme ,
dagegen arbeiten in diesen Instituten
nur 9,4 % des Gesamtpersonals , was
die geringere Intensität des Geldum¬
schlags bei dieser Gruppe kennzeichnet .
Andererseits entfällt auf die Spezial¬
banken mit 43,6 % ein entscheidender
Teil des gesamten Eigenkapitals der
privaten Banken . Die Privatbankiers
beschäftigen , insbesondere wenn man
hier die Inhaber hinzurechnet , kaum
weniger Arbeitskräfte als die Spezial¬
banken , und auch ihr Anteil an den er¬
zielten Gesamteinnahmen ist mit rund
13 % relativ hoch , dagegen verwalten
sie nur 4,5 % der Gesamtbilanzsumme .
In diesen Ziffern kommt der Dienst¬
leistungscharakter der typischen Pri¬
vatbankiertätigkeit deutlich zum Aus¬
druck . Die Hypothekenbanken haben
für ihr langfristiges Geschäft nur
einen verhältnismäßig geringen Per¬
sonalbedarf , ihr Anteil am gesamten
Personalbestand ist daher mit 3 % nur
unbedeutend ; dagegen verzeichnen sie
8 % der erzielten Gesamteinnahmen
und verwalten 16 % der Gesamtbilanz¬
summe der privaten Banken .

Der Konzentrationsprozeß , der die
Entwicklung des Bankgewerbes seit

zwei Generationen kennzeichnet , hat
zwangläufig zu einer ausgeprägten Zu¬
sammenballung der Leistungen bei den
großen Kreditinstituten geführt . Gleich¬
wohl hat daneben noch immer eine sehr
ansehnliche Zahl von kleinen und mitt¬
leren Banken einen Arbeitsspielraum
finden können . So bleiben (nach dem
Stand von Ende 1941) nicht weniger als
80 % der privaten Banken mit ihren
Bilanzsummen unter 10 Mill . RM . Aller¬
dings . konzentrieren die 16 größten
Banken , die eine Bilanzsumme von
jeweils über 500 Mill . RM . aufweisen ,
70,4 % des Gesamtpersonals und 71 %
der Gesamtbilanzsumme auf sich . Bei
den - Privatbankiers liegt das
Schwergewicht noch durchaus bei den
kleinen und mittleren Unternehmen .
Nur sieben Privatbankhäuser haben
eine Bilanzsumme von über 50 Mill . RM .
und auch auf diese Häuser entfällt
nicht mehr als ein Viertel der Ge¬
samtbilanzsumme der Privatbankiers .
Daneben sind die mittelgroßen Be¬
triebe in einer bemerkenswert dich¬
ten Streuung vertreten , was deutlich
für die Lebens - und Entwicklungs¬
fähigkeit des nach dem Schrumpfungs¬
prozeß des letzten Jahrzehnts noch
verbliebenen Privatbankiersbestandes
spricht .

noch die dementsprechenden weib¬
lichen Nutz - und Zuchtrinder in die
beiden Zuchtgebiete eingebracht wer¬
den . Der Verkehr mit Schlachtvieh
wird dadurch nicht berührt und auch
nicht der Zugang von Rindern aller
Klassen in die Stadtkreise Straßburg ,
Kolmar und Mülhausen sowie in das
Stadtgebiet Hagenau . In Betriebe , die
bereits vor dem 1. April 1941 eine an¬
dere Rind <£rrasse als das deutsche
Höhenfleckvieh und Vogesenvieh
hielten , dürfen Rinder , die dieser
Rasse angehören , eingeführt werden .
Bemerkenswert ist dazu noch die Be¬
stimmung , daß mit Zustimmimg des
Leiters des Köramts Tiere aller Ras¬
sen in solche Betriebe gebracht wer¬
den können , die den im Interesse der
Milcherzeugung notwendigen Bedarf
an leistungsfähigen Milchkühen oder
hochtragenden Rindern mit Tieren der
in den betreffenden Gebieten zugelas¬
senen Rassen nicht decken können .

Abschließend wird angeordnet , daß
Im Bereich des Köramtes bei der
Zivilverwaltung im Elsaß nur männ¬
liche und weibliche Zucht - und Nutz¬
tiere des deutschen veredelten Land -
schwekns , des deutschen veredelten
Landschafs und der deutschen weißen
Edelziege eingeführt werden dürfen .
In besonders gelagerten Fällen kann
der Leiter des Köramtes Ausnahmen
zulassen .

Wirtschaftliche Kurzberichte
—- DEKA . , AG . ( Teigwarenfabrik ,

Straßburg -Neudorf . ) Im Geschäftsjahr
1941 erzielte diese Gesellschaft , die
mit einem noch nicht umgestellten
Grundkapital von 500 000 Fr . = 25 000
RM . ausgestattet ist , nach 44 000 RM .
Anlageabschreibungen einen Reinge¬
winn von 21 949 RM . , der sich um
den Vortrag auf 31537 RM . erhöht .

— Reichsstelle für Steinen und
Erden . Die bisher bestehende Perso¬
nalunion zwischen dem Generalbevoll¬
mächtigten für die Regelung der
Bauwirtschaft und der Reichsstelle
für Steinen und Erden wurde aufge¬
hoben . Zum neuen Reichsbeauftrag¬
ten wurde Gen . Dir . Dr . Fritz von
Engelberg berufen .

Die Börsenkennzahl für die Aktien¬
kurse ging in der Woche vom 1 . bis
6 . März auf 158,19 gegen 158,20 in
der Vorwoche zurück .

sich die Jungmannen täglich zur ech¬
ten Kameradschaft . Schon um dieser
willen wollen sie ihre NPEA . nicht
mehr missen HJ .-Dienst , Einsatz auf
den Dörfern ] bei politischen Feiern
und Veranstaltungen , bringen Verbin¬
dung mit dem ' politischen Leben mit
sich .

Erwähnen wir weiter als Gemein¬
schaftsarbeit die Betätigung in
eigener Gärtnerei und auf dem ange¬
schlossenen Gut , den Landdienstein¬
satz , die Anlage von zugeigenen Zier -
und Nutzgärten vor den Bauten , wie
es jetzt gerade auch der 1 . Zug mit
den Kleinsten aus eigenem Antrieb
tut , weiter die Hilfe im Küchendienst
als Dank für das gute Essen , das
Basteln von Spielsachen für das
WHW , die Bastei -, Flugmodell - und
Schiffsmodellbaukurse insgesamt , er¬
wähnen wir dann noch als Gemein¬
schaftsfeiern die Zugabende , fröh¬
lichen Singsang , Theaterabende , Son -
nenwend - und Schlußfeiern . So ist die
Erziehung sinnvoll gestaltet , und doch
bleilSt dem Jungmann bei dem klug
ausgewogenen Tagesplan Freizeit ge¬
nug zu eigenem freien Tun . Täglich
wird jetzt in Kriegszeiten eine Mit¬
tagsschlafstunde eingeschoben . Das
Gemeinschaftserlebnis er¬
gänzen Fahrten , Lager , Landdienst¬
einsatz für die älteren im Warthegau ,
Fabrikeinsatz eines höheren Zuges ,
Austausch einzelner Züge zwischen
den Anstalten , große Treffen , wie in
Friedenszeiten die Sommermanöver
aller Nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalten , und eine Auslandsfahrt .

So erzieht die NPEA , mit ausge¬
wählten Kräften die Jungmannen
durch das Leben für das Leben . Wel¬
cher gesunde , frische Junge möchte
da nicht mitmachen ? Dr . G.

Warum muß die Schürze noch
drei Tage reichen ?

Ella soll die
Schürze noch
drei Tage tra¬
gen , weil sie
„ noch nicht
schmutzig ge¬
nug " ist . Auch
die Küchen¬
handtücher sol¬
len bei Frau R.
richtig dunkel

sein , ehe sie in die Wäsche kommen .
Frau R. will nämlich Waschpulver spa¬
ren ; deshalb wäscht sie so selten .

Spart sie damit aber wirklich Wasch¬
pulver ? Im Gegenteil : doppelt schmut¬
zige Wäsche kostet nicht nur doppelt ,
sondern oft dreimal soviel Waschpul¬
ver . Denken Sie nur daran , wie schwer
man überfettete Küchenhandtücher sau¬
ber bekommt — oder wie schwierig es
ist , Schweiß - und Schmutzränder an
Kragen und Manschetten von Oberhem¬
den zu entfernen ! Die Schmutzstellen
müssen dann stark gerieben und ge¬
kocht werden . Die Wäsche ' geht da¬
durch sehr rasch entzwei .

Lassen Sie also Ihre Wäsche nicht so
schmutzig werden ! Wäsche hält länger
und erfordert weniger Waschpulver ,
wenn man sie häufiger wäscht .

Vor allem aber : Weichen Sie heute im
Kriege gründlicher ein ! Mindestens eine
ganze Nacht soll die Wäsche in der Ein¬
weichlösung liegen . Vor allem schwen¬
ke man die Wäsche im Einweichwasser
öfter hin und her . Wenn sie besonders
schmutzig ist , kann man einen Wäsche¬
stampfer zu Hilfe nehmen oder die Wä¬
sche in der Waschmaschine kurz schla¬
gen . Das unterstützt die Lockerung des
Schmutzes , und Sie kommen auch mit
weniger Ein <weichmitteln zurecht .

Nach dem Einweichen darf man das
Ausspülen in klarem Wasser nicht ver¬
gessen . Der gelöste Schmutz würde das
Waschpulver ganz unnötig verbrauchen .
Nehmen Sie diese kleine Mehrarbeit im
Kriege mit in Kauf : sie spart Einweich -
mittel und Waschpulver und schont
Ihre Wäsche , die sich heute schwerer
ersetzen läßt als in Friedenszeiten .

Don Quixotes letztes Abenteuer
Von Walter Bähr

In einem schmucklosen Zimmer der
Casa de Medrano , einem fast ärm¬
lichen Hause des Dorfes Argamasilla
de Alba in der Mancha , liegt lang aus¬
gestreckt Alonso Quixano , wegen sei¬
ner milden Menschlichkeit mit dem
Zunamen » der Gute « ausgezeichnet ,
wegen seiner seltsamen Abenteuer sich
selbst und der Welt als Don Quixote
bekannt geworden .

Vor dem unverglasten Fenster steht
mit handtellergroßen Sternen die
blaue spanische Nacht . Aus der Dorf -
schenke schallen Lachen und Gesang ,
klimpern Gitarren , klappern Kastagnet -
teri . Im Stall wiehert leise ein Pferd ,
dem ein Esel mit widrigem Geschrei
antwortet . An das Kopfende des roh -
geschreinerten Bettschragens ist ein
plumper Tisch herangerückt , der den
Wasserkrug und die Kerze trägt . Ihr
gelbrotes Flammenherz tanzt kni¬
sternd auf schwarzschnuppigem Docht .
Am Fußende lehnt ein Weinschlauch
aus Bockshaut an einem niederen
Schemel ,

An der kahlen Wand über dem Bett ,
deren bröckelnder Verputz das nackte
Mauerwerk entblößt , Ist ein schartiger
Toledodegen zu einem abgegriffenen
Rosenkranz gesellt . Von ihnen wendet
Don - Quixote das fiebernde Auge zur
Tür , durch die , feist und gedrungen ,
Sancho Pansa eintritt , sich mit aufge¬
stützten Ellenbogen auf den Schemel
niederläßt und die Finger grüblerisch
im dichten Haargestrüpp begräbt , das
seinem runden Bauernschädel als grau¬
gesprenkelte Kappe aufgesetzt ist .
Hart raschelt das MaiBstroh unter
dem groben Bettlaken , als sich Don
Quixote dem Gefährten zuwendet ,

» Sind die Tiere versorgt , Freund
Sancho ? «

»Euer Rosinante hat seinen Hafer
und mein Grauer sein Maul voll
Gerste . Rosinante hält dem Grauen
den Kopf auf den Rücken geschmiegt .
Aneinandergelehnt ruhen sie heute ,
•»irie sie vordem miteinander geruht
haben . « l

»Laß auch uns einander stärken ,
mein lieber Sancho . Gib mir den Was¬
serkrug , nimm du den Weinschlauch .
Laben wir uns , wie wir uns immer
gelabt haben , wenn wir zwischen den
Abenteuern der Ruhe pflegten , oder
uns rüsteten , neuen zu begegnen . «

Während sich Don Quixote kaum die
Lippen anfeuchtet , zielt Sancho Pansa
mit hoch erhobenem Weinschlauch
nach den Sternenbildern des Himmels .
Als sein Herr von neuem zu sprechen
beginnt , unterbricht er beschämt die
schnalzende Inbrunst des Saugens und
läßt den Schlauch zwischen seine
Füße hinab .

»Ich ließ dich rufen , lieber Sancho ,
um mit dir , dem Rosinante und dem
Esel zurückzukehren zu den Stätten
unserer gemeinsamen Erlebnisse . Noch
einmal wollte ich das müde Herz er¬
frischen mit der Erinnerung an die
Abenteuer , die wir miteinander be¬
standen haben auf dem Felde Montiel ,
in den Einöden des Gebirges , am Hofe
des Herzogs und in Barcelona , der
Stadt am Meer . Unterbrich mich nicht ,
teurer freund . Nicht nach neuen
Kämpfen steht mir der Sinn . Nicht
im Schmuck der Waffen , nicht als
Ritter und Stallmeister , als Fahrt¬
gesellen und Freunde sollten uns die
Orte der Erinnerung wiedererblicken .

Es ist zu spät dazu , denn das Fieber
verzehrt mir die Seele , und das mor¬
sche Gebäu dieses Leibes zerfällt .

» Das Fieber vergeht , wenn die
Sonne aufsteht , wie das Sprichwort
sagt . «

» Spende mir nicht aus dem Schatz
deiner Sprichwörter , Sancho , denn ich
möchte meinen Odem längst ausge¬
atmet haben , ehe <Jer deine an Sprich¬
wörtern ermüdet . Sei versichert , daß
ich von dir Abschied nehmen will , Ge¬
fährte meiner tätigen Tage , wie ich
von alledem Abschied genommen
habe , was mir den Ruhm und dir den
Gewinn eingetragen hat , als ich aus¬
zog , das Ungerade In der Welt ge¬
radezurichten . «

» Wofür Ihr den Spott eingeheimst
und ich die Prügel bezogen habe « ,
murrt Sancho , wobei ihm der Wein
einen gewaltigen Seufzer aus der
Tiefe des Magens entschlüpfen läßt ,

»Jedem das Seine , mein Sancho . Ich
weiß , wir beide möchten nichts missen
von dem , was wir erstrebt und worin
wir geirrt haben , wenn auch die un¬
vergleichliche Dulzinea von Toboso von
mir nur geträumt und von dir gar
nicht zur Bäuerin verzaubert worden
sein sollte , ja selbst , wenn wir beide «
— die Stimme Don Quixotes sinkt zu
einem gehauchten Flüstern herab —
» wenn wir beide , wie bösmeinende
Besserwisser verkünden , nur eine Er¬
findung des gelehrten Arabers Cide
Hamete Benengeli sein sollten , den
unser großer und scharfsinniger Lands¬
mann Miguel de Cervantes Saavedra
in unser geliebtes Kastilianisch ge -
spanischt hat . Auch soll uns nicht
länger grämen , was der Betruger
Avellaneda in seinem Buch vom un¬
echten Don Quixote über uns zusam¬
menfälschte . Wie mein Wille allezeit
redlich gewesen ist , so ist dein Han¬

deln allezeit ehrlich geblieben , Freund
Sancho . Wenn auch deine Insel Bara¬
taria mitten im Lande gelegen war ,
du hast auf ihr gestatthaltert , wie auf
einer wirklichen Insel . Ich werde
kein Kaisertum mehr erringen und
keine neue Statthalterschaft mehr zu
vergeben haben . Was meine Armut dir
hinterläßt , reicht aus , dir und den
Deinen die Not fernzuhalten , wenn du
es mit Mäßigung anwendest . «

Sancho springt schluchzend auf ,
kniet vor dem Bett nieder und küßt
seinem Herrn die Hände .

» Küsse mir nicht die Hände und be¬
willige diesen mürben Gliedern einen
letzten Dienst , um den sie dich bitten .
Gib mir den Degen zwischen die
Finger , den Kreuzgriff nach oben . Ich
will als guter Christ sterben . «

Sancho Pansa bohrt brüllend die
Fäuste in die Augen .

» Lärme nicht , Sancho . Lösche die
Kerze und geh leise hinaus . Mir naht
ein letztes Abenteuer , mir tritt der
Tod ans Herz . Ich will ihn allein emp¬
fangen . «

S622 Künstlerabende für Ausländer .
— Für die im Reich tätigen ausländi¬
schen Arbeiter sind im vergangenen
Jahre 3622 Großveranstaltungen mit
Künstlern aus den Heimatländern
durchgeführt worden . Außerdem sorgt
die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " für regelmäßige Filmvorfüh¬
rungen ; aus den Kreisen der Lager¬
insassen haben sich ferner eine Reihe
begabter Arbeiter und Arbeiterinnen
zusammengefunden , die ihre Lands¬
leute durch künstlerischer Darbietun¬
gen erfreuen . Soweit es möglich ist ,
werden auch Theaterbesuche durchge¬
führt *

Von Leningrad nach Potsdam . Für
den verstorbenen bisherigen Leiter der
chirurgischen Abteilung am Städti¬
schen Krankenhaus Potsdam I, hat

kommissarisch die Leitung Prof . Dr .
W . Schaack übernommen , der deut¬
scher Abstammung ist und bisher
ordentlicher Professor für Chirurgie
an der ersten medizinischen Hoch¬
schule in Leningrad und Direkjur der
dortigen chirurgischen Fakultätsklinik
war . Er wurde im April 1942 mit einer
Gruppe von Gelehrten nach Kisslo -
wodsk evakuiert und war nach Erobe¬
rung des Nordkaukasus durch die deut¬
schen Truppen Professor Schaack zu¬
nächst in einem Kriegslazarett beschäf¬
tigt .

Behaim -Codex neu herausgegeben .
Das Institut für deutsche Ostarbeit
und der Deutsche Verein für Kurist¬
wissenschaft haben den sogenannten
Behaim -Codex in Faksimiledruck mit
Farbenlichtdrucken neu herausgegeben .
Der Behaim -Codex ist eine mit zahl¬
reichen Miniaturen geschmückte Hand¬
schrift der deutschen Zunftsatzung des
mittelalterlichen Krakau . Der Direktor
des Berliner Kupferstichkabinetts , Pro¬
fessor Dr . Winkler , sorgte für die
kunsthistorische Bearbeitung der Neu¬
ausgabe .

Finnlands Malerinnen In Deutsch¬
land . Mit Unterstützung des finnischen
Kulturministeriums veranstaltet die
Reichsfrauenführung im April und Mai
in Berlin im Heim der Reichsfrauen¬
führung eine Ausstellung finnischer
Malerinnen . Es werden über hundert
Kunstwerke , neben Bildern auch Web -
und Keramikarbeiten der bekanntesten
finnischen Künstlerinnen gezeigt .

90 deutsehe Filme In Finnland . Der
finnische Filmmarkt verfügte im
Jahre 1942 insgesamt über 531 Spiel -
und Kurzfilme , darunter über 427 aus¬
ländische , unter denen nach 112 ameri¬
kanischen Filmen Deutschland mit 90
Filmen ( davon 49 Spielfilmen ) an
zweiter Stelle stand . Es folgten schwe¬
dische , französische und dänische
Filme sowie einige ungarische und
italienische . Die 104 Filme finnischen .
Ursprungs bestanden aus 18 Spiel - und
86 Kurzfilmen ,
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AUS DER KREISSTADT
Die Frauen am Heldengedenktag

— Die Kreisfrauenschäftsleitung
Molsheim erläßt an die Frauen de6
Kreises folgenden Aufruf : »Mit
Bücksickt auf die ungeheueren bei -
« pielhaften Leistungen unserer
Front und auf die vermehrten
Opfer in der zurückliegenden Zeit
durch den Kampf im Osten , ist in .
diesem Jahr auf die örtlichen
Feiern der Partei zum Helden¬
gedenktag größte Bedeutung zu
legen . Wir erwarten deshalb von
jeder Frau , daß sie der Feierstunde
um 16 Uhr beiwohnt . « —m . *

Kein Sport am Heldengedenktag .
— Laut Verordnung des NSRL .
sind am morgigen Heldengedenk¬
tag alle sportlichen Veranstaltün -
gan untersagt . Sämtliche Sport¬
gemeinschaften des Kreises sind
angehalten » sich an den jeweiligen
Feiern der Ortsgruppen zum Hel¬
dengedenktag zu beteiligen . - 1er .

Schießen der Politischen Leiter
verlegt . — Aus Anlaß des Helden¬
gedenktages fällt das Schießen , der
Politischen Leiter vom 21 . März
aus . Die Schießausbildung für diese
Politischen Leiter ist auf den
4 . April festgesetzt . —m .

Jugendfilmstunde der HJ. in
Molsheim . — Die Jugendfllm -
stunde der Hitler - Jugend in Mols¬
heim findet heute nachmittag
schon um 14 Uhr , und nicht wie
ursprünglich bekanntgegeben , um
15 Uhr , statt . Die Einheiten treten
um 13.30 Uhr äuf dem Adolf - Hit -
ler -Platz an . -pd .

Aus der NSFK . -Arbeit . — Am
Mittwoch tagten die Sachbearbeiter
und Binheitsführer des NSFK .-
Sturms Molsheim im Gasthaus
» Zum Stern « . Nachdem der Führer
des Sturms , Truppführer Helmut
Schilbert , zu Beginn der vielseiti¬
gen Dienstbesprechung seine
NSFK . -Unterführer und Männer
begrüßt hatte , erstattete Truppfüh¬
rer Heinrich von Behren u . a . Be¬
richt über die am vergangenen
Sonntag in Rastatt stattgefundene
Arbeitstagung . v —or .

Tagung der Vertrauensirauen . —
Am Mittwochnachmittag hatte die
Kreisabteilungsleiterin für Volks¬
und Hauswirtschaft die Ver¬
trauensfrauen des Sachgebietes
>Häus ! iche Lehre « nach Mölsheim
berufen , um mit ihnen die anfälli¬
gen Arbeiten zu besprechen . Zu
Beginn gab Frau Ruhland die
neuen Richtlinien und Bedingun¬
gen bekannt , die * zur Zuteilung
eines Hauswirtschaftsmädel zu er¬
füllen sind . Sie erklärte sodann ,
wie wichtig das Amt der Ver¬
trauensfrau sei , denn wenn diese
die Hausfrau wie das Hausjahr¬
mädel gewissenhaft prüft und be¬
treut , so werden ' viele Enttäu¬
schungen auf beiden Seiten er¬
spart bleiben und sich eine er¬
sprießliche Zusammenarbeit er¬
geben . Anschließend iand eine all¬
gemeine Aussprache statt und zum
Schluß wurde die neue landwirt¬
schaftliche Berufsschule für Mädel
besichtigt . -ag .

Von unseren Kriegsfreiwilligen .
— Ernst Dingens , der schon lange
vor dem Kriege in der Jungmann¬
schaft tätig war , trat als erster
Molsheimer bei der ff ein . Am
5 . Mai 1941 wurde er als Kriegs¬
freiwilliger bei der Waffen -» ange¬
nommen und rückte im August
1941 ins Feld . Heute ist Dingens
als M- Sturmmann bei einer Pan¬
zerdivision im Westen . — Al¬
fred Gäßler , der Sohn unse¬
res Ortspropagandaleiters , der
seit Juni 1940 bei einer Wehrmacht¬
dienststelle im Westen eingesetzt
war , befindet sich heute als Kriegs¬
freiwilliger bei einer Panzerersatz¬
abteilung . gl - '

Eierablieferungspflicht beachten I
— Wie das Ernährungs - und Wirt¬
schaftsamt Molsheim mitteilt , sind
die Abschlußarbeiten über die
Eierablieferung für die Zeit vom
1 . Oktober 1941 bis zum 30 . Septem¬
ber 1942 bis auf einige Fjarlle durch¬
geführt . Es ist lobenswert und
muß unbedingt anerkannt werden ,
daß eine große Anzahl von Geflü¬
gelhaltern weit über das vor¬
geschriebene Maß ihre Abliefe¬
rungspflicht erfüllt haben ünd eine
ansehnliche Menge mehr abgelie¬
fert Wurde . Andererseits " mußten
annähernd 500 Geflügelhändler we¬
gen Nichtbeachtung der Vorschrif¬
ten zum Teil mit ganz erheblichen ,
Ordnungsstrafen belegt werden .
Gegen etwaige weitere Verstöße
wird auch in Zukunft mit aller
Strenge verfahren werden . Es
kann den Säumigen nur der gute
Rat erteilt werden , die bestehen¬
den Vorschriften im eigenen In¬
teresse auf das genaueste fcu be¬
achten . Nur wenn jeder die nicht
aus Schikane erlassenen Vor¬
schriften beachtet , kann die Er¬
nährung der Volksgemeinschaft
sichergestellt werden . -sb .

Vom Filmtheater Molsheim . —
er Ufa -Film » Violanta « mit herr -

len Landschaftsbildern wird
uns heute und morgen erfreuen .
Ferner sehen wir einen Kulturfilm
über Schnecken sowie die Deutsche
Wochenschau . Für den Hauptfilm
besteht Jugendverbot . -ro.

Die Stimme des jungen Elsaß, Stimme des deutschen Soldaten
Ein junger Mann, der zum Wehrdienst eingezogen wurde , schreibt aus RuBland

Wieder erreicht uns der Brief eine «
jungen ELsässerö , der nach Ableistung
des Arbeitsdienstes zur "Wehrmacht
eingezogen wurde und jet - t bei einem
Feldausbildungsregiment in Rußland
die militärische Ausbildung erhält .
Immer wieder liest man mit Freude
Briefe solcher Männer , die den grauen
Rock anzogen und damit auch die
innere Haltung gefunden haben , die
Wesen und Wert des deutschen Sol¬
daten bestimmen . Sie sind Zeugen des
guten Geistes in diesem alten deut¬
schen Land , Zeugen dafür , daß sieh die
gutgesinnte Jugend mit ihrem Herzen
hingezogen fühlt zum Reich und dazu
bereit ist , jedes Opfer zu bringen , da¬
mit der Sieg dem deutschen Volk , dem
Volk ihrer Väter gehöre . Das sind die
jungen Menschen , die erkannt haben ,
daß draußen im Osten auch um das
Schicksal ihrer elsässischen Heimat
gekämpft wird , um Leben und Freiheit
der Menschen zwischen Rhein und Vo -
gesen , um den endgültigen Bestand der
Ordnung , die . das deutsche Schwert

diesem Land im Sommer 1940 gegeben
hat . Es ist kein Zufall , wenn man von
dem früheren Betriebsführer des Brief¬
schreibers hört , daß er schon als Lehr¬
ling und später als technischer Kauf¬
mann durch seine vorbildliche Pflicht¬
erfüllung auffiel . Die innere Haltung
und Gesinnung eines Menschen zeigt
sich eben unter allen äußeren Lebens¬
umständen ; anständig ist man nicht
nur in einem Teilbereich seines Da¬
seins . Der junge Soldat , Alfons
David aus Straßburg - Neudorf , Bald -
nersweg 9 , schreibt an seinen Betriebs¬
führer u . a . :

» Wie Sie aus meinem letzten Brief
ersehen haben , bin ich in Rußland
bei dem Feldausbildungsregiment . Die¬
ser Wechsel ist ziemlich schnell von¬
statten gegangen und hat sich auch be¬
merkbar gemacht . Hier ist es nämlich
nicht so angenehm zu leben , wie in
einer Garnison . Erstens sind wohn¬
lich große Unterschiede und zweitens
ist es doch schon Feindesland . Aber

gerade durch diese beiden Umstände
wird die Kameradschaft gefördert und
einer , ist bemüht , dem andern das
Leben , wenn irgenfl möglich , ange¬
nehm zu gestalten . Auch unsere Vor¬
gesetzten sind stets um das Wohl der
ganzen Kompanie und dadurch um
das des einzelnen besorgt . Es macht
sich auch die gute Lehre Arbeits¬
dienstes bemerkbar . Dort wurden wir
zur Zucht und Ordnung erzogen und
so ist in der Ausbildung viel gespart .
Das einzige , was sich unangenehm
bemerkbar macht , ist die ungewohnte
Kälte . Aber es geht ja Gottseidank
wieder bergauf und bald wird auch
hier der Frühling einziehen . Gesund¬
heitlich geht es mir trotz allem sehr
gut .«

Ein nüchterner Brief , keine tönen¬
den Phrasen , aber ein um so beredteres
Zeugnis des Willens der jungen Elsäs -
ser , sich einzugliedern in die Front ,
deren Kampf und Sieg das Schicksal
Europas für die nächsten Jahrhunderte
zu formen bestimmt ist .

Keine Stunde Leistungsverlust durch Unfall
Die Unfallquellen -Suchaktion der Deutschen Arbeitsfront in den Betrieben hat begonnen

In diesen Tagen wurde die neue
Arbeitsparole der DAF . wirksam :
»Keine Stunde Leistungsverlust durch
Unfall .« Das bedeutet » daß für einige
Wochen überall in den deutschen Be¬
trieben , vor allem natürlich in der
Rüstungsproduktion , eine Suchaktion
nach Unfallquellen durchgeführt wer¬
den wird . Die Erhaltung der Arbeits¬
kraft ist nicht nur kriegswichtig , son¬
dern zugleich eine soziale Forderung ,
die eine wirtschaftliche Grundlage hat .
Jede Minderung der Arbeitskraft durch
Unfall , Berufskrankheit oder vermeid¬
bare Ermüdung bedeutet schwären
Produktionsverlust . Nur wenige Be¬
triebe beachten aber bisher diese Tat¬
sache in ausreichendem Maße . Die
Arbeitszeitversäumniskartei , die überall
eingerichtet werden soll , wird zweifel¬
los in vielen Betrieben zu Feststellun¬
gen führen , die den Verantwortlichen
zu denken geben werden . In einem
Betriebsbericht werden z- B . 809 Un¬
fälle —: darunter kein einziger schwe¬
rer — für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr erwähnt ; diese leichten Unfälle
bedeuten immerhin 9387 Feierschichten
oder einen Ausfall von 30 Gefolg¬
schaftsmitgliedern durch ein ganzes
Arbeitsjahr .

Es ist der Sinn der neuesten Arbeits -
parole " der DAF . Betriebsführer , be¬
triebliche Unterführer , Betriebsobmän¬
ner und DAF .- Walter zum Nachdenken
über diese Dinge zu bringen und ge¬
meinsam mit den Gefolgschaften die
Unfallquellen aufzuspüren und abzu¬
stellen . Die wichtigsten Gefahren¬
quellen sind : gefährliche Handgriffe ,
bedingt durch ungesicherte Stand¬
plätze , nicht angezeigte Gefahren¬
stellen . Enge und unordentliche Be - ,
triebsstätten und Lagerräume , ver¬
stellte Verkehrswege , schlechte Fuß¬
böden , Treppen und dergleichen . Feh¬
lender Riemen - und Räderschutz und
ungenügende Umfriedung hin - und
hergehender Maschinenteile . Unge¬
nügend gesicherte Transporteinrich -
tungen . Hämmer mit schlechten ,
wackeligen Stielen , Schraubenschlüssel
mit ausgeweiteten Mäulern . Schlechte
elektrische Einrichtungen , schadhafte

Ketten und Seile . Nichtvorhandensein
oder NichtVerwendung von Schutzbe¬
helfen . Unkenntnis der Betriebsge¬
fahren , z . B . bei neu eintretenden Arbei¬
tern . Unterschätzung und Nichtbeach¬
tung von Gefahren infolge Uebung , Ge¬
wöhnung und falschen Berufsstolzes .
Ungeschicklichkeiten , Gleichgültigkei¬
ten , mangelnde Kameradschaft . Ermü¬
dung , körperliche Behinderung , Nicht¬
beachtung kleiner Wunden .

Drei Fragen an Betriebsführer
Auf der Suche nach den Quellen und

im Kampf für die Ausmerzung der
Unfallgefahren sollen sich die Betriebs¬
führer , und zwar persönlich , sowie die
Betriebsobmänner folgende Fragen vor¬
legen und offen und ehrlich beant¬
worten ;

1 . Sind die derzeitigen Maßnahmen
zur Unfallverhütung im Betriebe ge¬
nügend oder muß manches verbessert

und ausgebaut werden ? Erfolgen regel¬
mäßige Kontrollgänge durch den Be¬
trieb und hat der Arbeitsschutzwalter
die Möglichkeit , regelmäßig jeden Teil
des Betriebes abzugehen ? Besteht ein
Erfahrungsaustausch mit anderen Be¬
trieben ? Werden erkannte Gefahren
sofort beseitigt ?

2 . Tun die betrieblichen Unter¬
führer und DAF .- Walter alles , um die
Sicherheit im Betrieb auf ein möglichst
hohes Maß zu bringen ? Gehen sie alle
mit gutem Beispiel voran ?

3 . Wird die Gefolgschaft in der
richtigen Art über die Notwendigkeit
der UnfallverhütungOTiaßn ahmen unter¬
richtet und wird ihre Mitarbeit wirk¬
sam aktiviert ? Die Durchführung der
neuen Arbeitsparole ist nicht an die
Betriebsgröße gebunden . Unfallver¬
hütungsarbeit muß auch im kleinsten
Betriebe gepflegt werden .

Das Blütenwundei

So ist 's nun mal bei uns Elsässernf
Wir mögen weilen , wo wir wollen .
Weit draußen in der Fremde , und sei
es selbst am schönsten Fleckchen die¬
ser Erde , unseren heimatlichen Kirch¬
turm können wir nicht vergessen . Im
Gegenteil , er wird uns in der Ferne
nur noch teurer und mehr ans Herz
gewachsen . Diese Erfahrung konnten
dieser Tage wieder einmal zwei Elsäs -
ser machen , die sich zufällig in der
Reichshauptstadt begegneten . Beide
hatten sie in Berlin zu tun ; der eine
nur für ein paar Tage im Ministerium ,
der andere etwas länger am Hauptsitz
seiner Firma . Am Eingang der U -Bahn
in der Straße „ Unter den Linden "
prallten sie unversehens aufeinander :
„ Luej ., dr Schorsch ! Was machsch denn
dü do in Berlin ?" ging die Begrüßung
los . Und dann wurde erzählt von den
neuen Eindrücken in der Weltstadt ,
vom Krieg und vom Essen und Trin¬
ken . Und auch ein wenig vom Wetter
und vom nahenden Frühling , von dem
man bereits einen leisen Hauch inmit¬
ten des weiten Häusermeeres spüren
konnte . „Ich bin sicher , im Elsaß gibt 's
dato schun Vejelotte und Bissalisalat ! "
schwärmte der Schorsch . Ünd als sie
sich zum Abschied die Hand drückten ,
seufzte der eine : „ Wenn Dü heime -
kummsch , wäre grad die gäle Blüete
an de Strycher am Wasser blüehje !"

Vorgestern , am späten Abend , ist der
Schorsch wieder im Heimatort einge¬
troffen . Und richtig am Hang über
dem Wasser leuchteten kräftig die gel¬
ben Blüten der Forsythiensträucher .
Derweil der Schorsch mit schönheits¬
trunkenen Augen das Blütenwunder
umkoste , gedachte er aber auch des
fernen Freundes in Berlin , dessen An¬
regung er es ja verdankte , daß er so
bewußt den Frühlings Zauber der Hei¬
mat erleben durfte . Rainer .

Die Orte des Kreises Molsheim berichten
Schirm eck

mg . Berufsberatung und
Lehretellenvermittlung . -
Seit 15. März findet die Berufs¬
beratung und Lehrstellen -vermitt -
lung für Männer bis zum 18. Le¬
bensjahr jeden zweiten und vierten
Dienstag im Monat , für Frauen bis
zum 18 . Lebensjahr jeden ersten
und dritten " Dienstag im Monat im
Arbeitsamt Schirmeck statt
Latzelhausen

p . Begräbnis . Unter großer
Anteilnahme wurde der im Alter
von 30 Jahren verstorbene Ludwig
Stückle , Ehemann von Marie , geb .
Cladi , zu Grabe getragen .
Rosheim

kt . Bunter Abend . Am heu¬
tigen Samstag , um 20 Uhr , findet
im Saal Klein ein Bunter Abend
statt unter dem Motto » Zwei Stun¬
den buntes Variete « . Der Bevölke¬
rung ist der letzte Bunte Abend
noch lebhaft in JSrinnerung , so daß
der heutige ebenfalls einen großen
Erfolg erzielen dürfte .

Mädel im bäuerlichen Bernfserziehnngswerk
Abschluß dreier Lehrgänge in Heiligblasien

Schon oft wurde in diesem
Krieg auf den starken Anteil des
Bauerntums im Kampf um die Zu¬
kunft unseres Volkes hingewiesen .
Von dessen Gesunderhaltung und
Ausbau hängt für die Nachkriegs¬
zeit sehr viel ab . Deshalb fällt dem
bäuerlichen Berufserziehungswerk
eine außerordentliche Bedeutung
zu.

Ein schöner Anlang
auf diesem Gebiete ist in unse¬
rem Kreis gemacht worden , und
die verschiedentlich abgehaltenen
Lehrgänge erinnerten uns immer
wieder daran . Vom 26. Fehruar bis
zum 16 . März hielt die Kreis¬
bauernschaft Molsheim unter Lei¬
tung von Kreisjugendwartin Tru -
del Rumm drei ländliche Hausar -
beitslehrlingslager in dem sehr
schön gelegenen und gut einge¬
richteten Haus Fuchs -Thormann in
Heiligblasien ab . Als Abschluß der
Hausarbeitslghre fand nach prak -
iiiiiiniiiiiiiiHiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ;

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag » 20 . Marz :

Reiohsprogramm : 1^ —15.30 Uhr : Die Unter
haltungskapell « Traversa -Schöner spielt auf .
16— 18 Uhr - Bunter Nachmittag . 18— IS.15 Uhr :
»Chandra Lal «, Hörszene . 18.30— 19 Uhr : Der
Zeitspiegel . 19.26—20 Uhr : Frontberichte und
politischer Vortrag . 20 .15—21 Uhr : Zeitgenös
slsch « Kleinigkeiten . 21—21.30 Uhr : »30 be
schwingte Minuten «. 21 .30 —22 Uhr : Operetten
melodien .

Deutschlandsender : 17 .10—18.30 Uhr : Von
Paul Graen « r bis Anton Dvorak . 20 . 15—22 Uhr :
Au « Oper und Konzert (u . a . Szenen , aus' >Bbhjenje«)t

tischen nnd theoretischen Arbei¬
ten eine Kausarbeitsprüfung für
die beteiligten Bauernmädel statt .
Die Grundlehre ftir alle landwirt¬
schaftlichen Frauenberufe ist die
zweijährige ländliche Hau ^arbeits -
lehre . Dieses kann sowohl auf
einem Fremdbetrieb als auch auf
dem elterlichen Hofe abgeleistet
werden . Nach der Hausarbeitsprü¬
fung treten die Mädel in die Haus¬
wirtschaftslehre ein , die wiederum
Vwei Jahre dauern soll . Auf Grund
der Uebergangsbestimmungen , da
die Mädel keine Fremdlehre ab¬
leisten konnten , wurden die Haus -
wirtschaftslehrlinge zuletzt eben¬
falls zu einem zehntägigen Vorbe¬
reitungslehrgang zusammengefaßt
und eingehender über
die Arbeit der Bäuerin auf dem Hof
aufgeklärt . Hieran nahmen auch
Mädel aus dem Kreis Schlettstadt
mit ihrer Kreisjugendwartin Senzl
Dufner teil . Diese Ausbildung ob¬
lag der Kreiswirtschaftsberaterin
Frl . Sutter .

Gerade heute muß besonderer
Wert auf das Können der Bäuerin
gelegt werden , liegt doch jetzt im
Kriege oftmals die Leitung des ge¬
samten Betriebes in ihren Händen .
Die Hauswirtschaftslehre und das
genannte Lager sind dazu angetan
unseren zukünftigen Bäuerinnen
all das mitzugeben , was sie im
Leben einmal gut gebrauchen
können.

Westhofen
hz . Von unserer Hitler -

Jugend . Dieser Tage versam¬
melte sich die hiesige Jugend vom
vollendeten 10. bis 18 . Lebensjahr
im Rathauseaal , wo Bannführer
Rädel einen Appell abhielt . Eine
ansehnliche Zahl Jungen und Mä¬
del hatte sich im Viereck aufge¬
stellt . Der Bannführer hielt , eine
Ansprache , in der er auf die Pflich¬
ten der Hitler - Jugend im heutigen
Ringen hinwies , und die Jungen
und Mädels ermahnte , unsere Sol¬
daten an der Front als Vorbild zu

Der Fahrzeugführer
hat wenig Sicht ,

Aufmerksamkeit ist daher Pflicht !

nehmen . Anschließend wurde die
Führung der Jugend dem Schu¬
lungsleiter Karl Meyer übergeben .
Der anwesende Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister gab gleichzeitig
bekannt , daß das HJ . - Heim neu
hergerichtet und zweckentspre¬
chend ausgestattet werde , damit
sich unsere Jugend bei ihren Zu¬
sammenkünften und Diensten auch
wohl fühle .
Wisch

hg . Wechsel in der Orts¬
gruppenleitung . Anfangs die¬
ser Woche versammelten sich im
Parteihause sämtliche Mitglieder
der Ortsgruppe , galt es docjj von
dem beruflich versetzten bisheri¬
gen ; Ortsgruppenleiter , Pg . Gerhard
Himber , Abschied zu nehmen . Die
Ortsgruppe d-ankte ihrem schei¬
denden Leiter für seinen restlosen
Einsatz am Auf - und Ausbau der
Ortsgruppe Wisch . Der bisherige
Ausbildungsleiter , Pg . L . Börroth ,
wurde von der Kreisleitung zum
Ortsgruppenleiter berufen . In sei¬
ner Ansprache ermahnte dieser
die Anwesenden , im selben Geist «
und mit noch größerem Eifer auch
weiterhin mitzuarbeiten zum
Wohle des Elsaß und des Reiches .
Natzweiler

Geseifiger Abend . Dieser
Tage besuchte uns Kreissachbear¬
beiterin Frau Heinzelmann . Sie
zeigte den Frauen , wie man mit
Wenigem schöne Puppen und son¬
stige nette Spielsachen herstellen
kann . Auch dieser Abend war wie¬
der gut besucht . -ag .
Düttlenheim

kr . Von der T a b a k e r n t e .
Zur Freude der hiesigen Tabak¬
bauern wurden in den letzten Ta¬
gen 38 200 RM. Tabakgeldei * ausbe¬
zahlt . Davon spendeten sie 191 RM .
für das Kriegswinterhilfswerk .

*
Die Verdunkelung dauert von

heute 18 .38 bis morgen 6 .43 Uhr, .

Umschau am Oberrhein
Straßburg . — Am 27 . Februar gegen

Mitternacht wurde an der Straßen¬
kreuzung Schlageter - und Rheinstraße
ein Schwerkriegsbeschädigter mit
schwerer Kopfverletzung
bewußtlos auf den Straßenbahnschie¬
nen aufgefunden . Der Verletzte war
betrunken . Da die Ünfallursache noch
nicht feststeht , werden Personen , die
sachdienliche Angaben machen kön¬
nen , gebeten , das der Kriminalpolizei
Straßburg , Burgtorstaden Nr . 8, Zim¬
mer 19 , Tel . 259 20 , Apparat 293, zu
melden . — Am 15 . März gegen 12 Uhr ,
wurde eine Radfahrerin bejm
»Alten Bahnhof « von einem anderen
Verkehrsteilnehmer angefahren ,
wobei sie erheblich verletzt wurde . Der
andere Unfallbeteiligte und Zeugen des
Unfalls werden gebeten , sich bei der
Verkehrsunfallbereitschaft , Hafenwall¬
straße 2 , zu melden .

Straßburg . — Frau Sophie Berst ,
geb . Heitz , Ferdinand - Müh - Straße 4,
Ruprechtsau , feierte ihren 8 6 . Ge¬
burtstag .

Karlsruhe . — Eine unglaubliche
Gefühls - und Herzlosigkeit
legten , wie die Verhandlung vor der
Jügendschutzkammer des Landgerichts
Karksruhe ergab , der 44 jährige , in
Bruchsal ansässige Karl Klormann aus
Heidelberg , und seine 42 Jahre alte aus
Hambrücken gebürtige Ehefrau Berta
geb . Köhler gegenüber den drei erst¬
ehelichen Kindern des Mannes an den
Tag . Den Kindern — drei Mädchen im
Alter von 16 , 15 und 11 Jahren — war
seit der Wiederverheiratung des Vaters
im Sommer 1939 ein hartes Los beschie¬
den . Sie erhielten häufig und aus
ganz nichtigen Anlässen blindlings
Schläge , so daß die Spuren der un¬
menschlichen Mißhandlung am ganzen
Körper der armen Geschöpfe festzu¬
stellen waren . Ferner erhielten die
Kinder zu wenig zu essen , auch mußten
sie lange Zeit hindurch auf der bloßen
Matratze schlafen . Der Staatsanwalt
und das Gericht geißelten in schärf¬
ster Weise die unnatürliche Hand¬
lungsweise der beiden Angeklagten .
Frau Klormann , ahne Zweifel die trei¬
bende Kraft , erhielt zehn Mo n -a t e
Gefängnis , während Karl Klor¬
mann zu sechs Monaten Gefäng¬
nis verurteilt wurde .

Rheinwasserstand vom Freitag . —.
Konstanz 272 (271) ; Rheinfelden 202
(199) ; Breisach 160 ( 153) ; Kehl 214 (212) ;
Straßburg 200 (200 ) ; . Karlsruhe
363 (361 ) ; Mannheim 228 (236 ) ; Caub
141 (141) .

Parlilnnlltctie BekanntmoehanyeQ

Ortsgruppen Schirmeck und Vorbruck . —
Morgen Sonntag , 10 Uhr , Kranzniederlegung
auf dem Heldenfriedhof in Vorbruck . Politi¬
sche Leiter und Gliederiingsangehörige treten
um 9.30 Uhr auf der Hauptstraße in Vorbruck
an . Um 16 Uhr findet eine gemeinsame Feier¬
stunde für beide Ortsgruppen in der neuen
Stadthalle in Vorbrück ' statt .

Ortsgruppe Scharrachbergheim -Irmstett . —
Morgen . 16 Uhr . im Saal « Musculus Feierstunde
der NSDAP . Sämtliche Angehörige der Par¬
tei und deren Gliederungen haben vollzählig zu
erscheinen — die Gliederungen und Verbände
in Uniform . — An der Feierstunde nimmt auch
die Kriegerkameradschaft beider Orte , im Ab¬
schluß an ihre im gleichen Saal um 14 Uhr
stattfindende Monatsversammlung , teil .

Ortsgruppe Lützelhausen . — Zum Helden¬
gedenktag versammeln sich am Sonntagmor -
gen . um 8 .15 Uhr , auf dem Rathausplatz alle
Politischen Leiter , die Angehörigen der Glie¬
derungen und der angeschlossenen Verbände
sowie die Gemeindekapelle . Für die Feierlich¬
keit des Nachmittags , welche im Vereinshaua
stattfinden wird , ergehen noch besondere An¬
weisungen .

NSFK . Sturm 9 *3 Molsheim . — Die Ehren
abordnuag zur Feier des Heldengedenktages
findet sich morgen Sonntag , um 8.30 Uljr , auf
dem Marktplatz in Mutzig ein .



Familien - Anzeigen

Uye Verlobung geben tjekannt : Susy
Spraul , Schiltigheim , Stahlgasse 7, |
Msrzel Remi , Schiltigtieim , Pföller -
weg 21. * (26602

1 'JfiLji In tiefem Glauben an sein
jKSM Vaterland ist unser lieber ,

guter Sohn , unser Bruder ,
Enkel und Neffe , Obergrenadier

Johann Huß
Kriegsfreiwilliger , Inh . des Eiser¬
nen Kreuzes II . Kl., am 14. Febr .
43 , Im Alter yon 20 3ahren , bei
den AbwehrkSmpfen an der Ost¬
front für Führer und Großdeutsch¬
land gefallen . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof .
Meisheim , Nr . 18 (U.-Els .), 20. 3. 43.

In tiefem Leid : Familie Valentin
Hufl und Anverwandte . (26517

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
lieben Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Josef Borth
nach langem , schwerem Luiden ,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im 58. Lebensjahre , zu
sich in die Ewigkeit gerufen .
Strbg .-Neuhof , Reuß-Allee 93.

in tiefer Trauer :
Familien Barth , Weber , Egly .

Beerdigung : Montag , 22. März 43,
vorm . 10.5D Uhr, von der kath .
Kirche Neuhof aus . (41726

Nach kurzer Krankheit ist unser
lieb . Vater , Schwiegervat ., Groß¬
vater , Urgroßvat . , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , (41730

Josef Caspar
am 18. 3. 43 , Im Alter von 80 3.
u. 11 Monaten , sanft entschlafen .
Strßbg .-Schiltigttefm , Purpurkopf-
straße 2a (früher Nideckstraße ) .

In tiefer Trauerr
Familie Caspar -Speiser .

Beerdg . Im engst . Familienkreise .

In unsagbarem Leid , geben wir
heute die traurige Nachricht , daß
mein lieber Gatte , unser guter
Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater , (26656

Josef Bogner
im AJter von 60 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist .
Merkweiler , 18. MSrz 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Bogner .

Beerdigung : Sonntag , 21. März 43,
um 15 Uhr.
Wir bedauern d . Verlust unseres
langjährigen Mitarbeiters u. wer¬
den sein Andenken stets in Eh¬
ren halten . Deutsche Erdöl AG .,
Treuhandverwaltung Pecheibronrv .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteiking , daß Gott der
Allmächtige unseren lieb . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel , (2449

Silvester Storkel
Küfer , am 18 . 3. 43, nach schwe¬
rer Krankheit , im 62. Lebensjahre ,
wohlversehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat .
Orschwetler , den 18. März 1943 .

Für die trauernden Hinterblie¬
benen : Karl Störkel .

Beerdigung : Sonntag , 21. 3. 43,
vorm . 10 Uhr Vom Sterbehaüse .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , uns . lieben Vater ,
Schwager und Onkel , (57.671

Ernst Grohe
Revierförster a . D., nach langem ,

schweren Leiden , im 63. Lebens¬
jahre , in die Ewigkeit gerufen .
Wanzel , den 18. März 1943.

In tiefer Trauer :
Familien Groho -Streith .

Beerdigung in aller Stille .

Am 19. März hat Gott d . Allmäch¬
tige meine liebe Gattin , unsere
herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Frau Katharina Bieber
geb . Mathia , nach schwerem Lei¬
den , im 67 . Lebensjahr , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen . (26595
Diemeringen , Straßburg ,
Rumbach , Paris.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :

Bieber , Hoch , Gatlneaü .
Beerdigung : Sonntag , 21. 3. 43,
um 10.30 Uhr In Diemeringen . .

Versteigerungen
Nachlaßmöbel -Versteigerung . — Mitt¬

woch , 24 . März 1943 , um 14 .30 Uhr,
•wird der unterzeichnete Notar zu
Straßburg -Ruprechtsau , Karpfen weg
Nr . 14 a , in der Wohnung dfes ver¬
storbenen Friedrich Emil Schneider ,
Tagner , das zu diesem Nachfaß ge¬
hörende Haus 'haltungsmobiLiar öffent¬
lich äft den Meistbietenden verstei¬
gern : Betten , Schränke , Büf . , Stühle ,
Tische , Waschtisch , ein Radio , Kü¬
cheneinrichtung , Haushaltungsgerät
u . dgl . Bedingung : Barzahlung sowie
10% Aufgeld . — Amtsstube von No¬
tar Adam, Straßburg , Jungferng ^ 10.
Der beauftragte Notar : Alfred Adam .

Gottesdienste

Evang . Gottesdienst . Neue Kirche : 10
Dr . Berron , 11 Jgdst . , 17 Dr . Berron .
Jung St. Peter : 8 Sakr .-Feier , 9.30
R . Wolff , 11 Kdgdet »., 15 Kram (Prü
fung ) . St . Wilhelm : 10 Liebrich , 11
Kdgdst . , 15 Medding . St . Nikiaus :
10 G . Wolf , 11 Kdgdst . St . Thomas :
9 .30 Birmele , 11 Kdgdst ., 17 Birmele .
Alt St . Peter : 9 .50 Roth, 11 Kdgdst .
St . Aurelien : 10 Brandt , 11 Kdgdst .
Reform . Kirche : 9 .45 Frey . Garrtfton¬
kirche : Freitag 20 .30 lit . Abendfeier .
Bürgerspital : 9.45Jaggi . Diakonissen¬
haus : 11 Frey . Rheinhafen : 10 Merk -
ling . — Bischheim : 9 .15 Christen !.,
10 Rosenstlehl . 11 Kdgdst ., 14 Trensz
(Prüfung ) . Iiikirch : 9 .45 Lienhard ,
11 Kdgdst . Königshofen : « .45 Sieg-
walt , 14.30 Siegwalt . Kronenburg :
9 .30 Grceber , 11 KAgdst . Neudorf :
8 .30 Nelfer , 10 Neifer , 14 Müller
(Prüfung ) . 15.30 Nelfer (Prüfung ) .
Ruprechtsau : 9 .45 Blocher , 10.45
Kdgdst ., 15 Basset . Schiltigheim :
9.30 Heitz , 10.45 Kdgdst . , 14 Heitz

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7 :
Sonntag 9.30 Uhr Predigt , W . Firl

Evang . Gemeinschaft , Gerbergrab . 65 :
9 .30 H. Fischer , 11 Diakon . Bethesda .

Kreuzkirche, Metzgerpl . 6 a : 9.30 Uhr .

Evgl .-freikirchl . Gemeinde (ehem . Bap¬
tistengem .) , Finkweilerstr . 3 ; 15.30.

Freunden u. Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige unseren lieben Vater ,
Schwiegervat ., Großvat ., Schwa¬
ger und Onkel , (26539

Johann Sdiaub
am 18. 3 . 43, nach kurzer Krank¬
heit , im Alter v . 80 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abgerufen hat .
Hürtigheim , Niederhausbergen .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Schaub .

Beerdigung : Sonntag , 21 . 3. 43,
3 Uhr nachm ., v . Trauerhause aus .

Am 19. März ist unsere liebe gute
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Wwe . Anna Hupert
geb . Riehm , nach langer , schwe¬
rer Krankheit , im 66. Lebensjahre ,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , sanft entschlafen . (41737
Straßburg -Schiltigheim , Lauterbur¬
ger Straße 21.

Für die trauernden Hinterblie¬
benen : Fam . Riehm , Hertmann ,
Bomans , Mastio , Friant .

Beerdigung : Montag , 22. M8rx 43 ,
vorm . 8 .15 Uhr, von der kath .
Kirche zu Schiltigheim aus .

Unsere liebe Nichte und Kusine ,
Frau Luise Schmid

(Weinmann ), ist im 73. Lebensjahr ,
nach langer , schwerer , mit grö¬
ßer Geduld ertragener Krankheit ,
sanft im Herrn entschlafen . (41729
Straßburg , Stuttgart , Würtingen ,
den 18. März 1943 .

Im Ndmen der trauernden Fami¬
lien : Familien Willem , Schmid .
Scheyhing .

Beerdigung : Montao , 22 . 3. 43 ,
um 16 Uhr von der Thomas -Kirche
in Straßburg aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß meine liebe Gattin , unsere
gute Mutter , unsere Tochter ,
Schwiegertochter u Verwandte, .
Frau ^ # - (26662
Marie - Elisabeth Hirtenberger
geb . Knobloch , am 18. 3. 43 , nach
langem Leiden , wohlversehen mit
den hl . Sterbesakramenten , sanft
im Herrn entschlafen ist
Gerstheim , Rheinstraße 66 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terblieb . : Ludwig Hirtenberger .

Beerdigung : Sonntag , 21. 3. 43 ,
um 14 Uhr vom Trauerhause aus .

Am 18. März 43, hat Gott der All¬
mächtige meine liebe Gattin , un¬
sere herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter ,

Frau Elisabeth North
geb . Beyer , nach langem , schwe¬
rem Leiden , im Alter von 69 3., zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
Wolfisheim , Hauptstraße Nr.. 17 .

In tiefer Trauer : (26580
J. North und Familie .

Beerdigung : Sonntag , 21 . 3. 43,
nachm . 2 Uhr , vom Trauerhaus .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante , / (3741

Frau Maria Bernanose
geb . Bleu , nach kurz . , schwerem
Leiden , in ihrem 62. Lebensjahr ,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten -, - zu sich In die Ewigkeit
abgerufen . .. .
Riedseiz -Metz, 1* März 1943.

In tief . Trauer : Fam . Bernanose -
Bleu, Peter , Oberholzer , Karm .

Beerdigung : Sonntag ; 10 .30 Uhr,
in Riedselz . N

,Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anl . des Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Fritz Fischer , sprechen wir al.len
unseren aufrichtigsten Dank aus ,
insbes . H. Pf . Neifer für seine
trostreichen Worte und der Firma
Albert Ziefle u . deren Gefolg¬
schaft . Witwe Frieda Fischer , Fritz
Fischer , Neudorf . (41708

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens mei¬
ner Ib . Gattin , Magdalena Henry
sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . Eduard Henry , Sonn u .
Tochter , Geispolsheim -Bahnhof .

Für die innige Anteilnahme an
dem schmerzlichen Verlust un¬

serer allzufrüh heimgegangienen
Mutter, -Frau Stephanie Heim , geb .
Woerth , sagen wir herzl . Dank .
Fam. Heim -Woerth , Zabern . (59915

Wir danken allen herzl . die an
dem schweren Leid teilnahmen ,
das uns durch den Tod unseres
Sohnes und Bruders , Karl Schu¬
macher , getroffen hat, Fam . .Schu¬
macher u . FeMbaum , Straßburg ,
Magnetengasse 5. (26216

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anl . des Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Josef Singerle , Sprech , wir allen ,
unseren tiefgefühlten Dank aus ,
insb . der F.

"Moritz u . d . Gefolg¬
schaft d F. Stupfel u . Hügel . Fam .
Singerle , Neudorf . (41707

_Für die vielen Beweise innigster
Teilnahme an dem Verluste unse¬
res kleinen Robert , sei hiermit
allen bestens gedankt , insbes . d .
Schulleiter u . d . Schülerinnen d .
Mädchenschule Ziegelau , den Be¬
treuerinnen der Kincfergrippe u .
H. Pf . Neifer . Fam . Alfred Strubel ,
StraBburg -Neudorf . (26436

Für die vielen Beweise herzj . An¬
teilnahme anläßl . d . Hirtscheidens
.uns . allzu früh heimgegangenen
unvergeßl . Verstorbenen , M. Zim¬
mermann , sprechen wir allen uns .
innigst . Dank aus . Fam . Zimmer¬
mann , Hohn , Ernolsheim . (26663

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßt . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Georg
Benni , sprechen wir . allen unseren
herzl . Dank aus , insbes . d . Fisch¬
verein Hagenau . Fam. Benni , Voll¬
mer , Meyer . Hagenau . (735

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieb . Verstorbenen Karl
Weigel , sprechen wir hiermit all .
unseren innigst . Dank aus . Fam.
Weigel , Schenck , Andlauer . Ha-
genau -Schlettstadt . (728

Für die vielen ßeweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Leid ,
das yrts durch den plötzl . Tod
unserer fieb . Verstorbenen , luise
Kraemer , getroffen hat , sprechen
wir a*len unseren innigsten Dank
aus . Insbes . d . Vertreter d . Kreis -
leitg . , d . Geistlichkeit , H. Schul¬
det , d . Lehrerschaft u . Gemeinde¬
verwaltung . Fam . Kraemer, . Stahl -
berger und Boyer . (41713

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anl . des Hinschei¬
dens unserer lieb Verstorbenen ,
Frau Hortensia Spielberger , geb .
Heller , sprechen wir allen uns.
aufrichtigsten Dank aus , insbes .
H. Pf . Neifer für seine trostreich .
Worte . Fam . Spielberger , Neudorf .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . d . Hinscheidens
unserer lieben . Verstorbenen , Frau
Wwe . Lui3e Hamm , geb . Laffert ,
sprechen wir allen uns . innigst .
Dank aus , insbes . den kath . Kran¬
kenschwestern . Familien Hamm -
Killmann . Neuhof . (41710

Für die viel . Beweise inniger An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens u . Begräbnisses unserer lie¬
ben Verstorbenen , Frau Katharina
Hüg , geb . Faust ; sprechen wir al¬
len uns . herzl . Dank aus . Familie
Oskar ~Hug . Diemeringen . (733

Tiefgerührt voti den vielen Be¬
weisen herzl . Teilnahme u . den
trostreich . Wort , d , H . Pfr . Spek -
kel anl . d . Hinscheidens uns ^. Ib.
Verstorb * Frau Luise Kreiß geb .
Billmann , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank aus . Familie Kreiß -
Biilmann , Sulz u . Waid . (41629

Weitere Sterbefälle . vom 9. bis
15. 3. : Therese .Wertheimer , geb .
Gast , Weißturmstr . 29 , 76 3. — Ba¬
silius Joseph , Spitalpl . 1; 82 3. —
Bernh. Andlauer ; Altspitalg . 21 , 6
Mon . — Ernst Vonhoff , Neud ., Er-
steiner Str. 4 , 49 J . — Marie Ther .
Mary, Kronenb ., Maursmünsterstr .
16, 1 Tag . — Hermann Klieben -
stein , Gaßnerstr . 3, 61 3. — Ju¬
liane Sus. Loewert » geb . Fackier ,
Ruprechtsau , Aug .-Himly -Str . 5, 60
3. — Ernst Müller , Weißturmstr .
53, 61 3. — Anna Hauptmann , gb .
Ludwig , Kalbsg . 15, 37 3. — Eleo¬
nore Tanette , peb . Bientz , Spital¬
pl . 1, 73 3. — Reimund Hoffbeck ,
Schiltig "h ., Kannengießera . 7, 2
Monate . — Wilhelmine Hain , geb .
Schuh , Lortzingstraße 4, 54 3. —
Ther . . Bauert , Weißturmstr . 29 , 75
Jahre . (41678

Amtliche Anzeigen

Offenhalfung der Dienststellen des Stadiischen Wirtschaftsamtes
am Samstag , den 20. und Sonntag , den 21 . März 1943, für die

Entgegennahmevon Anträgen für Hausbrandbrennstoffe
Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 19. 3. 43 wird hiermit

mitgeteilt daß die Dienststellen des Wirtschaftsamte *_ zur Entgegen¬
nahme von Anträgen zu der Versorgung im neueiv Kohl a nwirts chafUfahr
1943/44 am Samstag , den 20. S. (auch nachmittags ) von IS bis 1« Uhr , und
am Sonntag , den 21 . 3., von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr für alle Kleinver¬
braucher geöffnet sind . Berufstätige werden vorzugsweise abgefertigt .

Straßburg , 19. 3. 43 . Der Oberbürgerme iste r (Wirtschaftsamt ) .
8cheidecker

~
A . G . , Mechanische Weberelen , Müt¬

tersholz und Hilsenheim . — Einladung SU der am Donnerstag ,
8. April 1943, um 14.30 Uhr nachm.,y In den Räumen der AG . für Baumwoll-
industrie , Mülhausen , stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung . Tages¬
ordnung : l . Vorlage des Geschäftsberichts und des festgestellten Jahres¬
abschlusses zum 30 . Juni 1942 sowie des Berichtes des Aufsichtsrats ; 2. Be¬
schlußfassung Uber die Gewinnverteilung ; 3. Beschlußfassung über die Ent¬
lastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats ; 4. Wahl zum Aufsichtsrat ; 6,
Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1942/43 . Zur Teilnahme an der
Hauptversammlung sind diejenigen Aktionäre berechtigt , die ihFe Aktien ge¬
mäß § 20 der Satzung drei Tage vor der Hauptversammlung bei der Gesell -
schaftskasse , einem Notar , einer Wertpapiersammelbank oder bei der Gesell -
s.chaftskasse der AG . für Baumwollindustrie , Mülhausen , hinterlegen und bis
zur Beendigung " der Hauptversammlung dort belassen .
41 738) Der Vorstand : M .- Scheidecker. ^

Offene Stellen
Welcher Drogist od. Apotheker üb . 65

J . könnte noch leichte Arbeit (Auf -
sieht ) übernehmen ? Ang. u . B 92 732 .

Wir sueihen zum sofortigen Eintritt :
Schlosser u. Landmaschinenhantfwer-
ker. Pumpen- u. Landmasehinenfabr.
Ferd . Andrea , Erst ein i. Kto . 141 678

Gebild. Fräulein, im Hotelfach bew.,
sucht Stellung als Sekretärin . An-
gebote unt . 25 966 an die "8tr . W. N

Lehrerin a.

Tücht. Friscurgehilfe sof . od . sp . ges .
Husser, -Goldgieße n -22. (26 551

Wag ner sof . gesucht . Ang . unter 26 512.
ZuvorI . Kutscher , älterer , verheir ., für

sof . ges . Pefsönl . Vorstellung erw.
R . Hanielsche Gutsverwaltun -g , Wal -
burg im Elsaß . (41706

Schwenk- u. Zapfbursche sof. ges . Rest.
Zimmermann , Alter Weinmarkt 3h

Gesucht für d . Sommersaison , Eintritt
1. od . 15. Mai : erstklass . Konditor ,
Kaffeeköchin , Beiköchin , Haus , und
Küchenmädchen, Maschinenspülerin,
Casserolier , Wäschemädchen, Ma¬
schinenwäscherin . Bewerbungen nur
m . Zeugn . u . Lichtb . an : Kurlazarett
u . Hotel Bad Schachen/Bodensee .

Freiwillig zur Kriegsmarine ! Angehörige des Geburtsjahrgangs
1925 , die sich zum Dienst als Berufssoldaten in der Kriegsmarine mit der Aus¬
sicht auf Beförderung verpflichten oder als Kriegsfreiwillige ihren Wehrdienst
auf deutschen Kriegsschiffen ableisten wollen , müssen ihre , Bewerbung mög¬
lichst umgehend beim züständigen Wehrbezirkskommando einreichen , da bin¬
nen kurzem mit Festsetzung eines Meldeschlusses "gerechnet werden muß .
41237 ) , » Oberkommando der Kriegsmarine .
Öffentliche Mahnung . — Entrichtung der Grund - u.
Gebäudesteuer . — Am 15. Märzl943-war der Restbetrag (4. Rate ) der
Grund - Und Gebäudesteuer für das Rechnungsjahr 1942 fällig . Die Steuerpflich¬
tigen , welche ,die 4. Rate bzw . den Restbetrag dieser Steuer noch nicht bezahlt
haben , werden hiermit aufgefordert , diesen umgehend an die Stadtkasse ,
Brandgasse 2, oder deren Zahlstellen , unter *Vorlage des Steuerbeseheides zu
entrichten . Bargeldlose Zahlung auf die im Steuerbescheid genannten Banken -,
Sparkassen - oder Postscheckkonten , ist erwünscht . : Dabei sind vdie genaue
Anschrift , Konto- und Hebebuch -Nr . anzugeben . Bei Nichtzahlung wird der
rückständige Betrag nebst dem für verspätete Zahlung gleichzeitig zu entrich¬
tenden Säumniszuschlag auf dem Zwangswege eingezogeiT . Die dadurch ent¬
stehenden Kosten gehen zu Lasten des säumigen Schuldners . - (41 732

St raßbur g , den 20 . März 1943.
' Stadtkasse Straßburg .

Kriegssachschäden an G« b8uden ip Straßburg — Un¬
gültigkeitserklärung von Bestellscheinen . — Die Rehs -

dertsbehebung an Gebäuden durch unmittelbare Auftragerteilung von Seiten
des Kriegsschadenamtes ist seit dem 1. Juli 1942 eingestellt . Alle noch nicht
behobenen Schäden werden nach der Kriegssachschädenverordnung im Fest -
stellungsverfahren abgewickelt . Die Auftragserteilung znr Schadenbeseiti¬
gung ist jetzt ausschließlich Sache des Hauseigentümers . Die vor dem 1 . Juli
^ 942 ausgestellten und durch Lieferungen oder Leistungen noch nicht erfüll¬
ten Bestellscheine des Kriegsschadenamtes werden hiermit für ungültig er¬
klärt . Sind Arbeiten auf Grund solcher Bestellscheine bereits begonnen oder
Teillieferungen getätigt , dann ist " die Genehmigung des Kriegsßchadenamtes
zur Weiterftihrung der Arbeiten einzuholen . Diese kann nur in besonderen
Ausnahmefällen erteilt werden . Die Bestellscheine mit dem Üeberdruck
, ,:Fliegerschaden " werden hiervon nicht berührt . Straßburg , 18 . März 1943.
41 677) Der Oberbürg ermeister . 1 . V . : Dr . S c h-m i d t r k . Beigeordneter .
Gesellschaftsauflösung Weigel &. Roth . — Laut Urkunde,
errichtet durch Notar Held , in Straßburg , am 25 . Januar 1943, genehmigt durch
Entscheid des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß , vom 18. Februar 1943 (Fi¬
nanz - und Wirtschaftsabteilung ) , ist die offene Handelsgesellschaft des fran¬
zösischen Rechts unter der Firma , ,Weigel & Roth " , mit dem Sitze in Wanze -
nau , aufgelöst worden Die Liquidation erfolgt nach den gesetzlichen Vor¬
schriften . Zum Liquidator wurde Edmund Metziger , Geschäftsleiter , in Straß¬
burg -Schiltigheim , Wörterstr . 2 , ernannt . Die Gesellschaftsgläubiger werden
aufgefordert , sich beim Liquidator zu melden . Zwei Ausfertigungen dei Auf¬
lösungsurkunde vom 25. Januar 1943 nebst Genehmigungsbescheid , wurden am
11. März 1943 auf der Geschäftsstelle der Kammer für Handelssachen des
Landgerichts Straßburg , hinterlegt . Die Auflösung erfolgte auf Grund einer
Ausnahmegenehmigung . erteilt durch den Chef der Zivilverwaltung im Elsaß .
\ bteilung Justiz , vom 28 . Dezember 1942, durch welche auch die einmalige
Veröffentlichung dieser Auflösung bewilligt wurde . Für die Veröffentlichung :
Der Liquidator : E . Metziger ; der Notar : Held . Die durch die aufgelöste Firma
Weigel & Roth betriebene Kies - und Sandbaggerei wird durch dfe neugegrün -
nete . Kommanditgesellschaft unter der Firma „ Weigel , Roth & Co." in Wan-
zenau weitergeführt . (il 679

Buchhalterin zum sofort . Eintritt ges .
P. S.emmlita , Gummiwar . A. G ., Straß
bürg , Karl - Roos Platz Nr . 5. (26618

Buchhalterin , in Durchschreibe -Buch
haltung bewand ., von jßuchhaltungs -.
firma für s.of. od . spät » ge* . Weitere
AusbildungsmögMchk . smd gegeben .
Angeb . unt e r 73 462 an die Str ; N. N .

Kontoristin für Kurzschrift u . Schreib.
tmasch . sucht Hermann Wendt . Barr

Jüngere Kontoristin für Buchhaltg .- u .
Rechnung8abteilg . von indaistr . Werk
ges . Angeb . unt . K 32 796 an" d . N; N '.

Erste Bürokraft (weibl .) , wenn mögl .
,mit rKontorkenntn -, in Lebensrnittel
Großhandlg . ges . Ang . unt er 26 542-.

Saaltochter u . Küchenmädch. f .. 1. April
für Saisonhotel gesucht . Angeb . unt .
Sch 2444 an d'ie N. N.. Schlettstadt .

Tücht. Handnäherin gesucht . Will mann ,
Schneidermeister , Hagenau , Adolf-
Hitler -Straße Nr . 153 . (TS4

Fräulein für Zauberschau , Vorkenntn
nicht erforderl ., ges . Kronenburger
Str . 8 , II . links . 2-4 Uhr, . (26213

Lehrmädchen für Konditorei gesucht .
Züschr . unt . 26 231 an die St r . N. N .

Hausgehilfin od. Pflichtjahrmäd . in Ge¬
schäft shaush . m . 2 Kind . (3 u . 10.J .)
baidmögl . ges . Langemarckstraße 25
(Fünf zehnerwörth ) . (26636

Tücht. Hausgehilfin a. 1. öd . 15 . April ,
Nähe Straßb ., ges . Zuschr̂ u . 26 2 >3

Zuverl . Hausangestellte ges . in v. Ar¬
beitsamt genehmigte Stelle . Wacker ,
Schillerstraße 3. Tel, 4 05 37. (26 518

Haushälterin , 26 35 Jahre , für sofort in
. landw . Betrieb gesucht - -Witwe mit'erwach « . Kind - nicht ausgeschlossen .

Evtl ! sp . Einheirat . Angl u . B 32 801
Köchu* u . Haushälterin für gepflegten

fr-auenlos , -Haushalt Nähe Straßburg
^ ges .. Ang -. ün t - C. 32 771 an - die -N.* N.

Tücht. Haushälterin in frauenl . - Haus¬
halt "für aüßerh . Straßburg «, gebucht ,
Angebote unter 26 620 an die N. N .miuci <>WAJ ^'iv ■

Haushälterin zu alleinsteh . älT. Herrn
gesucht . Eugen Vontrat , Bergheim
(Oberelsaß ) . " (739

Hausgeh ; Ifin , zuverl'. , f . Privathaushalt
gesucht . Prof . Grewe , Spachallee 9.

Tücht. Frau od. Fräul., i . Kochen bew. ,
zw . 20 u, 40 3 . . f . Haush . u . Geschäft
^of. ges . Zusclir . unt . 26 385 an NN .

Selbst, saub. Frau, bis ca .. M. _50 J . in
gut . Hajkh . ges . Erfrag , u . A 26 584 .

Zuverl . Frau öd . Mädchen, weiche ko¬
chen kann , f . 1. 4. 43 ges . Gaststätte
, ,Z. Fasaneneck " , . Maurerzunftg .- 28 .

Suche Kinderfräulein für 3. Kinder, . 2,
6 und 8 Jahre , auf Landgut in den
Vogeseni -Zuschriften unter 26 597.

Zuverl . Person evtl . Pflichtjahrm&del
zu kleinem Vsjährigen Kind gesucht .
Erfr . unt . A 26 410 in den Str . N. N .

Frau od . Mädchen für sof , od . spät , zur
Mithilfe in Küche u . Zimm. gesucht .
Kochen kann mit erlernt werden ,
Einstellung wird durch das Arbeits¬
amt genehmigt . Chr . Faißt , Gasth . u-
Pen« . »Zum giünen ßaum «, Ettmanns -
weiler , Kreis Caiw (Schwarzwald ) .

Selbständ . Mädchen f . Küche u . Haus¬
halt von Arzt sof . od . spät , gesucht .
Dr . Alfred Franck , Karl -Hauß -Straße
Nr . 34 (Börse ) . • (26 429

Tücht. Mädchen f . alles ges . Gasthaus
»Zum Lätlekön 'ig* ,- Straßburg , Weiß
turöistraße 53. (26 234

Tüoht. Mädchen od . Monatsfrau f. Ge-
schäftshamsh . u . Küche gesucht . Gute
Behandlung . Vertrauensstelle . Straß -
burg -Neudorf , Kalmarer Straße 53.

Tüchtiges Mädchen "für Haushaltung
so f . od. .1. 4 . 43 gesueht . Josef Lutz, .
Schiltig -heim , W' altergasse 18 ( früher
Gärtenstraße 18) . (26 380

Zimmermädchen ges . Gasthaus „^um
RatskeHef ' ' , Str . -Ndf . , Polygonstr 97 .

Starkes Dienstmädchen nicht unt . 18-J .
f . Haushalt u. Feldarbeiten gesucht ,
Peter Sj»arr , Weingut -Weinhandlg . ,
Sigölsheim , (Ober -Eis .) . Telefon -Nr . :
Kaysersherg 45 . (41700

Stundenfrau für 4—5 Std , Freitags od .
Samstags gesucht . Friseurgesch &ft ,
Goldgießen 22. , . (26 552

Putzfrau v. 8—1.1 Uhr sof. ges . Rest .
Zimmermann , Aiter 31 .

Waschfrau f . Hotel 2 ganze Tage in d .~ Wöciie gesucht . Neuweilerhof , Neu-
weilerhof Staden 1. (26 132

Stellengesuche
Dipl .-fng ., jung. , l : Entwurfsarchitekt ^

z. Z. bei Wiederaufbaubeh . ( Absolv.
deutsche TH .) energ . ü . zielbewußt ,
sucht Wirkungskreis , auch als Leiter
bei Industrie od . Behörde . Dipl .-Ing
Larsson . Straßbg ., VogesenStraße 19 .

Handelsvertreter , tüchtig , 32 J . alt ,
sucht Vertrauensstellung gleich in
welch . Branche , od . gute Vertretung
Eilangeb . unt . 26 560 an d . Str . N. N.

Reisender , 43 J ., mit 20Jähr. Tätigt
sucht Vertrauenspost , im In . od . Aus-
land . An geb . unt . 26 523 an die N. N

Herr , 45 J., mit gedieg . kaufm . Kennt¬
nissen , bisher in leitender Position ,
sucht Vertrauensstell . Ang . u . 26 526 .

Älterer Mann sucht Stelle für fleichte
schriftl . Arbeiten . Bote , Einkassierer
od . dergl . Kaution kann gestellt wer
den . Angeb . unt 26 363 an d . N. N.

Stelle als Bürolehrling v. I6jähr. Jung ,
mit -«ehr gut . Schulzeugniss . gesucht .
Zitschr. uat. 26 471 an die Str . S . N.

Pförtnerstelle f . Nachtdienst in Straß¬
burger Hot?l für sofort gesuchte —
Angebote unter 26 006 an die^N^ N .

_ _ 40 Jahre alt , wünscht
Betä t . , auch ausw . An g . unt . 25 987 .

Näherin sucht Arbeit für halbe Tage.
Angeb . unt . 26 230 an <Me Str .- N . N .

Haushälterin , 57 J . alt , sucht Stellung
In frauenl . Haush . Erfr . u . A 26 509 .

Saubere Frau sucht Beschäftig ., Büro¬
reinigen , nur morgens 3—4 Std . oder
auch als Packerin in Geschäft . Erfr ..
unter A 26 454 in den Straßb . N . N .

Tauschgesuche
Biete Rollschuhe , verstellb ., geg . Kin¬

dersportwagen m. Gummibereif ., nur
in gutem Zustand . AusgTeichzahlung .
Angebote unter 26 233 an die N. N

Tausohe Jagdflinte , Kai. 16, Kodak 6-9 ,
geg . gut . Radio . Ang . unt . P 32 799.

ftlete Elektro - Motor, 220-380 V ., 1 PS .,
gegen Reiseschreibmaschine . Zuschr .

_ unter _ 26 415 an die Straßbg ._ N_.
Autom. Beleuchtungsmess . Super

"
Elek -

tto -Bewi , neuestes Modell , wen . ge¬
braucht , geg . ebenso guten »Sixtus «
zu tausch , ges . Angeb . unter 26 394 .

Tausche elefctr. Heizkörper , 220 Volt;
gegen 110 Volt , evtl , Ausgl . -Zahlung .
Angeb . unter 26 546 ah die Str . N . N .

Biete E*ssohrank (weiß , mittelgr .) geg .
Kautsch od . Radio mit Ausgl .-Zahlg .
Angeb . unt . 26 472 an die Str . N . N .

- DIE
DEUTSCHEN

PRIVATEN
BANKEN

stehen ihren Kunden
für jede Art de* Zah-

longBrerkehrt , för Wert -

papier - und Verwahrung ^
leachifte zar Verfügung .
Die deataeheo privaten
Banken aind seit jeher
vor allem beatrebt , auf
die besonderen Bedürf -

■iaae dea einzelnen Kun¬
den einzugehen .

Biese
Pflege
jedtsiTw}'-
mit Engadf-

na -Creme
schützt die

Haut wirksam bei Wind
und Wetter . Jeder Ver¬
such begeistert ! Hauch¬
dünn auftragen genügt ,
denn jede Packung muß

recht lange reichen .

1NOADINA KOM- OES. HANAU AMMAIN

Biete Herr., pd . D.-Fahrr. (Luxu« ) geg
Registrierkasse . Angeb . unt . 26 554 .

Biete weift. Kinderwagen gegen hohen
Kinderstuhl u . Kindertischch . Schil¬
tigheim , Suffelstraß e 13. I ., links

Biete dkhl. Kinderwagen , geschweift ,
dick . Gummiber . , breite Schutzbleche ,
teilw . chrom ., gegen gut bereiftes
D.-Fahrrad . Anschr . erfr . u*. A 26 479 .

Biete mod . KinderSportwagen geg . gut
erh . Damenrad . Angebote unt . HA 725
an die Strasburg . N . N . 1n Hagenau .

Biete guterh . Nähmaschine , Rundsch.,
gegen Damen fah read - Neydorf , Perl -
hühnerweg 28 (b . Waisenh .) . (26 572

Biete Nähmaschine geg . mod. Küchen
schrank . Au-sgl . -Zahl . Ang. u . 26 404 .

Biete guterh . Reiseschreibmaschine ge-
gen gutbereift . D .-Fahrrad evtl . Aus-
gleichzahlg . Lang , Gaststätte »Wil-
helmer8tube «, Wilhelmerg . 1. (26586

Tausche Reisesohreibmasch . geg . mod .
Radio». Zuschr . unt . 26 452 In d . N. N

Biete Büfett , ohne Aufsatz , m . Roll¬
türen , gegen ältei \. Eßzimmer -Büfett .
Ang. unt . 26 486 an die Str . N . N

Tausche Velourteppich (3x4 ) wegen
- Raummangel geg . etwas kleineren gl.

Qualität . Borgeft , Wanzenau . Tel . 21 .
Biete weift emailliert . Kohlenherd geg .

Schreibmaschine (Au«gl . -Zahlung ) . —
6 Angeb - un ter 26 333 an (iife Str / N-. N .
Biete Radio , Blaitpkt . , geg . Schreibm.

oder H armonium . Angeb . unt . 26 503-
fiuterh . H.- Wintern ». 115 lg ., schl . Fij

g . Gabard . 120 lg . o . H . -Anz. o. 2 F ,
g. erh . Hos . z . tausch , g . Ang. q . 26446

Biete ManWI f. 12— 13jähr. Knaben geg .
Kopfkissenbezüge , Halbleinen . Ang.
unter 26 425 an die Straßb . N . N.unter t &jj an mc otrauu .

H .-Anzug, n . nicht getr . , gut . Schnitt ,
geg . Kleiderschrank zü tauschen ges .
Ausgl .-Za hlg . Ang . u . 26 420 an N. N .

Tausche Herrenanzug nud Lederjacke
gegen versenkbare Nähmaschine odj
Standuhr . Ang . unt . 26 400 an N. N .

Biete D.-Regenmäntel , karr., Gr . 42/44 ,
- geg .- Knabenanzug ( 12-13 J . ) . Kröber ,
^Neudorf , Schlageterstr . 20, Erdgesch .

Guterh. dkl . D .-Kostüm , Gr. 42 , gegen
guterh . Damen -Fahrrad zu tauschen
gesucht . Anschrift erfr . u . A 26 611

rausche 15 m dopp. Damast geg . Stil¬
kommode od . 3.50 m schw . Wollstoff
f . Jack . -Kl . Ausglgichz . Ang . u . 26427 .

Biete 2,75 m Damenstoff , reine Wolle,
gegen D.-Fahrrad Ausgleichszahlung .
Ang . unt . 26 533 an die Straßb . N . N .

Tausche 3/400 Gr . Babywolle , rosa , geg .
gletche , dunkelbraun . Meiriau , Kol-
marer Straße 229 , 1. Stock . (26598

Tausche schw . D .-Halbsch . Nr . 38 , iiied .
Abs . , geg . schw ., blau « od . weiße

. Halbschuhe , höh . Abs . Nr . 38 , sowr
schw . Handt . u. . braune Handt . (Kro¬
kodil ) geg . Dam, .-Schuhe Nr . 38 , höh.
Abs* Angeb . unt . 26 463 an d . N:: N -

Biete lad. Dam .-Halbschuhe , dunkelbl. ,
Gc. 38, guterh ., geg . guterh . dunkelbl .
od . braune D. -Halbsch ., Gr. 38—38Vi ,
mlttr. od . kl . Abs. Ang unt . 26 423-

Biete dunkelbl . ö .-Lederschuhe , halbh.
Absatz , Gr . 39 1/«, einmal getr ., gegen
Baby wollen weiß od - -rosa , Zuschrift .
unter W 32 787 an die Straßb . N . N .

Tausche Damenwandersttefel , braun,
39V2, geg . Wahderhalbschuhe , Gr.

40". Ang . unt . 26 4'12 an -die; Str . N .- N .
Tausche eleg . D .-Schuhe , dkelblau , 39 ,

rote Kreppsohle , geg . gleichw ., 39 -40 .
mittl . Abs . , Leder , schw .," braun od .
rot . Meinau , Kolmarer Str . 229. 1. St .

Tausche eleg . D .-Schuhe , 39V«, schw .,
höh . Absatz , geg . gleichw ., mittler .
Abs-, schw . , braun od . rot . Meinau ,
Kolmarer Straße 229 , 1. Stock . (26601

Biete D .-Lederschuhe , braun , Gr . 38,
geg . D .-Schuhe , schw . , gleiche Größe .
Zuschr . unt . 26 235 an die Str . N . N .

Biete Kindersohuhe , braun , m . Doppel-
sohie , Gr . 23, geg . Kinderauto , -fahr -
rad od . Dreirad m . Auegleichzahlung .
Telefon Nr . 2 «8 80 . (26637

Biete Herrenuhr , Gold , gutes Werk,
Sprungdeckel , geg ; gleich wert . golA.
Damenarmbanduhr .. Ang . un«t . 26 413 .

Biete gold . D .-Armbanduhr, Spinnrad
uv weiß . Bademantel gegen schönen
Silber - öd . Blaufuchs . Ang . u . 26 581 .

Sonntagsdienst der Xrite
21. März . — Altst ., Krutenau ; Dr.
Apffel . Frelburger Str . 32 . Vogesen ^
str . , Tivoli r Dr. Heftz . Hoher Steg 4 .
Ruprechtsau : Dr. WoHmrer, Karpfen-
weg 4 . Sehiltigh ., Bischh ., Hönheim :
Dr . Benmann . Schiltiirh . Zabern . Rg.r
Kronehbg., Oberhausb . : Dr. Müller.
Moscheroschstaden 11 . Königshofei *,
EckbolsK : Dr . Herment . Lan« e Str.
Nr . 11 . Grünebg .. Llngolsh . . Ostwald :
Dr Heller H . Göring ^Str . 11 . Univor -
sität , Rheinhaf : Dr . Jost . Unlvers«!-
tät >spl . 6 . Neud . , Neuhof : Dr . Gro«« .
Männelsteinstr . Ä. IIIK .-Crafenstad . :
Dr . Troesch . Grafen «^ Chirurg : Dr,
Wohihüter . Frauenarzt : Dj . L'Huütier .

RESERVEN .
•« /

haben , ist ein altes Gebot
Wenn jetzt der Zivilbedarf
an Glühlampen hinter den
Wehrmachtslieferungen
vorerst zurückzustehen hat !
so rät OSRAM :

Legen Sie jede im
Kriege nicht leuchtwichtige
Brennstelle durch Locker¬
schrauben der Lampen still '.
Diese Glühlampen werden
Ihnen in tageslichtarmer
Zeit willkommene Reser¬
ven sein . . . und Strom
wird auch dabei gespart

Niemand braucht aa
Fuß Flechte

zu leiden!
Gerade die taubersten Menschen
leiden zuweilen an der Fuß - Pilz -
Flechte. Sie ist eine leicht Ober-
tragbare Hautinfektiaa , die sich
Jurch Juckreil , BUschenbildung
and weiße, schwammige Haut »wi¬
chen den Zehen bemerkbar macht .
\ chten Sie darum auf Ihre Füße !
Jeim Auftreten der Fuß - Pilz -
(Hechte träufeln Sie auf die bcfal-
enen Stellen Ovis. Ovis tötet die
l' ilzbildung ab und befreit Sie von
len Beschwerden .

\ lpine Chemische AG .
Berlin NW 7



Theater der Stadt Strasburg
Samstag . 20 März , 18 Uhr : »Cavalleria

rusticana « u . » Der Bajazzoc . E . g . 21.
Sonntag . 21 Mlrs » 1* Uhr : »Madame

Butterfly «. Ende 16.30 Uhr .
— 18.80 Uhr : »Thors Gast «. Ende 21 D
Wenst ., 23 . März , 18.30 : » Ich brauche

dich «. E . geg . 21 . Stamms . B 16.
Mittw ., QA März . 18,30 : » loh brauche

dich « . E. geg . 21 . Stamm «. D 15.
öonn .. 25 . Mär ? , 18.30 : »Opheus u Eu -

rydike «. E . geg . 21 . Stamm «. F IS .
Freit , 26 . März , 1« U. : »Zar u . Zimmer¬

mann « . E . 21 . KdiF ., Gruppe I B .
ftamst . , 27 . Mär *, 18.30 : » Wiener Blut «.

Kode gegen 21 Uhr «
Sonnt ., 28 März , 14 Uhr : »Thors Gast «.

Vorst , für die HJ . Ende 16.30 Uhr .
— 18.30 Uhr : »Angelika «. Ende 21 Uhr .
Vorverkf . f . Dienst ., b . Donn . ab Sams

tag , 20 . Mär ^ f . Samst . u . Sonnt , ab
Sonntag , 21 . März .

Filmtheater

Dezimalwaage 60 RM .. ein . Schirm «td
je 10 RM . zu vkf . Erfr . unt . A 26 438.

Jauchepumpe f . Motorantrieb , guterb .,
zu vkf . Pb . Ottmann , Krafft . Nr . 33 .

Elektro -Motor , 125—2$0 V., 8 PS ., 2800
Umdr ., mit Anlasser , in gut Zustd .,
380 RM ., zu rerk f . Zuscbr . u . 26 414.

ifTno Pathe -Baby , 9,5 mm , mit Motor ,
Leinwand und Film . 250 RM . zu ter -
kaufen . — Frau Morstätter , Alter
Wein markt 22, 2. Stock . (26 571

Federhandwagen zu verkf ., Pr . 35^ RM .
Fasanengasse 6 (Hof ) . v (26 403

Handnähmaschine , guterh mit
Zubeh ., V Aufmontieren auf G

allem
jHHH . ^Gestell

geeign ., 50 RM . u . 25 RM ., silb . H .
Uhr m . Sprungd . , 15 Stein ., Ankerw ..
55 RM .. zu vkf . Erfr . unter iT26 499.

Schreibmaschinen , 45 cm Wagenbreite ,
sowie Kleinschreibmaschinen gegen
Bezugschein sofort lieferbar . Moltke -
Straße Nr . 10. Tel . 2 70 66. (36 <&9

RHEINGOLD : »Vision am See «. Jgdvbt .
UFACAPIT0L : 3. Woche : »Hab ' mich

lieb «. Jugendverbot .
Ü.T : 3. Woche : »Frühlingsluft « . Jgdnrbt .

Heute Vorverkauf von 10-12 Uhr .
GLORIA : »Melodie der Liebe «. Jgd . ab

14 J . Heute Vorvkf . v . 10-12 u . ab 1 .30
ARKADEN : 2. Woche : »Sehnsucht ohne

Ende , Sarasate « . Jugend ab 14 Jahr .
Vorverkauf 10— 12 Uhr .

PALAST : 2. WToche : »Die Frau ohne
Vergangenheit « . Jugend verbot .

SGALA : » Der Tag nach der Scheiduttg «.
Jugendverbot . Vorverkauf von 10- 12.

EDEN : » Die Sünde d . Rogelia Sanchez «.
ZENTRAL : » Kameraden «. Jugendfrei -
Sch «ltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Montag : »Lauter Lügen « . Jugendvbt .
Bischheim , Löwen -Lichtsp . : bis einschl .

Montag : »Schicksal «. Jugend verbot .
Kronenburg , Zentral : »Jenny und der

Herr im Frack «. Jugendverbot .
Königshofen , Rex : 7 Uhr ; »Violanta «.

Jugend verbot .
Barr : Z. Leander in »Das Herz der Kö¬

nigin « , auf der Bühne Sumbatoff und
Tamara , bis Montag verlängert ., a

Böschweiler . Achtung ! Programmwech¬
sel . Anstelle v . »Die Sache mit Styxc
wird » Verdacht auf Ursula « geget >en
Jugend verbot . (65263

Hagenau , Palast : Jed . Sonntag vorm .
11 Uhr : Wochenschau »Sondervorstel¬
lung und Kulturfilm .

Ingweiler : Nur Sa . 7.30 Uhr u. Mont .
7.30 Uhr : » Was geschah in dieser
Nacht ?« Jugendverbot .

Mutzig : Sa . u . Sonnt . ; »Artisten «, H .
Piei . Jugend ab 14 Jahren ,

ftaarbuckenheim . Sa . 7.30 , So . 3 u . 7 .30 :
»Menschen im Sturm «, Jugendverbot .

Weißenburg . Heute u . Montag 7.30 , So .
4 .30 und 7.30 Uhr : » Die Liebeslüge « .
Jugendliche ab 14 Jahren (70977

Frühvorstellung Im UFA CAPITOL . —
Sonntag , 21 . März , 10.00 Uhr vorm .;
2 Stunden im Zauber der Alpen ! Die
Ostmark u. Tirol . Die Zugspitze —
Kärtnerland — Die Deutsche Wach¬
au — Wildwasser der Enz >— Berg¬
freud ' u . Bergleid — Oster -Skitour
in Tirol .' — Vorher Deutsche Wochen¬
schau . Karten im Vorverkf . Jugdfrei .

Frühvorstellg . im Rheingold . Zum zwei -
tenma .le zeigen wir morgen Sonntag ,
vormitt . 10.30 Uhr , den neuen Expedi¬
tionsfilm : »Afrika , das letzte Para -

« dies !« Jugendfrei ! Vorverkauf !
GLORIA -PALAST . — Sonnt ., vorm . 11

Uhr : » Wochenschau «. Nachm . 2 , 4.30 ,
7 Uhr , nur zum Heldengedenktag .
»Tat ohne Zeugen «. Jugendverb . Ab
MOntag wieder : »Melodie der Liebe «.

5 Märchentage rm RHEIN GOLD . Mon
tag , 22 ., Dienstag , 23 ., Mittw ., 24 .,
Donn ., 25. u . Freitag , 26 . März , je¬
weils 1.00 Ühr nachm ., das Märchen
der Gebr . Grimm »Der Froschkönig «.
Jetzt Vorvkf . v . 10— 12 Uhr u . nachm .

Antike Gobelin - Möbel an Privat zu vkf .
Zuschr . unter 26 418 an die Stf . N . N-

Nuftbaumbettstelle , poliert , 45 RM .
Nachttisch 10 RM. , zu verkf . Kronen
burger Straße 35 . Erdg . (26 S08

Gr . Kleiderschr ., mas -s . Nußb ., 400 . -, Bi
bliothek 300 , . Auszieht , (eich .) 350 .
Waschtisch (Marmorpl .) 150,2 Pol¬
stersessel 50, -. 2 Säulen 50, -, blauer
H .-Ans . 50, . . Kalbsgasse 12, Hths ., II

Zlm .-Krankenfahrstuhl ru kf . ges . An « ,
an A. Wittersheim , Gerbergraben 27 .

2 Schreibmaschin . ( gute Fabrikate ) ge¬
sucht . Straßbg . Üniv .-Buchh .* Große
Kirchgasse 4, I , Tel . 2 02 38 . (25150

Schreibmaschine ßof . zu kauf . od . auch
zu leihen ges . Angeb . unter 26 510 .

Sohönes Eßzimmer zu kaufen gesucht .
Zuschr . unter 26 565 an die Str . N . N .

Schlafz ., Eßz . u. Küche , auch einz . Mö -
♦ bei kauft Rudioff , Büchergasse 2 .
Schlafzimmer mit 2 Betten zu kf . ges

Angeb . unter 26 322 an die Str . N . N .
Zwelbettschlafzimmer , guterh ., zu kf .

ges . Ang . unt . 26 558 an d. Str . N . N .

Suche für meine Tochter «"Studentin "* z
1. Mai saub . nett . möbl . Zim ., evtl .
Doppelzim . od . mit 2 Betten f. 2 Stu¬
dentinnen . Nähe Universität od . be
quem zu erreichen . — Angebote an :
Hans Sieta , Berlin Charlottenburg 4,
Giesebrechtstraße 4. (41 703

Techn , Angestellter sucht auf 1. April
schftn . möbl . Zim ., mögl . Ztr . Hzg . u .
fl . Wass . in Bischheim od . Schiltigh .
Angebote an Firma Sailer & Wevh ,
Bischheim , HöHengasse 64 . (26101

Junge Frau (Lehrerin ) sucht ab ßofort
gut möbl . Zim - mit Kochgelegenh . u.
mögl . Badben . Angeb . unter 26 .562

?sch (äfr . Holzbett m . Sprungfederm . zu
kf . ges . Schlachthausstaden 2. I . St .

Bett mögh mit Sprungfederm . u Matr .
sowie Büfett zu kf . ges . Ajngeb . unt .
HA . 719 an d . Str . N . N . in Hagenau

2 schöne eiserne Betten mit Rost zu
kf . ges . Ang . gut . 26 323 an d. N . N .

Einbettschlafzimmer , guterh . , m kaut
ges . Ang . unt . 26 559 an d . Str ; N . N

2tür . Schrank , pol ., 60 RM . ; 6 Bände
„ Gr . Deutsche " , bebild ., neu , 80 RM .
zu verk . Stahl . Nendorf , Sundeau -
straße 34 ; nur Sonntags v . 10-13 ,Ph {.

Küchenschrank 40,r - , Bett mit Rost u .
Matr . 110,— , Nachtt . 20.—,« zu vkf .
Kronenburg . Taubenstraße 21 , Erdg .

Gute Roßhaarmatratze , 250 RM ., sow .
Federbetten , 30 RM ., zu verkaufen
Bischof -Werner -Straße 5. I . (36 431

Sprungfedermatr ., 188x114 . f . 18, R^f -
zu verk . Angebote unter HA 727 an
die Straßburger N . N . in Hagenau .

Oelgemälde mit seh . Rahmen (H . Land
schaft ) 480 .- RM . zu verk . Meinau .
Kolmarer Straße 229 . 1. Stock . (26599

Sehr gr . Oelgemälde ("Waldszene ) , gez .
Ottomar Heymann , z>u verkaufen . An¬
schrift erfr . u . A 26 137 an d . N_. N .

Einige Oelgemälde 20O8Ö0 RM . sowie
Sofa 150 RM ., kompl . Bett , iNacht -
tisch 100 RM ., Eßzim .-Tisch (Eichen )
50 RM . zu verk . Erfrag , u . A 26.212 .

Herd , 3 Loch , 20 RM .. 2 kl . eis . Füllö .fen
je 15 RM . zu verkaufen . — Neudorf .
Am Poltigut 12. (26 455

Smoking für große scbl . Fig . 75 RM .
(passend f . Kommunionanzug ) . Man
teuf fei straße 14. TV. Stock . (26 386

Hochz .-Anz . (Frack ) , Ia . Stoff u . Sehn .,
selten getr . , mittl . Gr .. 120.- RM . zu
vk . Auch geeign . z. Umarb . f . Komm . -
Anrug . Zuschriften unter 25 471 .

Blauer Arbeitsanzug , neu . Gr . 1.60 m
bis 1.65 m . 40 RM .. zu verkaufen .
Neuhof , Breitlachstraße 17. (26,492

Knabenan/ug , guterb . . 12—14 J :, 40.—,
zu vkf . Erfr . unt . A 26 439 in d . N. N .

Lang . K. Hosen (12—15 J .) 15 RM .. D
Schuhe (38/39 ) 12RM .. Ehering 10 RM .
zu verkf . Steinring 58 . III . (26 396

Schwarzes Spitzenkleid (Seide ) . Gr . 42
80 RM .. zu verkf . Anz <us . nur zw . 15
bis 16 Uhr . Am Roseneck 6, I . St .

Eleg . , hellb . Abendkleid f . schlke . Fig .
(42/44 ) zu verk . 100. - RM . — Saar
gemünder Straße 2 , Erdgesch . (26608

tfompl . Kommuniookleld 60R .M .. Dana .
Büste . Gr . 44 . 25 RM . , Sehreibpult
("eichen ) . verstellt )-, 35 RM .. zu vkf .
Zuschr . unt . 26 409 an die Str . N . N .

Unterhaltung
»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,

Bes . E . Großholz . Täglich das große
Damen -Blasorchester A. Breest .

»Zum Weißen 7 Röß ' l«, Meisengasse 3 ,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Großgaststätte »Meteor -Bräu « (Inhab .
• Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4 .

Jeden Abend Konzert . (41.211
Hotel Rotes Haus , Karl Roos Platz .

Täg l . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap
»Stadt Wien «, vfetzgerpiatz . Täglich

Stimmungsorchester , das all . gefällt .
Schirmann -Bübne : Das führende Va -
, rietA . Täglich ab 20 Uhr , mittwochs ,

sorjn - und feiertags : Nachmittags¬
vorstellung ab 15 .30 Uhr . (73 506

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg . ^9.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr u. 19.30 Uhr Tägl . das
Variet ^pr . : Rhythmus d Kleinkunst .

»Bei Heitz «, tägl . 19.45 Uhr : Variete
wie man es gerne sieht . Mittwochs ,
sonn - u . feiertags 15.30 Uhr : Nach
mittagsvorste l1un g . (73-507

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe
zialität .en u . d . Kuriositäten , Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 31 36 . (36 320

Münchner Hofbräu , »Tiefen Keller «,
Gasthaus , bekannt in Stadt u . Land
für gut Speis * u . Trank . Jeden Sams
tag und Sonntag : Künstlerkonzert .

Cafe Odeon , K .-Roos -Pl . Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - u . Kon¬
zertlokal Strasburgs mit der Attrak¬
tionskapelle Freddy Rikkers . (73 364

Zu verkaufen
Zuckerrüben zu verkauf . Königshofen ,

Hansgasse 4. b . Schlösselweg . (26 522
Tannenpflanzen , 30 cm hoch , verpflanzt .

Liguster , Tuya , Zier - u . Alleebäume .
Sträucher , zu verkauf . Baumschulen
Joh . Simon . Berstett . (26 449

Akazienpflanzen , 2.50 m hoch , zu vkf ..
Stück 2 .50 RM . Kilstett 73 a . (26 436

Briefmarkensammlung haupts . Frank¬
reich , Deutschland . Belgien . Katal . -
Wert 1200 RM ., f . 47-5 RM . zu verkf .
Christ . Heer -Straße 9, I . St . rechts .
Anzu « . Sonntag 9—15 Uhr . (26 390

Kaninchenstall , neuw . . 4teil ., 0 .75x0 .75 ,
65 RM ., Leitfrschubkarr ^n 15 RM .,
zu verkaufen . — Beller , Grüneberg .
Unterelsau 61 , II . Stock . (26 397

BchMeßkorb , neu . solid , 40 RM . zu verk .
Zuschr . unt . 26 511 an die Str . N . N .

Herr, »Lederbrieftascbe , neu , 35 , RM . .
gestickter , weiß ., seiden . Schal mit
Frans ., 90x90 cm . 50 .. RM ., Jüno -Leib -
wand . zusammenlegbar , Io0x80 cm .
50, - RM ., Stativ f . Fotoapp . 10, - RM . ,
2 mech Autowinden , 1200 kg , zu 25 .
u . 20 .- RM . zu verk . Telefon 2 69 46 .

S Gartensessel , neu/75 RM . zus . zu vk .
Besichtigung : Samstag , nachmittags .
Werner , Stöberstraße 9. (25 399

Fotoapparat , Platt , u . Packfilm . 9x12 ,
u . sämtl . Zubeh . z . Entwick ., 65.—, zu
vkf . Müller . Rcettig , Schwanenstr . 23 .

Weinpresse , 10 Ohm . ra . viereck . Holz¬
korb . 100, - ; alte Nähmasch .. Singer ,
rep .-bed ., 50, -. Hirtz . Walf Nr . 120 .

Wäschemange , 40, - ; Waschteufel , 5, - ;
großer Strahlenapparat , 125—220 V .,
80 .- zu vk . Anzus . bis 3.30 Uhr nachm
NdJ „ Schlettstadter Str . 22 , 2. Stock .

1 Heizkissen ,
"Wiesbaden . Osmose ltorn

presse CDRP .) geg . Rheuma u. Gicht ,
100, . RM . zu verk . Zuschr . u . R 32 800 .

Konfirmationsanzug , schw ., neuwert ..
Gr . 38 . 65 RM . zu vkf . Königshofen .
Kapuz ' ner straße 48 . I . (26 419

Gute Babykleider 50, RM . zn verkauf .
Anschrift erf ragen unter A 26 614 .

Gold . Armbanduhr 180 RM .. gold . Me¬
daille mit Brill . 2O0 RM .. zu verkauf .
ZusChr . unt . 26 426 an die Str . N . N .

Schöne Silberdamenhandtasche , 125
R1T., zu vk . Ahschr . erfr . u . A 26 579 .

Eßzimmerbüfett zu kaufen ges , Angeb .
unter 26 324 an die Straßburg . X. N .

Moderner Küchenschrank zu kauf . ges .
Angeb . unter 26 402 an die Str . N . N .

Kleiderschrank u . Kommode zu kaufen
gesucht . Angebote unter 26 603.

Bücherschrank , 2 Korbsessel , neuw ., su
kaufen gesucht . Angeb . unt . 26 576 .

Eisschrank zii kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 26 110 an die Str . N . N .

Eisschrank zu kaufen gesucht . — Zu -
schriften unt . 26 569 in die St -r . N . N .

Schönes Studio zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter 26 399 an die "Str . N . N .

Kautsch , guterh ., zu kaufen gesucht .' Angeb . unter 26 432 an die Str . N , N .
After tum kauft

Metzgerstraße 5
ständig : Schmitt ,

(40 413
Altertümer wie Truhen , Schränke ,

Holzfig ., Ölgemälde . Porzellan sowie
Zinn -, Messing - u . Bronzesachen und
Wandteüer , auch beschädigt , von
Sammler ges . Angeb . unt . L 32 797 .

2 Steppdecken für Ischl . Betten zu kf .
ges . Ang eb . unt . 2 6 325 an die N . N .

Guterh . Divandeoke sow . Trainingsanz .
mittl . Gr . zu kf ges . Ang . "u . 26 467 .

Buta Gas -Flasche zu kaufen gesucht .
Angeb . unter H 32 79?» an die N . N .

Gasherd , 3— 4-Loch mit Backofen , neu -
wert ., z. kf . ges , Ang . m . Pr . u 26 450 .

Herd u . Küchenschrank zu kaufen ges .
Angeb . unt . 26 528 an die Str . N . N .

Piano -Akkordeon , 41/120 . m . 2 od . 3 Re¬
gistern , dringend gesucht . Angebote
mit Preis unt . 26 488 an die Str . N . N .

Akkordeon zu kaufen gesucht . Zuschr .
unter 26 421 an die Straßburg . N . N .

Kleiner Radio , Puppenwag . u . Kinder -
dreirad ges . Ang . u . 26 442 an N . N .

Gut . Radio zu kf . ges . Ang . unt . 26 240 .
Kofferradio zu kf . ges . Ang . unt . 26 238 .
Gutes Radiogerät , 220 Volt , W' echsel

ström , für Werksempfang . sucht
Hermann Wendt . Ba rr . (41 715

Mod . Radio , Telefunken od . Biaupunkt ,
bis 350, . RM . wird dringend ges . Eil
angebote unter 26 585 an die N . N.

Radio , 5-7 Röhren , neuwertig . zu kauf ,
gebucht . Angebote unter 26 109.

Guterh . Koffergrammophon m . Platten
gesucht . Angebote unter 26 179.

Gut mobl . behagl . Zimm . ▼. ält . Herrn
zum 1. 4. ges . Zuscbr . unter 26 524.

Jung . Beamter s.ucht f. sof . möbl . Zim .,
mögl . mit Bad , Ztr . Heizg .. Telefon .
Angeb . an ALA Anzeigen 370, Karl
Roos Platz 9. (41 661

Möbl . Zim . in g* t . Hause Nähe Brant - ,
Arnoldpl . od . Antwerppner Ring von
berufstat . Fräul . auf 1. 4. gesucht ,
Zuschr . unt . 26 453 an die Str . N . N.

Sch . möbl . Zim . ges .. mögl - Nähe Rud .
Schwander Platz . Angeb . unt . 26 470.

2 möW . Zim . (je 1 Bett ) mit Küche für
Mutter u . Sohn in ruh . Hause ges .,
Stadtzentrum . Angeb . unt . 26 451 .

Gut möblTwohn - u . Schlafzimm . , fließ
Wass . . evtl . mit Küchenben ., Univer
« tat , Bismarck , Brant - u . Ad .-Hitler -
Platz bevorz . . sof . od . spät , zu miet .
ges . Bettwäsche u . Gardinen wird auf
Wunsch gestellt . Angeb . unt . 26 549.

1—2 möbl , Zimm . m . 2 Bett . u . Küche
od . Benützg . v . Angestellt , in ' Straß
bürg f . sof . ges . Angöb . unt . 26 383 .

1-2 möbl . Zim . m . Kochgele ^ ht . für sof ,
ges ., w . mögl . Schiltigh . <>d . Kronen
bürg Angebote unter 26 221 .

Suche 1—2 möbl . Zimmer mit Kochgel .
u . Bad zum 1. 4. odeT später . Angeb .
unter 26 494 an die Straßburg . N . N.

Gutmöbl . 2-Z.-Wohnung sof . gesucht .
Ang . unt . 26 273 an die Str . N . N.

Gut möbl . 2-4-Zim . Wchn . mit Bad zu
mieten ges . Schriftl . Angebote an :
Engel , Hoher Steg Nr . 4. (26200

1-2-Zim .- Wohnung zu mieten gesucht .
Angebote unter 26 606 an die N , N .

2-Zim .-Wohn , wenn mögl . mit Bad von
jung . Ehepaar dringend ges . Angeb .
an Olland , Züricher Straße 9. (26 466

2-3*Zim - Wohn , für sof . zu miet . ges .
Zuschriften unter 26 619 an die N . N.¬

Schöne 2—3-Zimmer -Wohn . m. Bad in
Schiltigheim von ruhig . Ehepaar ges .
Angeb . unter 26 460 an die Str - N . N.

2—3-Zim .-Wohnung v . ält . Ehepaar sof .
od . sf )ät -. ges . Zus chr . unter 26 428 .

Suche sonn . 3-Zim .-Wohn , Hochpart . oii .
1. Stock , in Vorort ., Kronenburg be
vorzugt . Angebote unter 26 -583.

Beamter sucht Wohnung , 3—4 Zim . u .
Küche , wenn mögl .^m . Bad , in Straß¬
burg od . Umgebg . für sof . od . spät .
Zuschr . unt . 26 519 an die Str . N . N.

3—5-Zimm .-Wohn , mit ai1 . Komfort in
gut . Hause ges . Zuschr . unter 26 407.

4—5-Zlm .-Wohn . mit Garten , Straßbg
od . Vorort , von Beamten gesucht . —
Zuschr . unter 26 465 an die Str . N . N.

Größ . Wohnung v . Kunstmaler z . miet .
od . Haus zu kaufen ges . evtl . Tausch
mit München . Ang . an Steiner Mün¬
chen , Reichenbachstr . 3/II «, Atelier .

Grammophon mit Platten gesucht . An
geböte unt . 26 582 an die Str ., N. N .

Getrag . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig , Altspital -

-3ft. Fernruf 2 89 3« : (7& 081
Guter Ledermantel für 1.65 m gr . Flg

u . Herren schuhe , Gr . 40. zu kf . ges .
Angeb . unt . 26 515 an die Str . N . N .

Kaufgesuche
Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬

papier , Metalle . Luzian Ehrhart .. Alt -
spitalg . 13-15, Lager Rheinstr .-Lands
bergstr ., Strbff . -Neudorf ! Ruf 2 26 96 .

Guterhalt . Gartenmöbel zu kaufen ges
Angeb . unter 26 405 an die Str . N„ N .

Bücher , ganze Bibliotheken . Stiche , f -e
mälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11.

Briefmarken , alte u . neue , zu kf . ges
Angeb . unter 26 362 an die Str . N . N .

Briefmarken . Zahle für Serien Elsaß so¬
wie Lothringen mit Aufdruck 11 RM .
pro Satz ungestempelt . Karl Schott ,
Straßburg . Ad .-Hitler -Pl . Ruf 2 9961 .

Puppenwagen zu kf . g^ s . Ang . u . 26 088 .
Gr . Pesten Teller , Platten u . Bestecke

fpr Wirtschaft zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 26 616 an die N . N.

Schrankkoffer u . Pelzmantel gesucht .
Angeb . unt . 26 561 an die Str N . N .

Elektr . Apparat , für Brandmalerei zu
kauf , gesucht . G. Georg . Ruchsweiler
(Unterelsaß ) . Hauptstr . 92. (26229

Kleiderpresse -Bügelmaschine zu . kauf ,
ares . Angeb . unt . 26 456 an die N. . N ..

Foto -Apparat 6x9 zu kaufen gesucht .
J . Ostertae , Geudertheim 115 (U . E .) .,

Kinoaufnahme , u. -Projektionsapparat
»Pathe « od . »Pathe -Lux « 9.5 Movpx
K8 zu kauf , gesucht . Angeb . u . 2450
an die Straßb . N. N. in Sehlettstadt .

Mehrere kompl . Schweißapparate ein -
schließl . Schneidwerkzeuge in Käst .,
Druckverminderer und Schläuche ,
Transportwagen für Acetylen - und
Sauerstoffflaschen , neu oder gebt, ,
schnellßtens zu kaufen ges . Opel -
Hahnemann , Straßburg , Lübecker
Straße . Ruf 2 25 09 — 11 (-41 479

Bin Käufer ein . ku gel gelagert . vlors # K
tig . Hobelmaschine . Ang . an : Möbel¬
schreinerei Valentin Simon , Burg¬
felden . Tel . 152 (St . Ludwig ) . (41; 704

Gebr . Kreissäge zu kaufen gesucht . —
Elsässisches EmailMerwerk Hönheim .
Ruf 3 10 21 . (26605

Tandem , mit Bereifung , zu kaufen ges .
Ang . unt . 26 237 an die Straßb . N . N .

Kaufe Tandem , mit oder ohne ^ erei
fung . Ang . unt . M 32 763 an d . N . N .

Herrenfahrrad , Vj Ballon , mit od . ohne
Bereifg ., zu kaufen ges . Karl Wisse -
mer , Fegersheim, . Ohnhelmer Str . )?77 .

Damenfahrrad , gut erh . , zu kaufen ges .
Ang . unt . 26 239 £n die Str . N . N^

Knabenfahrrad v. 6 bis 10 Jahr , sowie
ltür . Spiegelschrk . n . "Carderobenstd .
zu kf . ges . Ang . unt . 26 459 an N . N .

Mädchenfahrrad , guterh . , f . 9—l' ljähr .
evtl . auch Knabenfahrrad zu kf , ges
Angeb . unt . 26 480 an die Str . N . N -

Vierrädr . Sitzfahrrad , Marke »Velocar «
öd . dgl . , auch ahne Bereifg . zu kauf ,
geseicht . Angebote unter 26 612 .

Zwillings -Kinderwagen , dunkel , zu kf .
gesucht . Angebote unter 26 232 .

Kinderwagen , sehr gut erh ., zu kauf ,
gesucht . Schober , Vogesenstr 82, I .

Eleg . Kinderwagen zu kauf . ges . Ang
unt . HA 726 an d . N . N.. Hagenau

Kinderwagen zai kf . gesucht . Renatus
Jung , Sermersheim Nr . 55. (41 547

Mod . Kinderwagen , neuw .. sowie lack .
Bettchen z . kf . ges . Zuschr . u . 26 567.

Sportwagen , guterh .. zu kauf , gesucht .
An^ eb . unt . 26 525 an die Str . N . N .

H .-Regen , o . Ubergangsmantel f. große
a . korpul . Person zu kf . ges . Angeb .
unt - HA . 720 an N . N. in Hagenau .

H . -Sommermantel , Gr . 1.68 m . nur gut
erhalt . , z~u , kf . ges . Ang , Unt . 26 527 .

Herr .-Anzug , Gr 1.72 m , zu kaufen ges .
An | >eb . unt . 26 401 an die Str . N. N.

Herrenhausjacke , Gr . 44/46 . zu kf ges .
Ang . unt . 26 565 an die Straßb . N. N.

Reithose , gr . Fig . , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 26 543 an die Str . N . N.

Rad -Rennfahrer sucht Renntrik ., Renn¬
schuhe und alle sonstigen Renn -
ausrüstungsgegenst . Ang . unt . 26 241 .

Pelzmantel , bestes Stück , Größe 48. zu' kaufen gesucht . Angebote u . 26 151.
Guterh . Pelzmant , (Gr . 42/44 ) , sch . D.

Sommermantel ges . Ang . unt . 26 440 .
Eleg . Pelzmantel , Gr . 42/44. zu kaufen

gesucht . Zuschr . mit . 26 475 an N . N .
Dklbl . Dam .-Mantel , Gr . 44 . zu kf . ges .

Rappolt . Grüneberg . Walkerstr . 36 .
Guterh . Anzug f. 17jähr . zu kauf . ges .

Schleuse 51 . Schiltigheim . (26 443
Komm .- Anzug z. kauf . ges . Karl Schaal .

Regenboeengasse Nr . 9, (26609

Zu vermieten
Bauhof in Ifeudorf , Heyritzweg , ro. La¬

gerplatz , Büros . Werkstätten . Schup
peh , ungefähr 1000 qm , au 100.- RM .
mohatl . zü- verm . A . Wagner , Immob .,
Str . des 19 . Juni 27 . Ausk . v . 1819 *U.

Schön möbl . Zimmer an Herrn zu vm .
K uppelhofgässe 11, 1. Stock . (26 530

Gut möbl . Zimmer an ser . Herrn abz .
Molsheimer Str . 20 , III ., rts . (26 535

Möbl . Zimnw sof . zu verrat .
Kleingasse 3. 1. 8tock .

Lorentr ,
(26 575

Möbl . Zim . an Herrn sof . zu vm . Stein
ring 24 . II . rts ., von 10-13 Uhr . (26112

Schön möbl . Zimmer zu verm ,
Neudorf , Ziegelauetraße 19 .

Keller ,
(26594

Gut möbl . Zimmer sofort zu vermieten .
Armbrust . HaueTgasse Nr .' 10 . (26610

MöW . Zimmer , Zentr . Heizg ., an Herrn
ru vermieten . Kneßler , Ruprecbts -
auer Allee 55,- Erdgesch . (26 389

Möbl . Zim . , 2 Betten , an 2 Herren sof .
zu verm . Sängerhausstr . 9, Erdg .

Möbl . Zim ., 2 Bett ., Nähe Theater zu
verm . Attalastaden 5. (26 4S8

Schön möW . Balkonzimm . mit fl . Wass .
su verm . Alt . Weinmarkt 15, II . •

Schön möbl . Doppel/im ., separ . £ ing .,
Tel ., Badhen ., auf Tage od . Woche
zu verm . Schwarzwaldstr . 24 , Erdg .

1-2 möbl . Zimmer an Dauerm . abzug .
Besicht . Sonntag v . 10—12 Uhr . Neu¬
dorf , Honst -Wessel -Allee 104. (26 532

Kl . Einf .-Haus mit Garten zu miet . ges .
Zuschriften unter 26 588 an die N . N.

Wohnungstausch
Biete 3-Zim .-Wohn . m . allem Komf . in

Neudorf geg . 4 -6-Zina, -Wohn . in (?e -
ge.nd von Orangerie m . all . Komfort .
Zuschriften unter 26 604 äp die N . N

Biete 3- evtl . 6-Z .- Wohn , m . Ztr>l . Heiz ,
in Markirch , geg . sonn ., ges . Wohn ,
in Luftkurort orj , Gebirgsnrt (ca . 500
m ) . Ang . : Markirch/Els . , Schließf . y .

Biete sonn , 4-Z .-Wohn . , Man «., K .t
" B .,

Hzg . , w . Wass , Hagenauer PI . Suche
2-3 Zim Wohn . m . evtl . selbem Komf .
Anschrift erfragen unter A 26 629 .

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , Glaswolle , Glaswatte

u . Glasfaserschnur für Isolierzwecke
lief . lauf . Huber -Voglet & Co ., Holl
A . -G., Str aßb .-Neudorf . Ruf : 4 13 00 .

»ORMlGc . Vervielfältiger . Alleinver¬
kauf : Fachhaus für Bürobedarf Ar
thur Grunewald & Co ., ' Straßburg ,
Gießhausgasse 18-22 , Fernruf 2 02 94.

V-erdunkelung ! auch Ausmesa . u . Anbr .
Eilers , Tiergartenstr 19, Tel . 2 20 96,
und Orangeriering 23 . (52 558

10 RM . pro Tag in bar zahlen wir bei
Krankenhausaufenthalt für 2, — RM .
Monatsprämie unabhängig von einer
bereits bestehenden Versicherung -
Außerdem führen wir : Kra .nkheits -
kostentarife (b . Krank ^nhau -sbehand -
lung 1., 2 . u . 3 . Klasse ) vl Tagegeld¬
tarife . — Deutsche Krankenversiche -
rungs -A. -G . , Landesdirektion für EL
saß u. Lothringen , Straßbg ., Gerber
graben 1. Fernruf 266 .27 . (41 691

Verdunltelungsrollos in all . Größ ., lie¬
fert sof . : Teppich -Heyler , Kürschner -
gasse 2 (h . UT .-Kino ) . Fer nr . 2 27 92 .

Schuhmacherei Karl Fix , Berner Str . 1f
Metzgerplatz , übernimmt sämtliche
Gummischuhreparaturen . (26 482

Schmerzlose Haar . u . Warzenentterng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen . Gesundheitspflege
»Angelika «, Eugen - Würtz -Straße 10,
I . St ., Zimmer 39 u . 40 (Hansa Haue ) .

Kalkbruchsteine (Spezialgießereikälk ) ,
Chemische Kalke ( Stückkalk ) vom
Kalkwerk Hammer , Aue (Oberelsaß )
zu beziehen . (41 573

Umzüge (in- u . auswärts ) d . Krause &
Welsch , Türkheimst . 7 . Ruf : 2 92 48.

Trauerkl 'änze , Beerdigungsunternehm .
M. Blaess , Straßb . . Brandg . 6 ; Schil¬
tigh . : Bischweiler Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139. üebernahme v.
Beerdigungen und Ueberführungen .

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn - und Automöbelwae ^ n durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf -
Hitler Platz 2, Ruf 2 17 57/58 . (73474

Wanzen samt Brut , Käfer u . sonstig .
Ungeziefer vertilgt J . Pusse , Desinf . .
Kronenbüpg . Ringgasse 3 H. (26 464

Richtige Kopfwäsche . — Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaumpons
auf das stark angefeuchtete Haar ,
gut durchmassieren und ausspülen !
— Hauptwäsche : Mit dem Rest Haar

- einsßhäumen , dann ordentlich nach¬
spülen . So haben Sie den größten
Nutzen aus dem nicht -alkalischen
»Schwarzkopf -Schaumpon «. (39260

Kraftfahrzeuge
Biete Motorrad -kMantel , 650x65 , gegen

2 Fahrrad -Mäntel in gutem Zustand .
Zuschriften unter 26 382 an die N. N .

2-Rad -Anhänger , neuer Zust .. für Metz
ger (Viehtransport ) . 950. RM ., zu vkf .
Erfr . Schirmeoker Ring 32 , Erdg .

11 PS . Citroen - Motor für LKW . 1500 kg
zu kaufen ges . Angebote an Garage
Ringenbach , Weißenburg (Eis .) . (3739

Tempo -Wagen , billig , sparsam * groß , ist
der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwagen durch ein . Tempo
Kleinlastwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt
Johannes -Staden 0. Femruf 2 82 25 .
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ;
Schirmtecker Wallstr . 50, Ruf 2 36 12.

Personenwagen , Marke Daimler Benz .
26 PS , sehr gut erb ., 4fach neu her .,
zu verkaufen . Angebote unter 26 244.

PKW . Citr ., Vd 'radantr ., 11 PS , w . mögl .
Mod . Famtlial , in gut . Ziistd . m kf .
gebucht . Angebote unter WE 3740 an
die Straßburger N. N ., Weißenburg .

Tausche 4-Zim .-Wohn . m . $ chön . Wohn >
küche , Ztr . -Hzg ., Bad , Anf . Neudorf ,
geg . schön , gnoß . 2. od . 3 Zim .-Wohn .
(auch Umkr . v . 15 km ) . Ang . u . 26541 .

Biete 4-Zim .-Wohn ., Bad , Nähe Schil¬
tigheim . . PL , geg . ähnl . Wohng . mit
Gart , auch Umgeb . od . auf d . Lande .
Angeb . unt . 26 448 an die Str . N . N.

Bfete 5-Zim . Wohn . in Freiburg gegen
4—6 Zim ., gute Gegd . in Straßburg ,
evtl . Einfamilienhaus , Ang . u . 26 545

Auswärt , u . Landwohnung .

Tiermarkt
Junger Zugochse , überall gehend , zu

verkf . G . Riff . Hördt , Schlittwe .g 14.
Starker Zugochs , 7jährig , zu verkaufen .

Niederhaslach Nr . 175 . (1739
Stark . 2jährig . Zugochse zu verkaufen .

Meistratzheim Nr . 156 . (41 696
Erstklass . Zugochse , auch einzeln geh ..

zu ver kauf . Hägen Nr .v 62. (1464
Fahrkalb , 12 Wochen trächt ., m verkf .

Weyersheim 123. (41695
Kuh mit Kalb zu verkauf . Lingolsheinv

En -zheimer Straße Nr . 67. (26496

Landhaus , 4 5̂ Zim ., mögl Bahnstation ,
Geg . Straßburg bis Ko ' mar , zu miet -
gesucht . Zuschri fte n unter T 32 672

Vendenheim . 2 Zimm . m . K . an ruhige
Familie zu vermieten . Kanalweg 13

Heiraten
Selbst . Handwerk ., in gut . Verhältn .,

35 J ., verw . mit 1 Kind , w . einf . Mäd
chen k . zu lern . zw . Heir . Ernstgem
Zuschr . w . inögi . m. Bild ' u . X 32 729

Geb ., lieb ., lebensfr . Frl . wünscht Bek
ip'it gebild . Heyn , kath . , 28 bis 35 J .
in staatl . Stel '

ung , Vermögen spielt
keine Rolle . Zuschrift , mit Bild unt .
W 32 728 an die Stra ßb urger N. N .

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor
nehm . , diskreter Basis . F . Salomea

. Speicher (früh . Frau Salome ) , Straß
bürg , Frei burger Straße 18 .. (26183

Angestellter , Ende 40er , w . mit una .b
hing . Dame Briefw . zw sp . Heirat .
Vertrauensv . Zuschriften unt . 26 194.

Kaufmann , 27 J . , in sich . Stellung , w.
Bekanntsch . mit Fräul . bis 25 J . zw .
spät . Heirat . Ang . u . 26 350 an N. N .

Metzgergeselle , 28 .1., 1.76 m gr ., schl .,
vermögd ;. wünscht Bekanntschaft m .
hübsch , lieb . Fräul ., geschäftstücht ..
zw . später . Heirat . Zuschr . mit Bild
unter F 32 792 an die Straßbg . N . N .

Witwer , 51 J ., in g . Stell ., m . sp . Pens .,
wünscht glückl . Ehe m» gebild . Dame ,
gmte Haufefrau . Zuschr . i n̂ter 26 307 .

Witwer , 49 J ., ohne Kinder , in sicher .
StelLg . , wünscht Bek . mit Frau gl .
Alters zw . Heirat . Zuschr . u 26 474 .

Witwe , 52 J ., gute Hausfrau ., mit Zins
hau «, sucht mit ält . Herrn zw . Heirat
in Verbindung zu treten . Angebote
unter 26 548 an die Straßburger N . N

Für rasche u . v . all . Dingen gute Hei -
ratsviybindung sorgt m . gewohnter
Gewissenhaftigkeit Fr . AVoerner , St .-
Barbara G. 1^ . I . (h . Warenh . Union ) .

2 soh . 1. u. 2-Bett .-Zim ., Anf . Schwarz -
waldstr ., mit Ztr .-Hz . ai? ruh . Dauer
ittiet . zu verm . Zuschrift , unt . 26 186 .

Leeres Zimmer mit Küche zu verm .
Keudf ., Große Rheinziegel atraBe 15.

2 gr . LeerHmm . mit Küchenben . u . kL
Kell . Nähe Bismarckpl .—Vogesenstr .
ab 1. 4. zu verm . Zuschr . u . 26 409

2-Zlm -Wohn , in Neuhof zu verm Erfr .
Krfith , Neudorf, . Grossau 22 . (26207

Immobilien
Tausche größeres ' Zinshaus in Stadt

(Schwarrzwald ) geg . ebensolches im
Elsaß . Angeb . unt . 26 416 an d . N . N .

Geschäftshaus , Steinhau , f . 110 000 RM .
zu verkf . Zuschr . u . 26 256 an N . N

Einf am .-Haus , Schwarzwald od . Boden -
see , zu mieten od . kaufen gesueht .
Angebote unter 26 607 an die N . N .

Sonn . Wohn ., 6 Zim . , Bad , Kohlenaufz .,
zu verm . Steinstraße 45, II . Erfrag .
Storchengasse 3 , I . (26 384

Kiesgrube m . Baggerwerk auf d . Rhein¬
straße Straßburg —Selz sofort gegen
Kasse zu kaufen ges . Ang . mit Preis -
angabe unt . L 32 683 an die Str . N . N.

7-Z.-W., Ztrh ., Aufz . . all . Komf ., Str .
d . 19. Juni , Vollzentr , sof . zu verm .
A. Bintz , Hausverw . . Alt . Wein » . 21 .

Mietgesuche
Studentin sucht möbl . Zim . zum 1. 5.

Sie beaufsichtigt evtl . die Schulaufg .
der Kinder . Zuschr . unter 26 417.

Friseurgeschäft , Damen u . Herr . , ganz
neu , zu vm . Ganz od . als Teilhaber .
Ang . u. 3724 an N . N. In Weißenburg .

Fotoatelier evtl . mit Händig , zu pacht .
od . kauf , gesucht - Angeb unt . 26 622 .

Kapitalien

Schöne Kalbin , 31 Woch . trächt, , ein *
gefahren , zu verkf . Röschwoog 133.

Kalb , 4 Mon ., unter 2 die Wahl , vh ver
kaufen . Gries Nr . 68 . (732

Kuh mit Kalb zu vertoauf .
Diebolsheim Nr . 48 .

Achill Hirn ,
(2447

KaJbin , 35 Woch . trächt ., zu vk . Brun
stein , Kinzheim , Adolf Hitler -Str . 45.

Mehrere Bienenstöcke mit Zubehör zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . ZA . 1463
an diewStr . N . N . in Za bern . _

2 junge Wachhunde , auf d *n Mann
dressiert , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter M 32 798 an die Straßb . N . N .

D. Schäferhund » . Hündin m . Stammb .,
als Wach . u . Begleithund , im Wesen
einwandfrei , zu verkf . Farbe : schw
m . geHv andressiert . Ang , u . G 32 794.

Rattenfänger , ganz weiß , 1 Jahr alt ,
auch für Hof geeignet , zu verkaufen .
Grttnebg ., Schirmecker Str » 316 , Hof .

Verloren
Raucherkarte , a . d . Nam . Anton Voll¬

mer , geb . 12 . 4. 03, Nesselried , verl .
Abzugeben gegen Belohnung bei Frau
Stüwe , Kölner Ring 26 . (26 490

Ehrlicher Reisender , welcher am Sonn¬
tag in Schlettstadt aus Zug ausge
stiegen ^ u . Handkoffer verwechselte ,
ist gebeten , denselb . auf dem Fund -
büro d. Bahnhof « Schlettstadt abzug .

Rechter Kinderhalbschuh (weiß ) von
Reinbold -Spielmann -StT . bis K .-Hauß -
Straße verloren . Abzugeben geg . Be
lohng . Schiltigheim . Hoffnungstr . 28 .

i
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HARDTMUTH
Dem Bleistift

geschichtlich verpfiichtetr
SEIT 1790

SIN HARDTMUTH ERFAND
DIC BieiSTIFTMINZ J

HEILMITTEL
In der ganzen Welt genießen
die chemischen und pharmazeu¬
tischen Erzeugnisse , welche die

Sdiering A.G . dem Arzt als

Heil - und Hilfsmittel zur Ver¬

fugung stellt , dank ihrer abso¬

luten Reinheit und Zuverlässig -

leit den besten Ruf.

SCH ERING A . G.. BERLIN

IAKEMEIER

HAVTFAftßtC
BEI
VERLETZUNGEN IM BERGBAU

Si
schon 2

Stfieila

Schw . Stoffsack mit Brille zw . Walker¬
str . u . Schneidergrab , verlor . Abzug .
geg . Bei , b - Klein . Sehneidergrab . 2.

Die Person , die am Mittwoch morgen
in d . Lange Str . 111— 115 bei Firma
Hiller int Auspackraum die D.-Arm¬
banduhr entwendet , hat , ist erk , u .
wird aufgeford ., eie sof . bei Hiller

Klein . Spitzhund , hellbraun , Langbaaft ,
entlaufen . Abzug . : Karl Lienbardt ,
Bischweiler , Nuftbaumstraße 10.

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Sohw .-weifi karierter Stoffgürtel in lja -
g* ne .u zw . Kaufhaussaal , Bischweiler¬
straße 17. 3 . verlor . Abzug , auf dem
FundhOro Hagenau , gegen Belohnung .

Achtung Kleingärtner ! Die Mitglieder
d . Kleingürtnervereins Hagenau ken¬
nen den Düngekali tägl . in meinem
Leger . Walk Str ., abhol . W . ' Gehenn ,
Landwirtschaft !. Produkte . Hagenau .

Wer übernimmt ab sofort Buchführung
ein . kl . Geschäftes in Hagenau ? Ang .
unt HA 731 an d. N . N. in Hagenau .

Perfekte Köchin für 5 Herren in Ha
genau gesucht . Angebote u . HA 729
an die Straßburg . N . N . In Hagenau .

Kreis Weißenburg
Lehrjunge oder Mädchen für Geschäft

2000 RM . v . Beamten zu,leih . ges . Mon . gesucht . Anschrift erfr . unt . 70 973
Rückt . 250 RM . Zuschr . unter 26 568. [ in den Str . N . N. in Weißenburg .

n»®hrmOl» täglich

bauqen wütaan ^ of w
Erkältungen und Gripp «.
Sie lindern Husten und
bewahren vor Heiserkeit

ta Apotb »k»n «ad Droeartaa
mirOrlg^Poekangn RM-SO♦ -SO
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